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Des Koniges antwc{)t

Jﬁwrufalemt cl”)cr Kirchen=Naub/
bey g ?cbmcr Selegenbeit
)

Des 3 Hobenftadt den 28. dApril,

DA, 1670, Heritbren

ivden- -RNanbes/

ans dem II. Maccab. V. v.1¢. -- 20,

Aber Antiochus Lieh thn andiefem nidhe ge-

nugen/eec.

Seinen Zubdrern 3u nothigen Untervichs
¢infaltig ermeden und porgeflelles

c3on

9%, Tohanne Weien/

chccnf: P. H

(Bobey sugleichauch ponandern sur Lehrevon denen
Fempeln gehorigen Seicfen acbanbclt mird.)
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Petrus Cune. lib. I1. de Repulal Hebr. CI2.D. M, 224.
Non z{timat qvidem donorum pretia, neq; terrenis mdlgct
_'é $30pibus Deus fummus, cujus et hoc omne; qvod videmus & non
gv:dcmus (ed tamien grata illi mortalium pictas efty id offerenti-

Funs qvod amantipli | velementer,recumd; humanarum ma:umumg
@;putant
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e HoHEder/ Geftrengen e
Befrens

=Bt David Friedrich

a Biifﬁ’-i'H.;?j‘.-?fii:{; | € % b[f"/ .
WO AVIAMA 90,“ .9/ “"ﬁ, D

i OIS ULIROM, Reichs @efregtcu/ .

—&Wcines grofaonftigen .Qegrg 7 und Bochaechreen Patron/
un enn

INE s @yer Hoch-Edelgebornien und Hoh-Ebren-
fw HALLZ 2 Tugendeeichen Jrauwen/ _
T SAALE) Py _ ' , | _
ey Hovned/ gebornien Doringing
DoffRathin/ ¢l
Meirier Bochaeehrefien Srauen/
GOttes Gnade und Segen durch Chriftom!

23S ODE0ler Hevy und Patron / ¢LC, HodEdl¢
S Sran Hoff-Rathin/etc, E&haben pordefien die

Ber ibrem Tempel von den Verfolgern widerfubt :
fondern auch mit erfreieren Gemuthe gcrubmct/ fuen Qjos.t
felbigen twicder 31t Ehrengebracht,  Der HDopeifiadeifche

Zempel/ der swar mit dem Hicrufalemifchen vor ko iyt
perglicchen wird / hat gleicher majjen Echadert und audh)

Ehre gehabt, Ehre/ indem er auff Angebung und Darle
gung der meiften SBnfoften von € HohEDL Geftr, ift vepas

vivet/ herrlich befchenct und tooblgesieret syorver. @
D¢/ da e den 28, April Annp 1670, ju Nadht cebrochers

ALY

J ivers nicht nur fldglich betvauvet denSchaden/

yﬁb
YT

bare
Ehel
ftad,
er

Hef
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@Di‘»‘ﬁ“)&
- und beraubt worden. Ehresicderunib/wenn € Hodoy,
- Zugenden den evlittencn Schade sum theil duvd) einen fofts
baren Kelch svieder eifesen wollen, Beydes bat mein feliger .
Eheherr/OM.Iohannes LWeifle/gemwefenerPrarver susHobns
ftadt/ in gegersvartiger Predigt/ feinen bamablgm utho-
vern 3 Gemiithe fiibren/ und sugleich von & HodyAdl,
Gyefty, 1itd HochADL, Tugenden Liehe/fiir der Semeitre/
3u fchuldiger Danctbavteit geigen / auch foldyen Sermots
e10= | eben su dicfert Ende Dem Dryicte ubergeben svollen,  AWeil
aber der allein fueife Bott im Himmmel/und HELE uber alles
- | Lebendige Fleifch/dureh einen zeitigen/ood) feligen Lod/ibme
1 Das el vevidcket/0ak or folches felber niche suepctftellig ma-
chen Fonen : AlS perbindet mich die Picht/folchen meines
fel, Ehehereng guten 2Billen su1 erfulien.

Ubergebe devomeaen &, HoHEDL Geftr, uno

E, Hoch AL Tngenden fldhensunmehy aufige
L drucfeen ©ermon/mie demitehiger icte/diefe fehuldi-
E0IC ge Ephren-Deseugung fich Hochgencige gefallen laffen,
1 0 Yad aleichivie mein fel, Ehebery bey feinem Leben niche
e/, allein heehlich aenimbdfiher/ daff SOt der Pevgeleer
sacy Glles gueen &, HodhEDL, Gefir, und E HochAdL, Tug,
iﬁéé bie eriveifere Sueeharen veichlich bevrgeleen swolle/ fons
sicht dernndavneben inder/ evo HochAdlichen Fla-
audh MEN sugedachien Dedication - Sehriffe fuh ﬁerrpr_o,:
arler ghenns it Jungften Geviche folch Seugnif3
o dbrer Siebe qu soiederbolen: 2o hove ich aud
2 o 2 miche




piche auff fire ibre fampeliche HochAdL, Woblfabre an- E
dachtia 311 beehen/ und gleicher maffen/ beydes ben dev
MWelt/als audy bey SOee/die miv und meinen fel. Ehe-
Beren bepeifere Licheund Gucthat suprefen, Wor-
it ich Sie auch Sotelichem Snaden-Schuge treulich
befehle: midh aber Devofelben Woblgetvogenbeie des
amthigeraebe.  Svimmaain 16, 30aveii 2An, 1674,

€. HobAdl. Gefiv.
und HochALL Tug.
Detmichige Fuebicrerin

nna SRavaaretha/ 'zcn;

603 Sob. Loeiffens binterlaffene’ figee
DALV Roru:

\pify. Deger
s)au" 3¢n G
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Hreilige uns/ SOt /in deiner Warheit/ dein
Lovt ift DieWarheit/ Asmen !

NN &, 9 lieblidy als ¢ 3u boven tvar/dag auff des
J \raly” Soniges Salomomis Gebetl), mweldyes ex bey Eintvets
i (e bung deg dem wahren SOer gu Shren erbareren Feme
2% - pelg berere/ (1. Reg. 11X,29.) dag Erdody feine Unqen
\ W< wollelaffen offen Rehen aber dif Haufirze. Der gerrense
Sy e SOt antwortere: (¢.1X,3.) Y babe diff Haub aeheilts

Q¥ ST gee, bas du gebaner hat/dap id) meinen Ramen dafclof

Nz 1
bfnfc&ccmig!td)/unb meine Zugen und mein Derge follen da feyn allewege ;

- Sofdyrectiich war hingeaen dte Drduung/ die Er dasu fesee: (c. IX. v, 6.)
- Werdee ifyr euch aber von tix hinden abroenden, fo woill 1) das Daup verlaf

fenvon meinem Angreficht : @8 wird eirigeriffen werdert/ daf alle) diefiirs

| Qber gehenymerden gy entfenen/ete, Undfdhrectlidher war di¢ execution fols

her Orduungs welde aefcyad thetls vom Konige ju Babel an dem erflen
Tempel/ 2. Chron XX XVIni. theils gur Sceit der Wiaccabeer/ da der andere
‘icmpcl durdy Andodurh mwurde wie einve. daiter Wehfe) : fcinc!iSd)muL‘f
fﬁbrcre man‘weg/ (1, Macc 11,8, ¢, 1V,38.) thels anudy in der endlidyen Qe
forung des andern Tempels / da ¢8 thm fowobhl als dex Seade gieng/ wie
Chriftus Luc. XI1X; 42 gemeiffager: Ocine Feinde werden didh {dhleiffeny
Beilnun gum Thel dergleichen
e geredyre Gote and) ber diefen unfern Tempel johne Sweifel umb Mifis»
Braudhs deflelbenund unferer andern Siinden willen/ unlangft ergehen/ und

| Bi¢ heddiqen Giefif und andern Schmuct und Worrach defjeiben durdy vers
yeil:

Wegcne Buben hinweg rauben laffern ; Sobaben wir sroar aus dert bifiheris
Ietn Sdhuse feine Snade; aug gegenwiveiger Beraubung abex fernen Jorn
Wdjunchmen.  Und find demnad) willens/ icko ans GO tees Wort von der
Kurdyene infonderheit aber des Hicrufalemifchen Tempels Weraubung’ fo

durd) den Konig Anttodyurty gefdebien, jus reden/ und weffen wir uns eewan
¥y unferm Hobenfadrifthen Kurchen Raube draus sy evinnern baben/ jue
8icich mie anjufiabren,

A 3 Teres




VJ I’t

V.16,

V. 7

v.18.

v, 19.

V. 40

I1. Maccab, V, v.1{.-- 20, |
> }9 Ber Antivchus lief ihu an dicfen nicht genis: |
X 1/ fondern queify auch dic fieiligfie ©taie |

NG auff Gedest an/ undraubes mit feinen vevfinc):

hinwea/und itberhub fichs febr/ ud fabe nicht/dap dew |
HErr foldhes verhenges uber die/ fo 111 D¢ ©1ads Wit |
ven/ b ibyer Simdetvillen, Oaswar aber dic {78
(ackye/ daf Sote die heilige Stavee fo fehandlich suvichs |
fenlichi; Sonfifolesdem Autiodho eben qangesn feyn/ ‘
fwi¢ Dot Heliodoro/ dev vom Roniae Seleiico gefande |
spar/ dic Sehastatamer 4 beficheigen/ und oard wobl |
drob serfchlagen/ dag ¢r muftevon feirem frebeln Juv-
nehmen abficher, Oenn St hat das Vol midhe |
aufierivehlet nith der Statetvillen/ fondern die Stage |
umb des Bolds willen, Oyarumb mufte fich dev heilige
Teripel auch mig {eiden/ davas Volef geftrafft Ward;
ABic ey auc? wwicdernmb des Voleks geiof. Oennwie’
Sev Tenitpel Doy den Teindest cingenominedt fuard / D4
dev HEre glenee: Alfo ifE ev wicver 5it Ehren und 318
vechte Fommein/ dadey HERNR ihnen wichey AAdIg

ALy 7373
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£ ingandg,

Thl’ﬂn. lI)II- '
o TS (Bt HE bat nicht gedacht an feinen Sufs
s WK (chemel am Tage [Rimes Sovns: flageen bie Jue

| \ S der gar bewealichsale ihr Tempel von denen Chaldzetn

2PSMll war envbeiliges und gerftoves worden:  CBor und nad)
o % ) f: biefen Loreen wird pon folcher Entheiligung ded Ly
. T B w18 gehanbdele ¢ Lo, Si¢mufen fehen/daf die Heps

SR e G‘@ den i thr Detligehumb giengen/ davon du dod) geborhen

o hatieft/fié foleen nidy: in die Gemetne fommen. Hernad)

&6 ©er DErr har feine Wobnung verderbe/ daher iff der Eabbath pers
defien. v. 7. e HEre har feinen Altar perrorffens und fein Hetligthumb
Werbanne/erc. . 1Vsr Qe ift das Gold fo gar verdunchele/ und das feine
Bold fo heplid) morden/ und liegen die Seetne e Heilighumbs fornen anff
dlen Giaffen seefieeuce.  ©as alles faffen fie ufammen in diefe beroegliche
Riage: Der HErr bat nidye gevadyt an feinen Fuffdemel. Was ift dad
vor ¢ein Guffchemel/den BOtehae2 Er har ja feine Suffe/roie Menfdyen’  apag der
Ct 17 etn Geiff/ Joh.1Vs a4, Redp. Der Netlige Beift vicheer fich dudh vip» §ufiches
fallg nadh uafecer €infale/ andredet von BOee und Gorclichen Dingen anff el e,
enfdliche Areund Weife; Und demnady/mo GOt fidh offenbaret;und enes
Weder feine Gnade oder feine ATmadye fehen laffee/wixd foldyer Drewandmial 14,00, in
B Oises Kubifdhernel geheiffen/ alg Jefa, LXVI; 1. Die Cede i meine Sup Thren.p-97,
barick/ bag ift/ich bin and) da gegenwateig/ und laf meine Fhmadyr fchen: 1
Wenn T folche feine Wadhe an Feinden beweifee / beifferg / fie folen jutn
Schemel feiner Siifle acleger weeden. Plalm. CX,1. 1. Cor. XV, 21. Ebr,
L1z, Aifo wal @Ot im Heiligrhumb/infondereir aber bey und auft ber sade
Des Bundes feiner Gnaden nad) fugegen ju feph pecheiffen batee/ wird audy
foldee Ore fein Fubfdyernel geherffen: Exod. XXV. v.17.feq. befiehle St/ Grar rber.
b Bnaden Seudl oder die Decle der BunbdesrLade fo g1 madyen/ dDaBIvey oo rr,1.¢ 5,
Chiecubim odee Engelss Bilder mif aupgebreizecen Fligeln felbigen bedecken/ 4, o,
und perheifie daben/ dafelbit aegenmwdreig ju feyn s exfdyeinen/ dag Seber gu
Boven, ecc. QBie Er denn daber fo befdhricben wird) als faffe Exuber Ehectr ¢ypf ;) cpr,
bim/ Plalm. XCIXs2. PLLLXXX, 1. Dev D fineft iber Therubim/ 2852.P[132>

Ofchemne,  AWie nun ein DRenfdy/der auff einer Lade fines, feine Fufe chm;bc; 2.
1 (4)]9%




MWasnicht
gedenclé

beiffe?

Adverbia
mgmdi
verbu appo-
ﬁtd fcepi cj 9>
qued expri-
munts con=
trarium af-
frrmatum
cum empha-
fi denotaut.
Glafl. Gram.
Sacl.3.7.3,
can, 20.

©ic Uefady, WD garichrer,  SiefeiendieUr

4 Ded Koniges Antiodh
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gentvdretg ift/ und erfdyeinet/ wird folche Sade fein Fuffd)ernel/ und utnb dex
Sabe willen das ganke Netlighumb und Tempel Bie StateDer Safle ves

NHEeen genenner/ Jela, LX, 13, Was hae denn dex HErr foldyem feinerny |

Tuffdemel geehan? Erbar niche gedacht. Arg genung ware ¢8 aeroes
fen/woenn die uden gefage hireen : Ev hat vergeffen feines Fupfdhewels/
das ft/Er hat gethan alg wiifte Ex nidhre meby dbavon dafi ¢s fein St/ Wehe

nung und Rube fey/ vaf Er felbigem Scyug und Hulffe sugefage/ Er fenne |

fein Heilgthumb nidye mehe A befummere fid) nidye meirer daramb/ ¢s megqé
ihth gehen wie ed wolle: Allerdings wie David, wenn Er muffe rraurig ae
fen) feine Feinde ihn drdngeren / fhmdbecen und fagren: o ft nun detn
GO s OO feinem Belfen fagee: Warumb paft dumeinvergefien?
nemlith meines Slendes/ mcines Gebess/ deiner Sufage und deiner Hilffe/
Plalm. XLI,z0. Wie aud) Jefa. XL1X, 15, Dag mrgcﬁ'en dem nichts
erbarmen enrgeaen gefeser wird.  Aber fie madens nod) erbirmincher &
@ hatnicht gedache, Llidht gedenclen it vielmebr ale vergeffen/
nath der Spradie des Leiligen Seifies/ da offt dag Lordlen TLicht das
ARiderfoiel des Dinges/moeld)es i drauff folaenden Worte cnehaien t/mis
einem fonderlichen Naddenct bedeuree. Ul Exod. XX, 7. et HEL wird

denmiche mtg_eﬁmﬂ'claﬂl*n/ (non habebit infontem) dagiff/mitd dent |

auffe befeiafie und fdyarfie firaffeny de feinen Dtamen mifibrauder. Alfo
bier nicht gedencten/heift mebr als ju fehr pergeffen; und wie Plal 1X;18.
©er NErr wied des Armen piche fo gar vergeffen/fovic heiffec: Cvwird
allerdings deffelben in Snabden aedenden/ihm endlidy nadydernes gefdhienen/

alg haree Er in langwierigen Creus feiner pergeffen/ wieder madyrglidy helfe
fen. (Dennbdas heiffee gedenchen/menns on Sore gefagt witd Gene[1IX,r. |
Plal.CXV,12. Neh,V,19.) Ylfo hingegen/wenn die Nuden bier fagen: Cr |
hagmiche gedacht/ c. wollen fie fprechen: Er bar fid) foharee gegenung ber |
seuget/und die Chaldeer mie feingm tempel und Hedigehumb devgefale grane
fam laffens utubgehen/ daf wir alicrdings dafiir Halten oo ffer und uns nide
anders daudheee/ alg habe Er uné und feinen Eempel gang aus dem NHeeken!
Auaen und Gedadhenis gefener/ wolle feine Miilffe/ Snade/ Butthar/ feiners
Syt und Porforge miehr uns wiederfahrenlaffen/ wed Er tan sufehen/wie
der Teind das Heiligehmb jammerlich gerflover/ berauber/ und auffé graue
fady audy dasu/ warumbd SOte feines Jubo

: fhemels

neben/oder in die Sade feht/und die Lade gleid)famfein Tufifdhemel witd: Ab
fo wefl & Ote auff dex Lade des Bunbdes fise/dad iff/ feiner Gnade nady da g¢ |

fo )




SHierufalesnifcher Kivdyen-Raub. ' §

~ fdemels muffe vergeflen aben : AmTLage [eines Horns. Sie gefichen/

baf fie Sha mir ihren fdyweren Sunden ecpirnee/ und foldye Straffe verdies
net/und fey audy/ toie fie verdienee/ an foldyem SornEage dig PHErrn/da die
von BOrs beflimee Jeie gur Radye herbey genabet/ alljufehr uber thrén Kopfk
fommen/ Obad. v, 1r.  ©as beiffer/ dec HEre Hat nihe gedagye an feiners
Sufifdemel am Xage fines Jorng.  Wir Hohenfadter und die andern)
fo {n diefe Kirdye gehoren/ob wir ywar weder uns Wit den Suden/ nody unferts

Fempel mit irem Heiltgthumb vevgleidyen s gleidywol wicwir fonft/ wenw
Wi bey B¢ (n Snaden [/ ung su Trofte vubmen fonnen/ dap aud) unfee

ve Kirdhe fein SuffcHemel /und Erin demfelben feine: Snaden nad) ugee
genfen: Exod. XX> 24, Hifo/nadydern Ex arber ung umb der Synde willen
dornig morden/ muffen wir andy hinmwiederumb mwic den Juden febnlich) flae
gen: Der Hifrr hat nicht gedacht an feinen Suffchemel am Tas
ge feines Jorns. Denn €. Ehr. &, weif/ wie furk vermidyence Zeie (den
18, April. ) in der Madye eliche vermegene und Gorres vergeffene Buben diefe
unfere Kivche exbrodhensund nidhe nur de hetligen Sefaffes daraus wir das
body Heure Blue Sefu Shrifti genoffen; fondernand) andern Kirdyen Ornhae
Beben den baaren Miteeln/nad) & rbredhung und Verlekung fieben Sdylofjers
vermeffence weife hinweg geranber.  Was follen wix hieryu fagen 2 ?wau
Ri¢ Kivdhenvdnber baben fidy fir fidy hierdurd) an B Ore/ feinem Deiligthumb
und uné fdrelid verfindigee/und iff fein Sweifel ¢ wird der Segen an iby
wen wobl befierben/ den wir ugs nad gefthehener Thar uber fie gefrroden:
Der HErr besriihe fle/ wedl fienns besriiber habeny Jof, VI, 29, QWi aber
fir ung maflen allerdings befennen, daf foldyes der Soen GOrees uber unfeve
Sundefey : daf die Suinden dengeredyren SOree verurfadyer baben/ ju veve
§eifenn 1nd nidye su gedenclen feines Jupfdhemels oder Tempeld bey uns/ am
Tage feitres Jornd; Sondern vieltnehr ju verhengen, dafi¢r graufam exbros
ten und jimmerlid) beraubet wordens  Nunhar der HEre nidye gedadht an
feinen Qufifchemel am Tage feines Joens ) fo wolien wir feute mit bupfertio
gen Nevsen an uafere Sunde/ und die damit perdiente Straffe gedencteny
Gen. XLI, 9. fioffendes der grundatige SOre werde unferer Sunden niche
thehr gedenclen/ soth unferer Ubererecungs; fondern vielmehr rnferer qedene
Fen nady feiner Rarmbergiatere umb fetner Gire willen/ Plal, XXV,9. und
Unferer aler finfiia it beften acdencben/ Neh.V, 19, ¢ X131, af nun
loldhed alles qefdhelen moges haben wir ¢ine foldhe Hiftoria sum eyt exwehe

let/ dic auff gewiflc Mafle nidye unfiglich fich aufung uud pnfern Kodar
o Raub




6 Dies Koniges Antiodi
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R aub gichen liffee. SWollen foldyen eyt ohne weitere Worred¢ vor die LHand
nehinen/und daraus in der Jurdye des HErrn cxmegen

Des Koniges Antiochi Hiernfalemiz |
fchen Kivchen-Raub,

WBir armen Sunder biecen/ du wolleff ung ehoren/ lieber HTrre SO
und deinen Seif und Kraffe sum Wore geben, Erbor uns Licber HErvee Sore/

daxn! -

Abhandlumng.

L) © ift mir swar niche unbetant/ foll aud) €.
@ \"' '-/ S briftl. &, bierinie niche unve-borgen feyn’ dak das I,

- o —

-;.:,.:, _ bucbber tNaccabxer fonft in fihledhiers Anfehen
0 @ RIS bey bex Evangelifihen Kichennd thren Sehrern ift: fine
CoY tenal ¢ nidye nue nihe mde untee die heiligen Budyer
RS K0 nnmiteelbaren Eingeber ¢rfennens und draus die Blauye
bend: ArticEel unmiderlealich fannen bewiefen werden:

gehores die unfebibar SOt den Hetligen Selft fur ihren
Sondern man wills and) nidye wobl un: ¢r denen andern Budyern dulden/ fo

Apocryphi genenners und nuy g Shrifthidyer Erbanung tn Sorefeligen

Bandel inder Kiedhe aelefen werdens fintemal viel Sadyen drinnen fiehen/
di¢ dermy/mwag tm exflen Budy su befinden/sumwider lauffen. &6 iff drinnen ents
balten, wag gar wider emenund den andern Slaubens Aredckel Rreicee; I
aud) ein und dag ander Bedidhee mir cingemenget/ und was deraletdyen Urfar

Chemnitins  dhen mebe find/ die von Chemnitio, Gerhardos gumal aud) vou dem Herrn
Exam.C. T, JLuth, &¢l,in der Fsorrede i'i'bcr bif Bud anqgefubrer weeden/welde aud die
Einfaltigen g Hanfelefers tonnen.  Wir haben aber dod) diefen verlefemen

part.3.p.
145,
Gerbard.

Wexe draus genommen/weil der,der ¢8 gemadye/in Befehreibung des Kurchene
Raubs Antiodhi/dem exfien Budye niche widefpriche/ fondern denfelben viels

————

|

— i

|
i
|
|

Tom.1Ix.LL, mehe mieflaren UmbRandenund deutlichern Urfaden aléim I. Maccab. I,

?-4la.ffqt

gefdidyes befdyreiber.  Mun er dennung ju Ermnernng unfers gefdyehenen
Kixchen Raubs gav beqvern gedaudrerfo febet drang
Des Adnige Antiochi Hiernfalemifchen Rirchens/Ranb)/

und dabey anffdie (1 ) Raubung/ und (1L) Werbengung.  Bey dettt
Eriten werden wir horen/daf Kirchen RNanb cine granlif)e Somde: Baym

Judern; daf ex ¢ine fdyrectlidhe Stevaffe fey.

1

I Die

l




Hicrufalemifedher KirchenRaub. o

I, Die Raubung betreffende/und daf KirdpenRaub an Seieendex 1. Die Ber
Raubenden etne graulidye Sunde fey/ fo fehr davon it Texe) verl 1y, feq. vaybung,
2Aber Antiochus lief ibm an diefen nicht Genigen / Pndern

Breiff auch dre beiligfte State anff Lrden an/und ravbet mit

feinen verfluchten Handen die beiligen Gefiffe/ und alles/was
dic andern Adnige sumTempel gegeben batten sum Schmuck
und dlerde/ Das raffet er mit feinen fimdigen Hdnden bintwefs/

und Gberbub fichs febr/ mnd abeniche / daff der HErr (Dlches

verbenget Gber die/ (Oin der Stadt waren/ vmb ihrer Simde

willen.  Sgn diefen Worrernt/ die die 2eranbung in fich balten/ wird beo
fyrieben (1) D¢ Raubende Perfon, (2.) Ver bevaubre Oxr. (3.) Bas ger

raubre Su.

(1,2 Die Raubende Perfor. Aber Antiodhns lief ihm an diefers 1. B¢ rau
nidye aentgensre.  Sebhen wiv den Teye/ und was vorber gehee/an/ befinden bende Pero
wir/ daf diefe Perfon befdyrieben werde (o) tbren Stand uud Clamen fon, wird
nach. Wer Antiodhus gevvefen/ wird sum eheil angefubrer L. Mace. I, 9. befdyrichen
leq. dah nemlidy nady Alexandri des Groffen eode dag ganke Oriechifdye nadb
Rewd auff feine ficben Fuarflen Fornsmen fery/ die e uncer fidh gethedle/ und fidh () derts
alle ju Konigen gemadyes/ von diefer Furflen einem iff geboren Antiochus, &eand und
genant Epiphanes oder der Edle/ und von diefemn handelr der Xexe. Sein Namen,
Bater hief Antiochus, mit dern Junahmen Magnus, war Konig in &y vid D.Luth,
tien/ und Haree drey Sobne: Einer hie Seleucus Philopator, der andere Horrede
Antiochus Epiphanes, und der drirre Demetrius,  Rady Abferben des wber das XJ.
Batern (der bep und Boer Revaubung der Kivdyen des Hepdnifchen Abgores Sap. Dan,
Beli umbbradyt wyede) Bberfam gwar Seleucus, der dleeffe @obn/ das Xer und Chron.
gtment in Afd, (fenes wird 1L Mace, 111, 3. und fm Keyre v.18. gedadye) Philip. part,
funte demfelbenaber nidye lange vorfiehen.  Uneerdeffen war unfee Antio. g,
chus mi¢ feinem junaflen Bruder Demetrio g Rom/ dabin fie alg Heffel
und Pland ponihrem Warer verfdyicke waren L Maccab. 11, 6. feq.  Yls
un Antiochus horee/ daf fein SBater und dleefier Bruder geflorben war ift
er feimlih ang Rom qefloheny feinen CBester/ deg Seleuct Sohn/ aug dem
Sprifdren NReidhe verjagee/ und dafjelbe mir Eiff ¢ingenommen.  Sonf ift
Antiochus ¢in Griedyfdyer Names beiffer einenyder Rache iibet. Und
find gar viel Kdndgeund Perfonen gewefen/die diefen Namen gefiibre/sumal vid. Philip.
in diefern Befthledyre/ undwerden einer von den andern mit bem Junabmen Chron,le.
Bhirerfcheides / da ¢iner Magnus,y¢in anderey Eupater, Sedetes, Gryphus, -
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g Des Koniges Untioc
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Cyzicenus, &¢. heiffer. Unfer Kirdyenvduber wird mit dem 3unahmen Epr-
phancs genennet, das it/ dex L0le/dev offenbar und betant it/ wic denn dif
Worr vom Neevn Lutherooffenbariich gegeben wird/ Act.l; 20, Ry
wollens wir ywar ihm feinen GefchledytesAdel nidye abfpredyen/ halren

aber dody daf Tr/ dafi er audy wegen feiner fdyindlidyen Saffer mit smiDevnss |

edel und berfibme genenneswerde, Beym Mateh, XX VIIs 6. wir dems
MMorder Barvabas audy fafk ¢in foldyer Name gegebens dev {nfl denen hobery
edlen und durdy Kunft und ugend bernhmeen Seuten gehore: énionpBrs
¢in Sonderltder fur andern:  Ben Tirel giebt Paylug Rom, XVI, 7. dem

aber heiffes Barrabam fo/nidyt als wenmer befane und berubimie ware acvefen
generis nobilitate, fed criminis famofitate; pichr dem vornehmen Ger
fhiedhye/fonderny denen offerbarlichers Eaffern nady/mie Lyraveder.  Audh dew

fonft bofe und heillofe Manny Sebas wied in der Verlion der LXX. Sreedyte
fhen ©olimerfdher geriennet iminalrsmev@e; Luth. bertipme.  Und bep der

nen Sareinnern ot nidyt ungewobhnlidy dap das Wore Nobilis, LEdel/ melo
thes vennofco, notum herfornmer/und dem Wi forung nady fo viel ift/als bes
gane/ audp denen sugetheile wird/ die ntdye durdy Seand und Tuagend/ fone
dern durdy Schand und Unrugend fid) berabme aemadyes. Sotfte mir une
ferm Antiocho audy bemande: YR et émiQavne; Edel dems Standenady ger
wefens foift er genif aud) nidhe unbefane der Laffer twegen/ dag ¢ alfo aud
defibalben Epiphanes genennes wird/ sumal ihn audy erliche bundere Yahy
pupor. cheer einmal aeboren morden,der Hetlige Seift felbf beym Oancel/mie
it horen werden sefant gemadye : Y Budhern der WMaccabzer/ gumal im
Ande-n iff er gar berizbme/ und fhicke fidy nidye unfuaglidy anff thn/ wae dev
Herr Lutherus in dex X and Glofje¢ bepm 11 Sam. XXy 1. von &eba fhrebs:

€in Xerihmeer /das i) Einer von den groffers Hanfen/ von Hohen Adels '

der groffen Xnbang im Bolck/mnd ¢in Anfehen und Namen haees/ wie Cati-
lina g1 %ot/ ¢rc. _

& woird befdyriehen (2) von feiner YORterey. Wie er fidh Jeir wafis
pender IXegterung fo eyranntfdy und unmenfhitch, sumal aeaen die Yiden;

besetact / bescinger die Schriffe veidblich. L Mace, b i Heiffer e eine bdfe

YOurggel/ drang unfinniqes Rafens Whaaeerey und allerley BVofes entfpruny
gen.  Ocr [don offe angefitfree SBater unferer Kivdyens Herr Lutherus,
nennet thn einers YO{itericly/ und fegedagus dak umb diefes Sdyelmen nnd
lofen Bersern willen am meiffen das Sefidhee Dankelis fey gefehien wordeny

U
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Andronico und Junias,und mennet fie bevithmee Apoftel.  Mathang |




Hicrufalemifcher Kivehen-Raub. P
e Pl |
fe Troft denen Sudens weldye v mir aller Plage plagen folte.  Polybius ge
dencler/es habe fid) diefer Antiochus fo ubel in fenen $eberreerhaleeny dap e
an fate ears QPeevres nady oHyermandlung cined einigen BudyTabens saripcd-
vig; dag ift/tol/rafend und unfinnig fep aenennet morderr. ©aber and) Lu-
therus ynd Philippuss audy andere Sehrer dafise balren/ ex fep einLorbtid
des Orientalifhen und Occidentalifthen AntiEhrifts/ das ift) des X arcfen
and Pabfie gemefen.  Daniel . 1LX> 9, feq. weifjaget deutlidy von feiner
Waieeren/wie e grautich auff die Yuden greiffens und alé ein Teufel uneer the
hen woraen und wacen warde: Er fage/ er merde qrop werden geqen bas
Westhe Sand: das iff/ gegen Judbzam; Er werde wegnehmen dag raglidye
Opffer/ (daalie Tage swey jabrige Lammer muften auffgeopffeee merdery
Exod, XXIX, 38. Num. XXI1Xs3.) die Lofhnung des Heiligehumbs v
walen/ets, B¢ ¢s allee hernad) fo erganaen fehee furk vor unferm Tert:
Benn alé er aus Sqypren; daibm fein Anfchlag su nidyte worden/ wicder puv
Wicte fam/ furens & fremenss wie Philipp:l.c. fagt/ rafend und wendy
hafm ¢r Yerufalem mie Gemalre ein/ hiefi die Srieqastnedhee eefchlagen/ ohne
alle Rarmherhiateits wag fie funden/ auff der Gaffern wnd tn Hinfern: Da
mirger man dird) einander Jung und L/ WMann und Weby Kindér und
Yunafrauens ja andy die Kmder in dex Wiegen/ dafi alfo in 3. Tagen gocso:
umbfamen. Und bierauff folge nun unfec v Aber Antiochns lief

__--i-_——_-u'_ﬂ

(i an diefem nicht genigen/ fondern gret§ auch diebaligfle -

State anff Lrden an.  (sx cgusedes or varaic.) Er war nudyt nus
ity fonvern aud) Geldsdurflig. € war thnmdy aenng das Blue
der Yiden i fich su fauffen ) frne Beaserde exfivects fid) auch aber fhr Sir.
®r erbrach niche nue der Wenfdiens fondern audy den Horces Kaften's &
lie ¢¢ dabsy nidhe bleiben/ dafi er MRenfhen betricgre; ex feee fich aud) wider
B Die Daufer der Werrger g erbredhen/und thre Suser jr rauben funee
fein Gemntiehe nidy: fareigen, frnderner mufle fetne verfudhren Hande aud) an
dbie feiligfte Sedre’ an die Sehige deg Nanfes des HEren leaen. O dunn
Sefaecicher Waeerich | Da dur deine Hand batrefl anfigeftrecfer nber die
Stadefie und by ¢ Finmohner puverdechin {9 fareees fa endlich follen Herffen
®g i genung / lofi nin deine Hand ab! 2. Sam. XXIVs16,  Aber bew
Uere muf fagen: Er lief (hm an diefen nicht genugen. ¢ muf audy
dag Gyorreshoufl und der Kudyen Schite dran.

(3.) Hefdhreibs thn der Teve pon feincm Jnochmuth ¢ tind (ibers (y){cinem
bub fichs fehr / (she nicht) daf bﬁr SiEre 16, Gr, x) ipersagicero SHedhmmb,
$
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10 Ded Koniges Anfiodyt

v osabvaiay, weldye Nee gu veden eelidye durd) alienatus mente; andere durd)
cfferebatur animo gegeben habenn. Nady jener Meinung hiefies: Lrban
vonSinen. Nady diefer: v vward hochmiehig/ oder wie e Luth, |
efliver: L {iberbub ficdhsfebr. Bey weldyer lerern aud) wir md)e ui l
billich bleben.  Ber HEre Y Efus braudyee das Wort aud) Luc. X11, 29,
Der Herr Lutherus giebrs : Gabree nidye hody her. Pifcator: Neinfublimé
tollamini; andere anders. &6 tompt her von weléwe Gr, dad ift) hod)/ auff
aericheet/ alg equus weléwe@s,ein folg Pled, dag auft den Hinter Juflen |
erit/und diefordernindie Hobereckee.  Ein (oldyer Hodyrnurh war and) dal
mals bepm Antiocho, e war hoffireig infeines Hersen Sinn wie Luc L ‘

-_-——-——_M“M

fiehe. S lieh ¢ auff uncerfdyiedene Fee fehen: Ein Secke feines nochi
muths wae ¢4, daf ¢r fich frevendid) uneerftund in den allerhetligfien
OreapffrLrden sutreten.  Er wareinHeyde; Nun hatre SO ver!
bothen/die Depden foiten nidyr in die Gemetne fommen/Deve. XXILL 3, Thr,
I, 10, A& XXI; 28, ®ennodfeher hier im Siiedyfdyen Tere (was anderd
alé im Teutfthen) von Antiocho : xarerdAunaey eiaeASe, Erunrerfieny
und erbiabnce fidy in die hediafte Stdce yu rweren/ gietdyals wolee ex dermy deffen
der vt oar/nemlich dem ffarcen GO Krteg anbieehen; ABi¢ervan pot/
deffender rufmrdehige G oliach 1. Sam. X V1L 4. alfo herauff erars v. 23. und
einher giena /v, 41, bag Heer fracl yu befriegen/und infonderheie den Kawpf
& mie den Davtd angurrecen s Wie aud) Rom. V12 cben das Wort STEASEN
pon der Stinde und Tode acbrandyt wisd/ die als Fyrannen in die Wele hevs
ein geceeten find/und alle Menfdyen wberfallen haben,  Drumb wird foldye
Gana Untiody 1. Macc. 1,23. fo befdhrieben: Lv gieng troiglich ind
Heiligthumb.  Ein Snide feince Hochmuths war ¢s/dafi ¢ Sffent/
Lich Plchen Kirchens Raub begienge/ und mit feinen fundigen Han |
den die heligen Gef, Je und andern KirchenVorrach hinmeg raffete. Wentt
fonft temand/ ex fen fo vermegen alé ¢x wolle/ was rauben will/ thue ers di¢ |
Radhe/ odee dafies fonft niemand fichee. Joh. 1L, 20, Wer arges thue/ der
haflee das Eteye/ und fornmer nidye andas dtedye/ anff dafi feine WercPe nidyf
gefiraffe werden : Antiodyus aber thues sffentlich/ ohne Edyeu fur SO0
und Menfden/als hatte er Jua/Redyr und Madye dagn/als wave es gar wobl
aethan/ als haree e niemand ber fichy der ihn defhalben fixaffen fonee, &4
i permag swar das Kriegs Neche/dab ders dex feinen Feind wbermwunden/ and)
Mache aber deffen Tempel und Grer habe., Und foldjes Red)'s gebrandy |
fid) anc) Antiodhus fonder Jwefel hier s &x batgeabertvetrer felien fellensund | )
dent |
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dencPen) fo queh ¢/ die nur Heydnifdyer Soken Eempel aug Seige beranber/
felten ofjne &Straffe blieben s So werde viekmehr 1d) fure diefen Ranb drm
wahien und lebendiaen G Ose s deflen dee Fempelift/ mufien Redyenfchathe
8¢hen. T acheraber/wie Plalm, X, 4. fieht: Dex Clorclofe ift fo folk und
iornig/ daf e nadh niemand frager/ inallen feinenTicken bale ex SO1e fure
hidyeg. v fabret fore mi feinem Thun immerdar. Deine Beridhre find ferne
bonihm. Erhandele erohia micalen feinen Teinden.  Er fahe nidhe auff die

~ Unbeligteit feiner Perfon/mod) auff dieBefiecEong feiner Handes Ricye auff

Die Herlrgbeit des Oreg/ weffen Hanf dawary nod) auff die Sefalfe jumwefjen
Dtenft fic gemicdmee oaren/ ecc. fondern alletne davanff/ daf ¢6 Sold und
Silber war/und raffet alies mic feinen fiindigen Ninden hinweg.  Jm
Brund - Texe ift cuaadeen s das ift/ jufammen giehen und fdleppen. Aie
Bore der Dradhe mis fenem Schwang dee Seernen jog (cvee) Apoc, X1, 4.
Wie die Neinger dag Neke mie den Fifchen pu fid) sogen (avgovjes) Johan.
XXI, 8. & gogund raffer dic Geiftlichen Giieer mic Gewale gufammen/ und
tady fidy sur Seade hinaus/ wie die Auffeahrer Paulum fo fdhleiffuen/ Actor.
XLV, 19, ober wie man ¢inen Ubeltliter mit Gewale fuir den Ridyeer jeude

- ndfehiept/Luc, X1y 8. und e hernady fold) KeechenSur hineer fid) hexe

fibren und fdleppens wie vordeffen und nody henriges Tages hohe Wetbs
Perfonen thre (yrmatas die Sdyreansean Rocken (Fragm, Efth, 1L ».) und
Prangete damir, - Sumal aber warg ¢in groffer Hochzund Ubermnth/
bafi er fich foldyer femer Waarerey gegen die Seade und den Tempel fibers
bubie /und alleg feiner eigeners Madye ufdhricde/ wn auvoewv, E war gleidy
ot werblendet/ fabe nichesoder molee vicimehy nedye fehens dap ¢ alicine CGots
tes Herhananifi wdares der aus Sorn wider dic Synde ihrm fo viel uber die

' 3ﬁbm/ derer Stade und Neiltgthumb gultefie; Da hingegen fonft Er ihm
ol hiircegonnen einen Xing an feine Nafe legen/und ein Sebiff (v fan ARaul/
Wb ih den Theq wiedernmb fiihren/ dener herfommen war/ mie den Konig

i Xfforiens 2. Reg. XIX; 28, Shn durd) die Enael fdhlagen laffens wie $Heo
odovum ; & fauffen/mie den Pharao Exod. X1V, ®as alles crwog er nid)t/
@meince/ er habs mitfeiner Madye alleine gechan/ BDee und Menfdyen pers

- Wodyeen an/ bey nnd wider ihn nidys. Hier liep er fidh diinden far guefler
1 'bl‘ffart 7 ¢ wolte dem Meer qebiecers/ und dieBerge auff cnander feseny

L Maec, IX, 9. @ nifire den Himemel ary v 0. Hier vhmee fidy reche die
dre mider den/ fodamit hauet/ und die Seeqe troke wider den/ fo fie jendyey

- lefa, X, v, Ddtte aber wohimégen dencPeran Jelfa, XXX 1. Quiehe dir/
- U forer/meineft du)du werdef nidys wieder verflover werden? 2c,

Hicrs
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Des Koniges Antiody

* Dieraus ift offenbar) wie manchmal die/ denen cs Ampts und

Standes halben amwenig
peiligeen Rirchen und Geiftlichen Gutern vergreiffen.  Ynoo’

en anftebet/ fich am ebefien an gl

vaubet pon  hus dee Kuedyencanuber i Yevufalenm war ¢in Ron ig/1E0el/ Reich s hae |

benen/ wele

then ¢o nidye

glemee/ als
find Xeid)¢.

Eufeb.invi-
ta Conflant,

Hift .Ecch. N,
T.Boh.p.227,

feq;

Avmie,

haben swar ¢
Genel. Ly 19, uitda
branden/ dah SDre un

¢ alfo umb fo viel defto ¢he den Tempel bes wabren GOees und dejjen g¢*
wethere Gicer unangetafter nffen follen.
roffe Gerwale auff Seden/ fie find aber vody auth unier SOt/ ‘;
Ifo fdyuldig ihre Secoal:/Madht/ Giter/ ecc. dags u g¢
d feine Woree in ihren Landen Thir und Thove |

.ﬁ"Enmc RO anbdere bl“'bt —‘pc*; fomn |

auffacchan wirden/ Plalm. XX1V, Sollen Pfieger und &S ugammen dev l
Kixchen; nithe Rauber und Uncerdraickee decfelben fepn / Jefa. XL1X, 23 |

Wi¢ Conftantinus M. denen
Gield und Setrende bagtt verordunes/ daf davon derer Diener neben benen Jit

men erhalien vou den/ergehle

Shriften viel Kirdyen baren laffen s hernad)

D, Papp, Epit. hift. Ecclef, etne §e. ANu

cer/Die Helenas bat g @ hren dem HEvenn YEfu yrvey Tempel erbaven laffen/
einen an dem Oree dva Tr geboren: denandern/ da Er aen Simmel gefabren

iff. Socrates und Sozomenus ¢richlen von Theodofio, wi¢ ¢r di¢ Heyd' |
hifthen Tempe! fanbern und den Ehrijien cintdumenlaffen. S dehodh fiche t
Carolus M. ange eqen fcpn/ und wie viel er fiche Foflen laffen die Chriftiiche

eliglon aud) ben denen Sa

fiiffeen/ will ich niche anfub

aue vor fidy den redyen Sia

e

den fortgupflangen/ Kuden und Klofer v

©as hitee dem nticdho aueh ¢ caweemich!

ubett ansunehuen/ wovgu e damals Oieffs und

Geleqenfeit genug haeee! fendern and) den Terpel gu befdhencfenn ¢ der dedy
weil ex veidh war/und ibm SOe¢ vorhin ¢in gank K ontgreidh geqeben/bieee ¢ |
fidy derer Seftltchen Sueer enthaleen follen; Wber fbermwunden von feinsd
Hodhmush und Geify/greiffe er SOee und feinen T empel an,

tnfere Hobenftadtifthen Kivdyen Dicbe/ fo wiel derer nod sur ¢l
offenbar/findBanern/und porfer threr profellion nadh Hiceen gemwefen et
Antiotho bicrinnen gleich/dafi/da diefer ein Jyivte dee Sence/wie Jel. XLIVy
28. Jer, XXV 34. ¢. XLIX; 19, die Konige genenner werdett; unjer¢ aud)

Zyivten/aber bes Biches gevefen:
fen Reidyehumb gehabr; diefe aber defien gemangelt.
$irren vor dieSrmfen in einer Getneinie gebalten werden, b felber/mwenit
ifie wort einer Sranyd:¢ elend und fdhleche in
Sie achet Yoie eirse JHivein/ diehr neml
fan. Wod wb folder Avmieh willen haeie thnenfo we

Yfyem aber ungleich/ inbem jener geef
&6 ift betant/ daf

Kleidern gebers vedee/ foredye by
th ans drmuseh mche viel (haffen
fil/ alé derm Hneiod)? |

wegel |




Hierufalemifdher Kivhen-Raub. B
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g Weaen feines Reidyehumbe/ gesiemet/ fid) an empeln unddever Sieern une
1.2 vergriffen / and) den geredyren GOre brerdurdy unbeleidiges sulafien.  Sie
o 0D andere Armen folten dabin tradhren/ wie fie SOt jum Freunde bebiele
| 55‘4 ten/ foleen die Tempel brauchen/ als ibre Alyla, Edyug wider Semalr/ und
nge  Sroftin threm Mangel dafelbft ju holens Dudy BVeren und Beid)ren/ AUt
fonen) | borung des Wores und Vraud) des hodproti: digen Abendmable dafelbften
el ‘ den Seqen des Hohpenber fid) bringen/ Exod. XX, 24. Adp! fo ecpurnets

B e e e

4 Ge fieda durch foldyen Ranbvielmehr den geredren GSer/ periehen darinnen the
_hové Sewifferr/ und fesen fid) alfo feiber vorfeslid) aus der Nicfjung alles deflens
et ag fonft GO tn feinen Aempel aupebeiler. D ibr elenden Sentes barres
R,23 . ibrworhero nidys achabe/ fo hareer thr dody eien gnddicen GOt behalten
enadl ] Nun aber der durdy curen Kevchen Raub fo {drectlicy beledige ift/ wer rorlk
! eich nun Geffen? o wolt dhr dody emmal/ wenn euer Sewiffen at ffvadyt/
qhue  nenrem Endes wenn ihr neben der innerltdyen Gemiffens Angft audy graus
afferd  fame Sdymersen am Leibe leidee/ wenn ihr epfabier) was eure Whaten wertl
ares . fnd/Luc, XXIIT; g1, Rroft heenehmen,die the endy an foldyen Naufern) drite
Pepd - wenman geeroffes wivdfo fchwerlidh verqreiffer?  Und fo ifte offe in der LWele
) fih# L Sangen/aehet andh sumeden nodh alfo/daf Reiche und Arme/derenifeinens
' ¢¢ geziemnre/an Beiftlichen Gute fid) verfundigen.  Bon deen Nebucade
ejar ftehe 2. Reg. XXIV; 13. ©er Konig ven Babel nabn von dannc
cnidh i beraus alle Sdydne im Haufe des HErrnyund jufdylug alle goldene Gefafles
| die Salomo der Konig Sfeael gernadye haree in Tempel deg HErrn,  Kame
:_bcd)‘ - hmdagu? Erbharee follen dencfen: ) bin ein Kontg aller Konige/ dem
dtee @1 B¢ porn Himmel Konigeeidy Mache) Sear e und Thre gegeben har/ und
eined® | alleg da Sente wohnensdasu die Ehiere auff dem Feides nnd die Wogel uneer
dern Himmel in meine Hande geacben/ und mix tber alies Semalt perlichen/
e3¢ Dan, 11,37, S fan wobl ¢in Konig b'eiben / wenn ich gleich die Kirdjene
n/ve | Schase niche nehrue; Aber e Hief: LBr lieff fich andiefemniche ges
KLIVI L Wiigen: Grgab@Ore diefen Dand dafiie / daper Jfm femen Tempel ber
| - Yaubre, den e herrlicher gugieren wdre fdhuldig gemefen, M. Craflus ju Rom Majol. Col-
e arcl | Wapein veicher Mann/man madyee aus feinem Refdyehumbd ein Syrichywores logy. Canie,
Wer cines GreffeRedehumb befdhreben welte/ fagre: Er warerveidyer/ als posos.
"/“"“': L Craffus,  ©acr nun davon gum Dienfie ded wabren ©Orees bire wad ane
e thr - Yenden follen fac ex vielaxchr deffen Tempel ju Jernfalem 17, Jabr vor Ehrie Biinting. de
oo | M Gebure beranber ) und decem millia talentorum, 6cocecoo. Erenen monet.Cre,
IO L auff cinmal heraus genommen,  Hnd was follen wiv von Joas/ dem Koe p.z.
wegel | ¢ nige
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nigein Yfeac fagen? Oer war mie denen Juden faft einerley Religion/ fof#
fete n-ven denenfelbigen auff emen Mefframy auff eine Seltgete / dod) da ¢¥
Rrieg wider den Amajgiam/ den Komgin Juda fubrere/ erbrach und surich
¢x nidhe nur die Mauren g Nerufalen nabm nidyr nur den Sdyak des Koni»
qes/fondexn and) alies G5 Silber und Gerache, das funden roard (m Hau'e
des HEren/2. Reg X1V,14. &8 hatee yoar fein BVorfahrer Jerobeam ele
nemandern Tempel und Ovr ded Coeceediented su Behel und ' Oan aufrqer
vidheee, daf alfo die Uneerehanen des Nfraeluifdhen Recys/ perinone deg Ko

niges G3eoar/ (dody wider Borees Befeh) des Gotresdienftes halben gen Xer

wufalem inden Tempel nidyt bamen /1 Reg. X116, Dody wail alle yerolf
Gxefhlechie cinerlen Hoffiring g der Pe baffung/ die ihren B icern gefdyer
ben waes hateens AGt. XXV 6. Auch die ernfilidhe Berordnung GOted/
da Bralleine gu Sernfalemim Tempe! dird) Opffer te. Jhm wolre gediened

wiffen/ thnen nidy: unbetane war/ haeee ex feidyes Tempels nidye nur verfdor |
nen fonderns thn gar befhenclen follen,  Cunzus ergehiet/ daft pordeffen die

t
&

‘I:—-F'-lr-.ﬂ -l

|

uden;biein Aegypeen gemohnet/ihnen dafelbf swar andy cinere Tempel evr |

pawnet/undfeibigen mir groffer Andadyt befudye/ dod) ft feffe unbd unbetveglidy
Blieben bey (hnen die affeGion und Siebe ju dem Fempel gu Jerufalem/ fie
find thtn von Derhenrdergefale gewogen qervefen/ dag fie ju gerwiffer Seie Sield
und aroffe Gefdhencle in ufum Templi & facrorum , den Tempel und detv
Giottesdient g1 echalten/dabin fendecen,  Biefes hirre dem Joas/ alé eineay
senathbarren Konige beller angeflanden/als daff ev den Eempel beranbes/nnd’
Sen Gorteddien® hnderr.  Manfolee mepneny Oer Pabfi/ feine Card)

nile und Bifhoffe/ folten e vornehmltd) fepn/ dieder geweheren et |

fhoneren/fiesur Ehie G Dered und Jorepflangung der wahren Keligion mobk

anwendecen; o find fie eben die allergroffeflen KivdyenRauber, i

swar wollen mit diefern Safter dieEovangelifdhen Stande befdymigen/ al? fiate
ten fie der Pavpifdyern Kivchenund Clertfey, die thnen von Alrers Her geftifpe¢”
sen Ohieer/ Rivdhen Biftehiumer) Seiffreund Kloffer/ abgenommen nnd ent’
wendee. Alleine wer der Proreflivenden Ehure und Furflen Wifadyen/ ware
umb Stees qethan/ andy Derer Frbie:hen foldyer Sarer halben erweqer/ wie
o Kaof. Majeft. &teoffe verfprodhen; infonderheit anffm Reidhsrase 13
Nuafpura Anno 1430. dafi Sie fidh swotfehen daund dem Concilio dergeftalf

halten wolcen/damit mannialidy fpuren modyee daf Siedamie ihren eigenelt |

Nuk nidye fudyrensmic Chytrzus ergehlee.  Wer aued) anfieher diewivclid)e

cBobftrectiung foidyes Sybieens/ durdy Erhaicung dex Academien / und
o14412
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Derer fo viel darauff fudirenden Stipendiat¢n ) der Surfenr nnhd anderer
Sdhulen Beneficien gegen die Seiftlichen und derer hinterlaffene Wirwen 1c.
der woird befennen muffen/ daf ¢ eine bleffe tafterung derer Papifien gegen
Giefen, Ningegen aber ifis am Tage/ und betveifers der fclige Uater unferer Y bet
Kodyen/Herr Lutheruss flariid), daf eben der Pabft/ Cardindle/ Bifthoffe/ Bermahe
Thumbherren/ Acbee und Wond)e, die allerivgften Siffe Rauber und Kuer nnng an die
then Diebe fepn/reedl fie foldye Serftliche Gurer u aller Uneugend und Ungudht Geiftlicheny
mifibcau den, und hren geflrffrecen Srand uqvcrfd)nmr uberereten/und grofe verfamles
fe Sumen aen Rom ned) grefesn Buben uber (dhicken/ und die Stiffredar ju Augds
mit {o fhandlich plundern.  Dieineft du nidyt, fabree ex fore/die Kay fer/ Koo burg/apud
ige, Bapefien und Herren/di¢ folche Q?iftt()uq]b und Klofter _gcﬂlﬂrer;wcn-n fic Chyrr.l.s,f.
damig hacen roollen Hurbhanfer und den Remern Raub Kadyen fuffen/ fie 357
Waren wobl fo permunffeia gemefi/ daf fie fid) anders t:argn gefieller haeien/
and iy Geld und Sue nidye Hurenund Buben/ nod) Xomif then Diebenund
Riubern sugeordner,  Ietl denn nun in Seifjeen und Kiofte:n feldye Ges
fellen figen/und foldye Gaarer die Perfenen aedraudhen/meidhe die Stiffrer niqe
8emieinet, nodh gaemolt haben/und fie alfo wider thren Willen und Sriffng
Ioldhes inne haben/latertic) vergehren/und fhandlidh jubiingen/ic, Sofage
mit; weldyes die drafien Kirchen Diebe find / fo wirft du den PabR oben an
fiten fehensre. Und flugs dravff: Man habe nadh dem Seifiltcdyen Kedhee
Mt thnen als die ibr Seiffe und Recyt nidhe gehalten, dag Deponatur gefpice
let, ififyieher Lutherus,  $ange vor der Reformation haben andere [obe
Iidye Do:encaten dergleidyen geflager: Heinricus 11 den fieden Deltaen ger Abbas Tri-
beufTen, 1f egen folden fd). ndlidhen Mifbracd)s bewegen worden/ deth them., in
Kiofier Fuida viel Siiter und Funbrinfee ju entsiehen/und fie befler angumens Chron. Hirs,
den, Dergleidhen/ umb eben diefer Urfadyen willen/ anthandexn jusbun bar fub an. 1018,
ben vordeffens gedcdues Carolus IV, nnd fein Sohn Sigismundus.,  Und fo Hippol, a
ia semand unter denen Protefitrenden die Geifllichen Cuirer anderd / alees Lap. de Rae,
feen falres ammendete/ wie denn Lutherus 1. c. fagt/ Q@ wolle nietrand vere Srar part. 3.,
theidigen/ ieder folle fir fich fehen/ aus was Qerdrenfi und Wifadyen er folde c. p. 560
Biiter branche; So ermweifer ¢r ded) an einem antern ort/ nelichin der fegq.
Qfgm aber das permeinte Kayfeclidie Eict daf ¢s der Pabfund Padbflidhe Lermchyr.
Ronige und Fuirfien ehe gechan/ und aud) tehr/ wieer denn L, c.den Cardie Hiff, 4,C £
Ral yu 061 g Kontg Ferdinandum, den Hersog ju QRapern/ 8 erkog Seorr 300,
Ben 2c. die dergleidyen gerhan/ anfubret/ und welien deth © dyug - Herren dex
Kidyen fern, Sogehers ned mluél aud) unger den ?fvmigdi[‘cbeg jur,

2 it/
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ROi¢; fo von bemm Jure Patronatiis gefdyrieben haben/ fagen/ wenn pordeffets
einreidyer Mann eine Kirdyoder Pharre echarers und von dem &einigen ge¢r |
wiffe Jelder und Eintinffre daju geftiffrec und verordnet/ fo fey an flaee einet |
Bergelrung ihme der Titel und Redhr eineg Patroni und Sehn- Hevrens dev |
Kirdy und Plarre gegeberr morden; Und diefes Neche roi b bernady anff di¢
Erben foregepflanker.  Nun foleen foldhe Patroni s wie thre [36lidye ot |
fabren/die Kirdhen ferner dotiven/Plare Burer erhalren und vermehren/wie

wir unten vernehmen werden s Und gefdhiche dody offe/ dafi eben diefe ihnen

am meiffen fdyabeny in dem fie die Buieer an ficy siehen, durdydie Nhrigen verr

wuftenlaffen/Zinfin der Kirdyen und Sohnder Geiftlichen yuniice bebalren/

oder vergeringern/oder andern/ju ihrem eigenen Nug/eclaffen 2. Und wie

viclmal madyens audy Unterbanen / RNicdrige und Armwe fo/ da fiefolset t
Kirdy und Schulen:und dever Giiter hegernund vermehren/ S e ju (chuldie |
ger DancEbarfeir fur dieretne Predige des feligmadhenden Soanaelit/ fo thun' |
fie das Tiderfpiel/ find feumig in Abftartung der Kudyen Jinfens nadyliffig’
in imofenacben/gelien fifywer dran/ wenn an Geithidyen Gebanden i befe |
feenift: Unangefehen thnen/ mie von anderny gelobnee wird [ der Seiftlidyen'|
Selder gu beftelen;fidhen fietn foldper Hrbete doch Sorehe! auffalerlen AW et ‘
fe/ bindern Bieedurdy mdye nue das Setreide an Ql*adjsrbumb/--ront»crnmcrr;
wuften aud) die AecPer/daf fieuntadhtigsu sragenmerden:: WM nidhe fagen)’

wi¢ man offt wiffentlidy andy dag Bich die Holuer permgyffen’ das Gerreide’ i
befreflens und denen Wiefen Scdyaden ehun ldffee re.roel thee alles mit ueer’ |
den KivcheneRaubaeliorer.  Wer fiehes nun niche/dad dies fo Geifliche Gu :
ter eehalten und vermehren follens gemeiniglidy fie-am eheflen veraerinaerts: |
Ach ¢ fol e dody tedess ex fen hody oder niedrig Sere otver Diener/ veidyoder’
arm/in fid) geben/ die Sriffrangs Urfadheny Ruken 1e. foldrer Gisieer woll ¢v/
wegen/und fid) daranunvergriffen laffen/ wotian die Straffe nolle geubrigt’ |
[eyn/bavon wirbald horenmerden: Und dat it dic raubende Perfon; f

Selet an 1L den BDeranbten Ore.  Cr greiff die beiligffe’
StateaufSedenan. Or. 7o @ ATNCTHS VIS Ay TaToY iseav, den al)
lexbetligffenTempel der gangen Wele 5 Das war der Fempel g Yerue |
falemdadie Jubenaud dem gattken Sudifdsen Reidye sufarmen famen) und
GOt feinen fdyuldigen Dtenft durdy Opfern /Beren/sc. lefteren.  Sie harr
ten abee nady umd nady ywep Tempel dtm Alren Feflament / einer wirde pon
Salomone echauer/und gar henrlic) und pradyrig gesieres; davon 1. Reg{: \
eq{" |

e e e e
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feq. und 11. Chron. L1 gelefen werden fan/ wurde aber hernad) von denen
Rhaldxern beranber / gerflorer 7 vecbrant und in dieHfdye geleget s L Reg.
XXV,9. Xigbhe-nad) diegue Babilonifthen Gief inqnifi beflimitenyo. Jabe
oollender waren/und denen Xuiden mieder tn ihe SBatecland gupiehen frey ges
affen iz de/ baweten fie foldhen Tempel wieder aufi/ Efral. feqq.  Und ob
68 tooljl an deth war/ daf diefer andere Tempel/ von Sovobabel erbauce/ den
tffen lange nidye gleid) mar/ thedg wag die Groffe nnd den vorerefflichen
Sdmuct bervaff/ theils aud)/ wel die andern Herrligleiten/ die den vorigin Aret. Toms.
Rempel sieresen nidyejugesen warenzals dawardas heilige Feuer,das Urim 11, problh.
Bnd g hutmnim/ das beilige wele bactent auch dredade des Bundes/ und wad Loc.125. p.
Brlnmn-enrbalrm-war/als bas Manna/ic Sefesrafeln und Ruthe Aaronie) 3.4,
Nidye mehr.  Denn was 2.Macc.lhy, von Rerfreckung deg Jeuers deréar D. Gerhar-
Oef der Mitees re. und daf foldyes alles nad) der Fabylenifthen Sefangtily dus Tom. 11X,
[Ultc'wiebcr gefunben werden/fehet/ift cin blofjes Gedidhre/wie ey D. Ger- LL, p. 416,
fardus ang der Sdriffe und denen Nudifden Nadinen (elbercrmeifer. DA fiqq. &
Bees ob toohl ben denen meiften: Saden groffe Freude war/ da Dicfer andere Chemn, ex
Tetnpel geqriinder tonrdes dochweil der al e Priefler/ Levicen und Lberfien C.1. pare. 3,
%ﬁircumc dag voriae Hauf aefehen harten/und nun diff Hayp far tbrm_'_ Aur p.146.
00 geqriindes faherymeinecen lane /medi diefes dem Seffeny in viclen Stucken Bfra 7.2,
eent | Wit/ weit weidhen mufte; Gleidhmol aber war ¢4 nicheg defto mentger eliv

e - I0reveffiidy Bebdude/ unt' wird hier im Ty der allerbeiliggfte Temped

| Ber-ganken Welt genenner.  Und ywar nidhr nur bier / fandern andy anders

Weit/ Plal; LXX1Xy2. PLV, 8. Jon, I1;§. Joel 1n Thren, 1V.1. wird
traenennes WP dag Nedligrhumb;. Ja umb biefes betligen Tempels wile
lentinter andern’ wiede dag ganke Jernfalem diehetlige Srade geberffen/
Matth. 1V, ¢; ¢ XX11X,53: eder wi¢es Philoin ity O3: techyifchy Dove gufame
Men faffer : Hierapolis: Warumb-aefthad) das? Wseher war By Tempel
Oer allerpeiligffe @yre anff Erden? Stact denn piclerdje eine fonderbare
’Dtﬂigfcir in dem Oree felber ¢ Oder waren alie ervan/ foin foldyen Tewypel
8tengen /feiliqe Sente? Oder wo tams fonft herd Anewore s Bey/in/und D.Gerb. e,
fligg nady der erfien ©dyop ffung war fur G die gangeErdehelig) Gen. p 233,
L3t GO falye anallesy was Er gemacdye hatres und fiche/ e8 war febr gut.
Was pie allaenseine Negtesung S Orees und deffen Gegenwareaniangt/foift
D¢ gane Erde 0¢s NErrn Gufbanct / Jela. LXVI1. LieEuide 1ft des
’Jth/'unb alleg/ was drinnenift; Plalm. XXIVs1. 1. Cor. X 26. Hine

8enift von wegen ver Sunde unferer Erfien Elrerny und ded SBruders
€ 3 Mords
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ARords Caing di¢e gange Erde von GOt verfluche worden/ fo daf nirgend
cingiger Ore amustreffen aewefen der hediger fev/ denn die andern Oereer M
Eeden/ Qen. L xy.¢. 1V, 1. Daf aber nun hier der Tempe! beilig/ 1]
dieheligfte Statcauff Eeden gebeiffen wird acfchidye umb folgender Urfadyth
willens. Denn (1) diefen Tempel hare der alechedigile B0 felber aus alldh)
Oertern der qangen AWele anfgefondert/ :ud funem Ownfle jugectgnet

Plal. CXXXIL 13. Ber HEirhat Jon ermeh.ci. Exhartee and) (2) jugefagé p

bafelbft betdndig 3 wobmen/ und auffeine gar fenderlidye Are und Wefel
andess alg an andern Oceen/ qeqenmwareig su feon und fich su offenbaveds
Drumb fubre David L. c. feine Wore felber ann: Das ift metne Rube erviglid)
bice will tdh wobnen fue und fir. &8 way die Sedre des Haufes deg HErn/
und der Dt dafeure Ehre wobner/ Plalm, XXVI; 8. Crlieh (3) foldye feand
@G naden/Gegenvoart auff vielfileige 2Ave fehen: Die Herrlatel
des NErin erfthten uber Cherubtm ; Wiel wurden an didfern Dree e deb|
Babe jus weiffagen beanadee; Hierhoree Er der Blaubigen thr Sebetsac, O]
Nuden ecsehlen 1o, Wonderwercke/ damie GOt diefe hetliae Seire ¢hizen)
und da fetme Gegenmware besedgen wollen / wie nemlidy die 2fdhe des mnerd)
Altard/wie and) dic Schecbenven denserbrothenen isdenent Sefillen fepn ol
der Erde verfdhinngen worden ; AWie man nie cingige §ltege an dem Oreel!
da die Dpffer hiere tar Tempel gefthladheer worden, gfehenbabe; Keind
fthwangern §raa babe temals der i arcBe Serud) von dewn vei brancen §leifd) ‘
an der tebes  Srudhe gefchader; Mie habe man befundeny dah die Edaut |
brodee fhimlich oder mandelbar morden; D¢ Randhfeule hat niewals fond |
nen/ andyvon denen beffrigiten AWinden, ubermaltiges werden; SRan Habé ,
nidye erfabren/daf cinen en Scorpion eder Edlange s Sevufalem geficdyen
Babe; und mwas vor Wunder mebr gemefen fenn. Helig war (4) dex Fempeld
woell dafelbf dicrechte Religion geeriehen, und ter mabre Sotregdienft ¢
wbet murde; Wan predigie da die verborgenen Seheimniife vom sutanfie |
gen Vieffia/and deffen Borbilder/die Farren/Ts:dder/ sammer und derglet’ |
then/ wurden da anffgeopffere; Ben dem Ovee fchiceen fie aud) die Jaren |
three Sippen das ift/andadyrig Sebe: und Danctlagung hinauft su SOt (M |
Nimmel, Benm i]n:i'.. XXX 5. toird foldhe Uefadye/marumb Yerufalems und |
der Tempel hedlig len/ anaefibre s weil der HEcr ju Sion Jeuer/und g3 Ners
falen einen Herd hat/ das it/ hier wucde Shim geopffere; Und wi¢ Luthervs
fage: &v Duclee Sauf und rar dafelbft dabeitme.  Hnd alfo war and) dek
W
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| eyl (5) die YercPftadt Der dHetligung: E¢ war ba/ dee Beiliger ;s

Dawaren die Sadhens dardurdy man geherliger wurde, Wer nun wirdig
BnD wohlbereiter Dahin fam/ murde an foldhern Oree aehediaee.  Flak alfo
nithe unbdich foldher Xempel beilig/ ia die betligfic State anuft Erden
fenennce wird. tind dennody ecfabree fich Antiodyus trok glidh foldh ©erlige
humo ansuareifen.  Er gieng nidye nue fredy hinein; fondern entheiligre

D beraubre g aud freventlidh/angeadyrer der Seaenware GOe1e8/der Opfe

Ufus.- Audy
Linfee e
pel find heds
lig/ drumb’
i 1une g
bubrlidh

drinneh ber

fer/und anderer hetltgeny Sadyen. Qiae nun von dem Tempeliun Yervfalemn
W deffen Heligeit 1o anacfabree worden das mufien wiv audy auff gerifs
ff‘m‘m’f'c pon mmfern RAirdyen balgen.  irgeftehen sroar gerne/ dap/wie
M andern &nicPen; alfo audy dififalls soifchen jenem und diefern ¢in merefr
litfyey Untev(chied fep. I Uiten ¥ effament ward der Boreegdiengl durd)
Q‘Drreﬁ fondgrbare “crordnung und Refehl am Tempel gebunden. Exod.
XX; 24, c. X X110, c. XXXIVy23,  Hber tm Seuen Aeflament/ nad)
bem dag Rild nad Sehacenwerck auffachoreesifis ein i berglaubes den Gorr geigen folle,
Radienft fo an einen gewifjen Drewollen binden/ alg wenn St dafelof ¢he. Gerh. Tom.
bives und feirie Gabden rechlicdyer aufithede/ ale andergwo.  Ehriffus faged 11X LL. p.
E*arhm Joh 1V, 20 gu dem Samuaritifchen Weiber 6 fotnme die Jeit/ 2100

Baf the weder anff biefem Berge (verflehes den Wearg Chariging draiff die Jofeph L. X1,
Samariter rerr Goreesdienft vervidteren ) nody s Jefufalem werder D antiq. c.uit.

Vater anberen/ v, 23. Sondern die warbafftigen Anberer werden den Vas
teaubecen im Gieift und inder Warbert, fiemogen aud) fenn/ wo fie wollet

Dag will T audh anseigen mi: dem, dap Er dore faqer Matth. XXIV;23.

Soatfivenn iemand su eudytoird fagen: Siche/ hie tft Chrfug/ oder da; for

fol (hrs nidhe glauben. Und Euc, XVLEL19. ®as NReidy BDrees fommer

Rehye maie duffelidhen Geberden/ man wird aud) nicht fagen : Siehes hie odex

Mifter. Dasift: S mit meinem Snadens NReiche und Seiftlidyen- Wobl+

Haten binde midh nun itn Neuen-Tefamente nidht mebr an einen getviffen

Ore, fondern biece fiedar/und theile fie ben sSDienfdyen mie durd) die Predige

06 Wores / woed audh ey, Audy/da GOt im Aleen Aeflamiente denen:

Juden aurdriiclliich befeblen/ bey und figr Der $abe des Bundes unddem: Ambrofius .
nadentfron im Aemmpel g beeeny o iff and dift it Meuen T efamence anffe 6. de Sacr.

8thoben. F¢ ift etnes Glanbiaen Giebet GOt angenshmser fehicle eg ab/oon: ¢ 3,

Weldyem Ore er wolle,aus ciner Kirdye oder aug feinem Kimmerlen/Matth.: Conf Roms.

Vi, Habesubig;cubiculum tuums fagr Ambrofius : Bu hafl deinKame  X.6,&Gerh,

Uetlein und Ore s beren-uberall. Daber aud) dicerfenThrifien sus Jeeder Lo p.21be

A0




‘D.Bald.Caf,
Confc.p, s
363,

M. Pet, Al-
bin. i1 dex

Meibnifdye
Sand und
BergShrd,

C.11. p. 140,

feq.

Chemn EX»
FT W o

part..p.19,

Aret.Tom.15 Sleidern gehedigee.  L3underlidye Gebraudye haben fieand) bey Einyvet? |

& aehier der Bifthof umb die Zirdye hernmbs/ dié | -
andern Gseiftlichen neben denen Fingepfarrcen folgen thm nady/ hat ein i
fihel Dfopen in fednes HHand, und befprenge mic Wehwalfer alle Wande voll

provlem, p.
790.

bungen der Kirdyen,
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Apoftel und 200. Jahr darnady feine Tempel und Kivdyen haeeeny fonbdet®
fatien gufammen in Hanfern/AQor, Iy13. cap. XX, 8. anff denen Gortes!
dclern bey den Grabern der hetdigen Maveprer, bifi gur Zeit Conltantini M.
{hnen Kirdyen exbaues und cingerdumet wurden/ wie D. Bald. C, C. erehlit
ang dern Eufebio; und dennodh war dem frommen GOt thr Beren nnd
Gorresdien®t angenehim 7 fie waren nidyes unijeiliger als die/ die hernady i
Kirdhen foldyes vertich eren. - Wetl aber glerdymwolumb befferer Suche und
O ronung milen/damitales ehelidy und ordenelich uncer den Ehriffen ju¢
gehe/ gemiffe Deceer fepn muffen/ da der Boreesdiengt fuglid) gerricben / b
ganfe Gemeine gufammen fommen/ das Wore gehore und geprediger/ atid)
di¢ hodywirdigen Sacramuente aufigethedee werden fonnetr; , So hae di¢
Shriftiidye Kivdye und decfelben Lehrer und vornehmfte Slicder vor gur und
bequem befunden/dak gewije CTempel und Gebaude judiefen Ende Hin
und wieder exbatiee wiirden/die von allem andern teydifdyen Sebraudye abger
fondere Ot und feinen ©ienfle allein geroiedmer blicben/ drutnb man fié
audy Rirvchen genennet/vom @ red) fdyen Kvesann, Dominica feil. zdess
des HTeen Hauf.  Wenn uud von wem die exften Kavdhen in Meiffert
T hidringen, ¢, exbaner feyn/ erjeplet Petr, Albinus, it chne Woth iehe weit!
[infeig anjuf@heen.  Und {oldye Sorreshanfer und Kurdxen werden nun
billich von icderman and) helig gehalren.  Jm Pabfithumb jwar wird
¢in groffer berglaube hicrmur begangen/ in dem fie foldye Kirdyen abfender!
lichen $Heiltgen yu Ehren bauen/ derex Vildmffe hinein feken/ und fic als Pas
teonen und BefdhIger dererfelben anruffen/ indem fie and) Reliqvien pont

foldher Hieiligen etbe und R'e.dern drinnen perwahren. Und fage Chemmni- |

tius, baf im Pabfiehumb vordefien feine Kivdhe fir heligund tddyeig gehals

ten worden/drinnen auff S Ore gefilige Weife gebeces/und die Sacramentt
aufigeeheilee weden tonten) nifi reliqviis fanGorum {anctificata efiet, i€ |

ware denn durdy ¢in Deiligehumb oder Sircle von cines Healigen Eeibe oder

auffen/elopffe heenady an die Ehisre/ und fage ang dem Plalm, XXIV, Dra’
dhee die Thore/rc Jnwendig inder Dirdhe antwworeer ¢in Caplan? Wer iff
derfelbige Ronigder Ehren? 1. Wenn ¢r pollende hinein fompt/ fprichr et
Salus huic doraui, Dicfem Haufe widerfahre Hel; (Luc, X1X. ) madys hin

1nd
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T
Und wieder Srenke auffdern Pilafter/siindee geweibere AMsacheferkenan/pra-

fentive dern S3olcPe den Heiltaen/ dem die Kivdyededicire wordeny in pradye
tiaen Schmucke/ und was dergleidien Ceremonien mehr find. Hnd biere
Direehy/fagen fie/reerde dex Fempel reche geherliger) dex @ atan und deffen Ser
foenfte draus veveeichen; Jun fonne man frudhebarlich drinne beren und des
Botresdienfies pfieaens An anem felden Ovremuffe dag Brod und Wiein
ith Abendmall confecrive werden/ folle esein wahtes Sacrament fepn/ anf’
[er demfelben roerde ef nimmermehr gumm Seib und Blure Chriftt.  Daber
fommen auch die YO allfabrten an gewiffe Oerters dafie meynen che SDev
tes Bnade und SBergebung der Siinden puerlangen / alg andersno; An
folchens qemeibecen Dertern rnferen die feidhname dever Berforbenen finff
it/ wiirden von bofen Selffern weniger perunrohiger; Und was dergleidyen
Uberalanben mehr gft.  AWir haben damie niches sushun/ balcenaug) tn ger
Engfen nid)ré von foldyen Pabfifdyen AW ethungen und Weeinungen/ adres
ber nichts deflo reniger qewifi dafur/ daf aud unfeve Aidrchen beiligs
ﬁt*m. o3ag infonderheie den Temypel allbie ju syobenftadt anlanger/ o
Wifjen it groar nidhe/ mwenn und von et er gebanet/ wenn v nd wie ¢r nadh
Pabpifcher Are gerveibee worden, Db andy wobl bey deflenrepariving man
s Nleare cin Sdhidylein vermanver gefunden hat/ drinnen unterfthiedene
Neiligrhumer in Taffece Flectlein gemictelt find/ fo it dodyfeine Nadyridye
fu finden/rocld)es Neiligen reliquien fie gewefen. &g licge unsg aber daran
Wiches/roir wijjens oder wiffeng nidye/ es find vorbip diefelbigen traditiones
tnd Nadyrichrungenvon Detligehimern febr verdadytig und nngemwif. Ade
theilen defibalben foldyer Kivdye rweder mehr nod) roeniger Ehre s/ als fone
gn. Sdhone Worr finds/ die hicrpon der Selige Nere Lutherus fubret

a8 YOort G ttes ift das Heiligthumb tber alle Heiligthumb.
®enn ob wiv aleid aller Hetligen Sebeine/ oder heilige und gemwehere Kleie
der auff einen Hanffen haeeen/ fo ware uns dodh niches damie gebyeIffen/ denn
8 ift alles tode Ding/ das niemand heligen fan s Aber Seees ABore (ft dex

- Schag/ der alle Bing heilig madhee/ dardurdy Sie felbf 7 die Netligenales

find gehetliger worden.  Weldye Seunde man ntin G Orteg Wore hatw
Bele) prediger 7 horee/ Tiefer ) oder bedencles/ fo wird dadurdy Perfon/ Fag
und erct acheiligee/ nidye des dufferlichen Wercke balben / fondern des
Wares Halbens fo utid alie gu Heiligen madyee. - Weil wir nun weaffen s
Bad sroar auffs alergemwiffeRe/ daf das reine Wort Gtees bey nune g

Prédiges  und die heiligen Sagramense %ad) Chuifti Einfesung in m%:[crm
gipe

Chemn.pays,
II. ExC.T.

p.17e,

Gerh.lc. ps

213,

conf, Apoc,
Vi, 9. &
Krom. b.'[.

P43,

Luth. Ca=
tech, mag.
pra¢, 111,




wilberr.l.1.
Eletor.c.a.
M. Buttn.
Turc.Relig.
b.d4,
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Lemoel aupgeehedes weeden daf SO felbf da mit feiner Bnade gegenvir!
tig fey/rede: handele/ dig in feinee officin oder iercliiare/ fo halteh wir felbl |
gin 91l aud) fir eine pedige Seace.  So Sacob dore Gen, X XIIX, 16 ’
von dem £re/ da them anff feenert Jelve ber HErr Eug mir fetnen Sngeld
¢rfdhyiens fagete; Gemifilidy ift Ber HErr an deefens Ortl Yie beilig iff
diefe Stace! Hic i nidyeg artders denni SO ieed Hauf/ und bie ift dif
Ploree des Dimumele, Warumb woltert wit denn nidye andy vou unfeem
empel/drinnen NEfus if und geprediger wird/ fagen; I0ie béddig it dieft
Sire!  Und demmady wer an [Slchen befligen @re geben jund pund
fen hesigen Sadyen beymwohiuert wully (011 fich vorbey beiligen/ wit Mg’
Vidy dagu becciten’ andy dafelbt feiner wobl marnehmeri) und fidy ebecl ccid
vechalien.  Buden Mofes/als ex dag (andlidy groffe Behetmunit der perfons
lidyen Beveingung bepder Naeuren i Chrifto benm fenrigert Pofdy berady’
ten wolre/ rourdegefager: Jendy beie Schuh dus von detnerr Faffery dentl
ber e, dadaauffteheff/ it carbeiltg Land/ Exod, (1154, Yn den Tempd
wi:d dit dergleidyen gu becradyeens vorqeffelder) buredef da mite BOee fm G
bee/ horef Shnin dee Predige fiehef Yhriim Slanben. Damud frenlich el |
beidiger Ot fepn.  Sonun Pofes feine Sdyuhe mafle anfiielien,/fo wel dit
ja andy gebiapren/die Sdnden Schuf und alle bé‘c affe@ér yuvor abyulegerts
Der becuffene Lefirer DHeve Dilherrus gedender/ 8 we:ve bey denen Tnirced
fide eine groffe Sunde gehaleeny mitungemwafdyenen Faffen tn eitie Kivdie qef
beris 3ubdem Ende/ wic M. Burenier anfibrer / find bey alen ihren Kirdyer
fthone Brunners und NRobrafien su befinder/ bamir fidy én tede: defto bejfer
reintgen moge.  Soldye leiblidye Ubung, ob fie sroar wefsl fir Setierr WMene |
fhen ihr Lob bat/ it wenig nirge fie G Oer; Durdy walire Ruffe aber fidi/
wenn man gur Kirdye geher willy von Sundatwafdyen/ und fein bofee Sebed
von fidg(bun/ Jefa. L v. 16. bas i cine SOucgefillige Jubereicnng  Aaddl |
wenn dunu an (lchens betligen Eree bif/ muft du didy geonbrlidy ! |
drinnen verhaleen  Dence nady o iff BOrees Hanh; Erweges wer 4 | 3 '

sugeaen fey/ nemlidy die ganke hodygebenedenece Drenfaltigieis) rieben £ erd
Dicneen) den heiliaen Sngeln.  Vedencfe/ marumb du ba bift/ roag da g¢f -
banbdele merdet SO der Heilige Geft il durdy fein Wore und Sacrd’
menee didy hedigeny exlendhen; den Glaiben bey dir fircfen) Gehorfam/ G
duleund Doffnang mirclen deitt Ceber exlivrensc. Wie folreft du dagu nidht
gefchic®s fepn mir heiligen Wandel und Gorefeligen Wefen ? 2, Petr. 111, v. 11
QUi folreft dus didy an foldyias Dree midhe éuppmudvac, gebisbelich, firtig) ehr?
orbiee

It




Nevheng and) omnes gcﬁgs 8 cultus corporis prafe

thes/ daf ¢s gefdebes gehovet andidyiiges Sebet dagu.

fen gebrandye werden.

Hicrufalendifeher Kivehen-Raub.

grbiettg und and.trig verhalten/ fos bap neben ber innerhichen Andadye des
ferant amorem &
ftudium pictatis & reverentiam erga (acrofanftum minifterium, wie
D. Eberus redet alle Seberdenund Blieder des Letbes fo eingeridy et werden/
dag aug thnen e anders/ als §i¢be nnd Begie: de qum vt/ und Ehrere
bieting gegen den Gorresdient und pag hediae Predigomyt leudhte. Wl
€8 gefihidye niche
Vergeblidh ) Daf in denen meffien Sebetbude: n uneer andern gugh gefunden
Werben Gichets/ wenyy mas 3ue Biehen geben pill/ 26, bie bieriu mif
_ Heberger fiibreediefes an : Aufer 3 nobis, Domi-
ne, cunétas iniqvitates n oftras, ut valeamus puris mentibus introiread
fan&a (an&orum, &c, Sergich ung/HTre/ alle unfere Siinde/ damir thir
Rit penen Herkien indein Heiligrbumb gehen mogen,  Setliger BOre/idh
Wil {ene in Dein Hauf gehensan etne heilige Stdare/ und anberen gegen deinen
betligen Temyel in deiner Jurche/ Plalm. V2. @ieh mir meing angeberne

Unbeiligbert uextennen, Sebre midy glawe

und mir pon m felbft suaesoacne |
benyidh fen abgemafdyen, gehesliget und gereche worden dmd) den Jamen des

NSy JEfu/r. Cor. Vi an.  Sehaffein mir einreinges Hers/ und gich mit
sinen neuen gewiffenSeft/ Pfalm. LT 1z S daf wir mit ganken Sexe
fien desrs PWore horen und annehmen/ wnd del &abbarh redht heiligen/ damis
Wir durch degn Wore audy geherliger Wwer den. Bied Gaades dak 1d) die Ses
Betmn e deines ores und Sacramen:s in ein beiliges Gefifle meiner Seer

Ien und Seibes Jegen moe.-. Hedige ung/SDree/in deiner Warheie/detnALore

IR die Warbeie/ Joh. XVIL 17,

@ foiqet [11. Dgs Geranbte BGut. Der Aey: faat: Daranbet
er mit inen verfluchten JHanden die beiligen Gefiffe/ nnd als
les/ was die andern Ronige sum Tempel gegeden hatten/ sum
Schmuck nnd dierde/ das raffet evmt feinen {l‘l@_ﬁﬂpﬂf;éﬂbfﬂ
Binwweg. Devt. XXX11, 37, dranee SOt denen Kindery SNfracl/ th:e
Rttnb,c wiirben meanehmen berde bas Berfiblefiene und CHetlaffene/ cufto-

itum & neglectum, bag Hermalyrere und Oene; bag Kofbare nnd Se
Finge/ pa¢ Morhige und Mberflniffiae, o magi)s Antiodhug bier mie den
Rempel/ er nime weg dag Ver[dl Ioffene und Mo biae/ als daif Seld/Ser
fife,1c. und dag Verlaffene/pas tberfifiliae das blof Refee jum Schmu ¢
Wnd ierde, v raubeeweadieheiligen Gefiffe.  Gleid) wie der tevls
e otresdienft Rlies Reflaments pober Ceremoni¢n war/ alfo wuden

R 2 ju

D. Ebey.
Confef. de
C‘ﬂi: P-
274 [eq,

Herberg.
part, VI
MAZN.p-330,

[1L.2akge

raubte Sut
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wid. Glof.
nmrgfn. Lit«
theri,
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4 Deg Komiged Antiochs

gt denfelben unterfdyiedlidye Gef e nochroendig exfordere.

2. Chron. IV. daer won foldyn Gefiffen viel finden witd. b nun wobl

Dicbucadnerar neben feinen Chaldzern bey Guffeckung deg [empels foldy
Deilige Befaffe hinrveg nahm/ 2. Reg. XX Vs13. 2, Chron, XXX VI, 18, uhd

fic inn die Tempel feiner Boken fesen liejfe/Elra Iy, dieaud) bernady fein Sobh :
Belfaser sum Sanffen und Boleren mifbrandye/ Dan. V, 2, o mwurdel

fic dod) von Cores/ der Perfer Konige/ denen Yiaden bey Sebauung ded aw
Deen Eempels wicder sugeftelies Efr. 1 9. da fie audy gerehles werden/ 20, gobt
dene Beden/iooo. filberne/zo. Meffer/30. goldene und 410. filberne Bedyer!/
rooo. andere Befufle/dap alie Befaffe, bende golden und filbern / waren 54,00
Das waren nun beilige Gefaffe/von allem gemeinen Sebraud) abgefondert/
undalleine dem Goreesdienft gewiedmers Niemand durflee fie fonk anvulby
ren/wegnehmen/ und su etwas gebrandyen/als die Vrieffer sum heiligen e
ridyeungen/ woriu fie aud) auff Levitifde Are gebeiligee waren) Levit, 11X, 2
feq. Und dodh anrerfinge fid) Antiodhng/ fie nidye nur maie feinens verfindheedt
(iazauss) befiecfren (audy micunfdhuldigen Blury Gen, XX X1V, 1.) Hand
den anjugreiffen; fondern audy gar binweg guranben, &y nimbe aud wed
alics) was die andernt Ronigre gum Aemypel gegeben batren / 3um
Schmuck und Jierde. &6 waren im Tempel nidye nise noihige Sefiflé
und Borrarh fondern andy uberfluffiger und reidhlidyer Sdimnuct and Sees?
be. Abiewordeflen Heydnifdye Konige fich magnific gegender Dianz Feny
pel g Ephefo erwiefen/ in derm 120, deverfelbens 1eder einer &enle von reines
Marmeifiein 6o, groffe Sdyube oy davein vevebre; Alfo mivd ¢ eclidher
maffen aud -bepm Tempel des wabren GOrees ju Nexufalem prgeganagen

fepn. - @ haben nidht uur avid und Salomon euen unfaglidyen Schakf
unb groffe Summe auff den erflen Tempel/ deffen Schmud und Sierde g¢* |

wendet/ wie andy die andern Fuefiens 1. Chron. X1X,8.feq. ¢. XXILI, 13+

Siche/ fage David/ ich hab in meiner Avmueh verfehaffer jim Haufe des |

NEren 100000, Sentner Goldes/ und rocoooo. Centner Silbers/ et
1. Chiron. XX X, 7. fcq. fieht/mag die Gurfien fitr Sold/Silber/ Trg und Eio
fen Daju verehree haben.  Was diff alles fiar eine faft nngldnbliche Summa
(die tnfeinem Hiftorienfdyretber fonfk 1 finden) anferdqe/gedencfet Biintinge
Sondern aud) heenady/ nady der BVabylonifden Gefangnifi den anders
&empel gu banen und p piereny lieffen ¢ Konige und andere Hole an ihrer
dRiidiglete nidye mangeln. Der Text fage/ Daf andere Bonige (mmw;

$arel

M
Wer die Bibth
Dat/lefe pu Haufe Exod, XXV.feq. 1. Reg. Vil;23. 1. Chron. XXI11,16s |
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Sareinifchen verfion mwird dasu gefefee: und Stsote) geqcben haben) areos
Qeerde ind Ehe diefed Ored/ ihn o8

RKean Zweifel ift/der Konig Cyrus

Wird viel dabey gecban haben.  Elr. VIl 1. feq. befichle Arthalaitha, fonft

Darius Artaxerxes Longimanus genenner/ Kontg in Perfien/ feineny

Sdyasmeiffern/ man folre dern Schriffegclehreer: Efra yum Behuffdes et

' ligthumbe su Jerufalem qeben bif anff hundeve Sentier Silbers / maden . Bint, L&
stooo. Ehalers Undc, IIX. v, 25 ftebe @er Konig und foine Jurflen hae p.s.9. ubi
ben aeqeben 650. S entngr &ilberd/ 2. das tft 497¢00. Thaler, Nchem., VI, plura,

Y0, {eqq. wird gedad)f/wie mandyer uncer den Oberfien sum Sdhak i Teme
¢l 1060. 2000, Glf) 20000. Giulben/ e andh viel Becken und Priefleryo f¢
. Macc, I, 3. fiehet: Konige chreen dle Stadt/ und fhicTeen

laffen/gen Jgevnfalem in den z emivel aefthich anargoldenen Aifd)/2, goldene
WBedyer/ und 30. goldene Sehalen, Und wer weifi/ was andere Konige und
Stanie meh geehan baben, ®urd) folche und anbere freprotlitges wie ad)
duirch die ordentlicye Bepfeuer/ (davon Exod, XXX,11.) gediche der Temycl
f einem foldyen Auffnehmen Ebre/Read):humb und Warde, daf er alleny
andern T empeln vorgesegen; fur alien am areiffen acehre/und mit uneer die
YRundererche ber Qele geredyner twurde. &olthes alled nun’ beydes dew
nothiqen Sk und Borrah/ und denn aud andere Sefdrencle gur Jierde
deg T empels/ raffce Antiochus mit feinen fundigen fiinden hinweg,  Hur
&teﬁ TR [utherus fifrqe: '
Die Schin der Rirchen find ibr &iffe/
Sie find von thnen niche gefiifft/
tToch nebmen fie das Rirchen/Gut,
Sieh/was det leidig Geigniche thut!
Was ¢ fir eing groffe Summe gervefen/ift daber abjunehmen/weil 2.Macc,
1], ®a Heliodorus edid)e Nabr guvor ven Fempel und deffen Shag beo
ﬁd)tigcr;ba 1g¢qen ihd ve f)an-h{l_t it 400.Qnrher &ilberg/nnd 200, Centy
her Boldes.  (Wlugd nad) unferm Feree witde nahmbaffeig gemadyt/ v. 31,
Ve Synima alled/mad Anriodus aus dem Femypel aerauber hat find 1800,
Sentner Silberg.  Puating. 1, C. p. 10, redhnets auft 1350000. % haler/ und

i ltiner, V. T, p. 213, fagt ¢x/ D, Paulus Eberus habe foldyen Raud aufy
L 3 5 Lo

om Kontee Ptolomzo Philadelpho Herb.part,

inEqnpren wird craehies / dafi er sur DancEharfere/ dafhm die Nuden die LLX.Magn,
Hebreifdhe Bibel haeren qutommen and inde Ouiechifdhe Spradhe verfenen poroe,
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11 Ronnen Boldes gefthager. Dag hat nod) dee I h belchner,und den Wed
beiabler; Oenmuf man fur einen Keedhenviduber palliven laffen. W M
biefigen Aivchipiel vergleidhen ung groar e abermal nidye mite den W
den gumal was den hoben Werth des geranbien Guyceg anlangt ; BIad)wﬁl
find wicehnen in folgenden Snacken ermas dbul th: Shnen wutden die hew
lgen Oef. e 7 der Sdymuck und Jierde ihres Eempels hihwea genommen
Wen und if pecgledien gefheben.  Dore wuide das. gecanbee) was pornely
me Pe:{ nen dem Lempel verely et bhateen s Budy wnfernvedobenen Kirdyen
Sdymuadt haben wir vornchmen Ehriftlidhen Perfonen g dancFen gehabd/
die vorbero unferm Lempel damue ene avgnaiy oF ey % Tipnvs Elrepmd

Anfehen/W adysehimb und Xuffnehmen wol en s meaebiingen,
By diefern Dricren €Stacte des Erfen Lheids haben wivaud) drey
ufus LAIRan  fondecbare Lebren wobl puermegen.  Anticdho wicds als ene 4 aulid)f
foll gebubye  Stinde guae echnee/ dafier wi fanen ve fudy en Hinden de hetligen ¢!
Jidy mie et fafle geranber druinb miffen wir leenen gebiibrlich mit Blchen beil
liden B¢ gen Gefliffen pmbgeben.  d) babe vor poey Jabren Eudy pod miff
faffers wmbs gam nothigen Unceeridye in B Oeres Wore und renen Sebrern padhgefudyf
gehen. und wob! ¢rmogen die Sraae: ODb geweibete Gefaffe/ anch beilige
®rage: 26 pnd 3nm BGoteesdienfEnnd anderp b etigen Sachen gebranchre
gemeibete  Gerdehe/ [0 man deyey it Iirchen gar niche mebr bedarff/ mis
Sadyé jum guten Gewiffen suweltlichen Lipnund bavflichen &ebraud
biublichen Edonten angewendet werdeny Wel non i peiey 5 an woreuiid
Gebeaud)  das mefte/ was von hedigen Sefiffen g baleen/ enehalten 1t hab idy fie bies
angewendes miederhalen wollen.  Und yrwar iff yumercfen dak mdye aefiagee we: de vorh
weden forye Beiftlichen Gueern/Biihamen/ Kiofern und derexfeiben Emainf
e, ten 3. Denn davon permoaen wir nidyr fomprung audh nidhesupdient aud) |
fae ung ntdyt sureden; Audy nidhe von foldyen betligen Sadhen/ poenn
nach gebaltenen Sacrament vom gefegneten 2rod und Yeit
was obrig bleibe. Was damueju thun feny fubre: aud groesen Schreiben
D. Gl 1> Latherr anSimonem Wolferinum, Pfarrern gn Eif leben/ an D, Gals
Meth.doctr, lus. D)t whid gefeaaer on StircPen dever beilien Leute / alf
de Cond g.2, ) inden) §uillen’ Ninpe und gndern Bleedern und Kicidern derer BVerfior?
benen; oder yon Stiiclen Oes Lrennes/ dran der HEre 3 S{ug gehan?
gen. Wenn femand hiervon mas haee/ und qemwif ot/ bafi ¢s unfeblbak
bergieidyen mire, fo molre i) swar foldhe Sadyen nidye fo ebreny daf idy fie ane
betere, mein “Dersvauen davanff fesces und Aberglanben danit triche s Dod
1 ol
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- Doltid) fieand midye deradi-enund binwerffen fondernalé ¢in¢ raritat a ffr Bald, C.C.p.
Deben) meldice eirh D. Balduinus: &Gendern €8 wird acf-aqge VoI betliv i59. feq.
Ben Gerdehe und Gefdffen/ diein Lenpel jum Goresdienft qebrae :
- Wetwo-den; Und pwar medecumb nidyr pen decalechen Megache Das des
e Abgdtternund eyonifcheén & dtfesdienft ift gemiedmet gerves
(cn‘;' audy niche von Idien dre nady) L évicijcher 2Are helig waven; ned
Vot detier/ die avff pﬁbih‘[’d)e Art géweibes werden; Sondern von Seo
bithe und @efiffen/ die bey uirs Evarigelifchen Chriffen 3um
Gocreadicn(l/ Tauff/ Abendmiahl und andern heiligen Yers
tFers gebranche werden/ale ba find Alear/ Cempél Taufftenund L
Beri' S horbembdens Wefigewandie 1c. Kafiman venn nun defe / soenn
fie nichts meby 1n Oer Tempelis nbige feyn/ aber gladwol ned) ju
Wel lichens und hauflidhert Braudye Bienen enemedes vertanffen/ cder (¢
Mand, jumal Dem/ dev felber em Alear und der Ruwrchen Dienet/
i nislidien Baufilidyen eerecjenngen Brdudyen laffens chne SBerlesung fete
s Geroiffgng/ oder felber gebraudhient  QBiE btﬁ'nbm‘ fo viel/ baf mut"J@ Re[p. Affirm.
Oa: quff sz antmoreen fey dus foldenden ;!rfadwn. ©énn cinmdl it gemipi Pr;,b,,my,
Daf pie A evitifche YOeibs un® seiligund aiiffgebore, O6 webl i (1)
Alren L ¢tament dicheligen Gicf ‘fie nichr durffeent ju wag anders gebraudy
Werden; ©dber audi Belfager fidf fdrethd perfunbigee/ dap ¢ fic gum
Sdwelaen mifbraudité Dan. Vi 4. So btndet dod) nng (m Neen Teflar
thenge foldy Gefeke fidie mebe/ alli¢ dinge wi¢ wit aud) fehe auff dergleidyen
Att aemerere Cefiffe baben.  Zrdeém war ¢ fdjort tm Aleen Ceftamente fo (2)
Beroand:/ Saf werm fidh ein LTothfall éreigriese/ modyre man ohne Beler
kung feines Séwiffens dud) die nad) sevififdyer Are gewerheeen Sadyert (uns
angefehe BOes anfdraelidee Befehl foldyer Wethung da war’) suan
dernn Ruaeri anwenbert; B¢ an David, der i Huitger bie hetligen Schaue
brod afi/ yis feben/ 1. Sam. XX 16, Weldyes Chriftus bilidjer/ Mare, I, 26.
Oicl neriiger 18 mydn vexpunden it obarigeregeen Fale auif foldhe € adyen fo
8etian s adyren/die/ ap fieheilig folien gehalven werbert/ feinen {0 aufidructs
lichers G3orelidiers Befehl fraber  Die heiffets Tit, L ¢ ®enen Reanen ift
e reinn. o altaud) biepébﬁircbewabungBﬁ)‘um Foangclifdhen  (3)
Mdye, da fic Oehle, Waffee/Aledre T auffficine, Ke|iel/ Kersen/ durdy gemfie
Worre weihenund fagen/ vorher waren foldhe Dinge uneer deg Sarang Ger
Wale; non uberéamen fie Kraffe dle Sunde abjumafdyen’ KrancPheiren gu Bald.C.C.p,

Weteveiben, & eufel ju vevjagen, 1¢, wie D, Balduin. faget/und halt f old)cf Con- 72y,
cCrd-
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Avet. probl.  Des Namend GO tes / und figr eine Sifterung derer Sreatnren,  Aretivd
theol.Tom.s, faget/ foldye Wethung gefdyehe ohne B Drees Liefehl/ ohne yorfergehended
Pi193. aebilligren Exempel/ ware obne cingige WircCunag/ <8 fep denn/ dag Sanbesty
dasn fimes drumb werde fie billidh vermorffen.  Oer felige Hegr Philippus

Philipp,Me- Melanch, Comment. in Dan. V. da ¢ von Mefer Jrage audh handeitl
Jancht. Com, [pridye: Basducc) PabRifdy/ headiifhundrudyug confecriven ohne Hof
inDun. V. tes Lore gemeiders das iff nidhes hediger denn ander Sefiifle ader weltlic) ¢
virhe 1. fubret anaus AGor. X1, 5. WRas GOt geveintact hat/folft du nid)h

gemein bhedffen,  Drumbmogen Sotefurdyzige derer Sefaffe nnd ander E¢*

vatbe/fo gerveidiee gemwefen) mie guten Gewffen brawdyen/ wofie es' fonft ehné

(4) Unerea/ redyt und redlidh anfidh bradye baben: Imo peccant, feser ¢ [)insl{/
qvi non utuntur propter Super fitionem qvafi fint res {acra, qvibus vell

Deus peculiarem reverentiam tribui, ®ag ift/mi¢ ¢ D.Jonas perreut ()

%a¢s it Sunde/ wenn wan aus A6q0teeren und Aberglanben foldye nid)

anvabren nody braudyen will) als wadre es Helig Ding/ dag BOee fondexlid)

tolee in hren gehaleen/ und von niemand, denn vom PabR geweiher/ ange! |
qvafi fuper- rubreebaben/ae, nennet ¢ gar fuglidh eine Superltition und A berglanbernt |

fles qvadam Superltitio it ein fold) daftec/wenn man in Sadyen, die Keligion beeveffends

majorum  §u ol thue/ wenn man mas firdyree ober ehree uneer det Wormand der R

(Papiftarit) ligion/da ¢ nidye nothrg ift; Wenn man HNolss Sieine/ Gold, Kupffer 20

obfervatip,  mait unter bi¢ Sabl dex Soteer redhnen will/und folden ¢ine fonderbare Seilig’ |

feit sufdh-eiben.  Der vornehmpe Sebrer der Kivdyen hiefiger Sande/ Haw
Reverendifl. D. Geyer. faget/ dap eine Yre deg Aberglanbens fey/ wenn niau denes
D.Gey. de merd'jeugen Des Gottesdienftes mehr sucignet/ ald man pon Ghli
superft.c.3. lidyen Redyrs wegen thun folifnls da find hedige Gefiffe/ Tanffwalfer) Alcar)
Si7, feq,  Keldy Keesen/ Glocken i, Yfté nun ene Superfiition, ihnen g piel s’
[hreiben/ tn dem fie nodh WiercEienge des Goreesdienfts find; &o ifts mel?
eine. foldyes ehun/menn fie nidhe mebr ju heiligen Wer' cFen aebrandye roerden/
fondern muflig daliegens. Und gehorer auff gewiffe Maffe mie hieher die N
g¢l: Ceflante a&tione ceffat Sacramentum ; Qienn niemand mehr daift/
der das Sacrament handele und brandye/ fo haren andy die dabey anwefenden

&Sracfe anffein Sacrament gu feun/ nemlich Beod, Wetn, Wailer/sc.

(5) erfordece foldyes TJa audy aber difi die Thrifliche Sreybeit/ Kraffe el |

ther iy an dergleihen Ceremonien nidhe gichr gebunbden find/ jumal wend
fi¢ ale ndehig uns wolren auffgedrungen werben, 24 laffen hn® audyin
' bieferms

¥
fecration furr eine Nre der auberen/fiie eine Perunehrung und Enebeiliguns |

|
|
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e
liquns diefern Stice niemand ein Sewtffen madyen;Colofl. 11 16. Sind pielmehr
 retius froly/ und danchen dem grundaucigen GO eee von Hersen/ daf e foldh) Jedh
hendet '_"‘m unfeen Sdyuleern/ und foldhen Jmang von unfern Sewifjen guadig gee
1 beret nommens und thun/ wag Gal. Vs 1. befoblenwird : So befteher nun in dex
|ippus Efﬂ; Qtlt/ba-tnit ung Ghriftus defrenet haes und lnffee endy nidye wiederumb in
el | 298 Kuecrifthe Jeod fangen. Eraveger audh dif7 Shr M. Bel. dic Wer? ()
¢ Blof %d)pun o o YOercPe/ die deder in feinem Bezuffe thut/ und woryu fold)¢
o G h ¢faffe/ wovon wir handek/ auff redytmaffige Weife fonten gebrandyr wese
ot dnviind gledywol audy aufFgewiffe Whafebetligy weil fieBOtres Ber
et Gt/ febl und Wore haben/und aud) durd)s Sebee gebyeiliges werden.  Jm Pabfie
F ofnt :{Jumb jwar perfleiners man den Naufifand mit feinen WercPen; Aber Lu-
hingul | TS fage: Difcamus rgagplfacere opera, qvx unusqvisq; in fud vo- Tom,W.Las,
el Catione facit, etiamfiin {pecie levia & defpetta videantur; modohabe- [, »63 :
e |nt mandatum DEL: @8 lexne ¢in feder/ v fen mex er fey/ die WercPefeines :
+ nidht Verufs grof adyreny ob fie gleidy dufferlicy gering und perdadhelidh fcheinens
perlid ;.""m fie nur GO tees Befehl haben,  An demifis/ ein Unterfchied mup
/ ande? ‘;Un witer denen YDercken Des @B ottesdienfts) undunter Benen/[o fes
b | Dex s feinem ordentlichen Deruffe verridyter. Jene/ weil fic untie
Fendl :tlbar e GOt umbaehen/ die Seel und dero Seligheit beereffen/ find freye
o R b‘d) hediger; &6 find aber aud) diefe/fo fie GO tees Befehl und Ordnung hav
RIS Ml ree Ave nady nidyeunbeilig/ fo daf ermehnre Gefaffe/ roenn man fie dare
eilig? W gebraudyes enibeiliget wirden. €8 har ein fold) Sefafle juvor dem ftets (7))
 ert Nern Tempel gedience und ihn gegterets Jeht/naddem mans da nidy: mehr
Neriélt braudhye diences emen lebendigen Tempel SDrues) 1.Cor. VI, 15. wodl
YGHIL 8ar eineau/der fidh vom Altare nehren foll/ 1, Cor. 1Xs13. Soleedenndas cine
Ncat) mecll&gunatmb Dihbraudydeffelben fenn? Befleriftd ja/ e fompt nodh ete
el e frommen Veenfchen su Nukes alé dafi ¢8 ohne Nuf da liege/ vermodert/
melt Deifaulec und perroffe/ und endlidy gar uneidyrig wird/ Kivdyen tind andern
et/ Wudiernen, DRiediefer Weinung ftimmen auch) vornehme Leuteiibers (8)
¢ R 2liz/ alg datf Philipplw; dee Diefe frage weltlaufirig tractirer/ und anderes ’
daift) die toir fdon angeftibree haben/dever Anfehenund hohe Sefd) cEligteit aud) in
st | diefern Seiicbe nidhe toentg bepung gelienfolls Jumal fan Philippus drajbex
&4 8elefen roevdens dex L. c. aud) diefes mit hinan feget/ von Kirdheny Sutern ing
el | Stcing DaY fie nide enthediger wiitden/ menn fie die Biener des Wored ger
wentl Bofien; @i wdaren cben dargu/ nemlid) Botees QABoxe und remne Sehre foree
ady i Wpflangen gefuffeers Denny fogeer/ fo@bu feine reinen upd vedyrglanbigen
Predie
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Eg wurden aud) viel nngereimee Dinge Heraus fommen/ wenn man fd
fihl elfen wolte: Diefes 1 in der Kivdhe ju heiligen Sadyen acbraudye wor'
denn/driamb mup man ihos fondecbare Ehre begerqen / eo ju fetner hanplided
Seeridyrung anmwenden/yc. Oenn fo mafte man and) die Seeine pon Pré!

digfublenns &ltdrenund Eauffteinen heilig anffoeben ; Wean amiffe dergléh |

dhen Ehrerbrecung denen Sefaffens drinne das BVrod und Wiein s A bend”
mahl/und das Waffer jur Tauffe/ gcrragen wid/erweafen; Und was (oltf
man von der Hand ¢ines Kirdyene Dicrners fagen? Der theiles damit den Seld
untd Blur SHrife im Ubendmabl und der Tanffe augy folee denity e darumb
damit nidyrs welilidhes und hiuplides vervicheen?  Dafieg aifo woh! dabel
bleibe/dergleidyen Sadyen mogen ohne Werlesung des Gerwiffens cbange
vegeer maffen gebraudyer weeden. Y dem wir aber das alfo bejafen/ 0
meyte niemand,/daf wir dadurdy wolten billigen den AivchensRanb, &
muffen foldye Dinge mie gueen Ticel an fich aedradhe merden, fie andy die Kiv'
theund derer Diener nidhet ferner juam Gogeesdientt bedatefen.
auch das nicht/ menn offt Tarcken, Salviniften/ aud wobhl Epicurery untth
denen Evangelifyen foldye heilige Gierdelie, fo ferne fie nodh sum Gotresdienf
gebraud)et merden/nnerbar traciven. Menn ut tempori, fic etiam loco
& inftrumentis cultiis fua externa & ceremonialis debetur honorificen*
tia: & mub dodh foldyen heiligen Sadyens fo lange fie Wercienge deg Golf
teadienfies findabre duffecliche Ehre aeaeben werden/mie Calercus faqer, ¥

alierroenigfien aber wird hier gur gebeffen der 3auberifthe U¥ifbrand) |

bes Tauftroaffers/ der gefegnecen Hofiten der Kerken/ WeFaewandee/ und

dergleid)en s Sondern ¢s ift foldhe Beiahung nur ju verfiehien vou eined |
Dinges/das sum Gottesdienfi nicht mebr/ wie snvor/ dienet]

vechemdfjiger und nothrendigen Gebrauch in der JHanfbhall
tung. Hicrvon fagen wiv/daf fidhe woblthunlaffe. = &8 feblet aber da af
iCinvedenidyr. Yy will ieko nidhe anfiibren/ was die Papifien und Calol
niften darwieder ¢inwenden. Audyunter Evangelifdhen find die fo noch fol
yen Aberglanben hegen, nidye ohne Eine und Wider rede: 1Ls folge L/
beildraus; DieErfafirung besengesdafi/menn foldye Gefdlle su hauslidyed
DR ugen angemendes worden ¢d entroeder derty/ der ed sugelaffen/ oder demy deb
¢¢ gebraudht/fey fd) idlich gervefen; Bravdyen audy wohl dagn dag Srempek
der PhilifEer/ die/da fie die heilige Sade angriffen und entheiliqeen/ an hein’
lichen Qereern gefchlagen worden. 1, Sam. Vs £, Und den Ufa/ der aue quit

el

A ir bifligen

)

Predrgee hateefi/ wavediv fa weder Tempel Altar nodh Taufffiein wag mikk:
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 Weinunag nue die Sade BOrees anviihrete/ 1nd driiber ferben muffe, 2. Sam,

VI, 6. Alleine das alles hindere unfere vor angefihree Metnung nidye. - Dak

- die Philifter nnd Ufa Unbeil davon befornmen/ muf wan bedencien/ dap

% im Alren Teftament qefcheben/ da die Levirifthen Ceremoniént nod) wae

 ten/ weldhe @ Drees aufivrudlidyn Befehl harren; So war and) die Lade

BDtees nodh ¢in inftrument des Gorzesdienfls.  Bey denen Philiftern
War ¢s ¢in freventhidher Kirdenvaub und muthwillige SOerunehrung dex
tade/in dem fie fie in den Tempel (hres Abgores fesen. An feiren Ufa war ed
tin SBotmin/und wird dafire gehalren/ex fiabe foldhe Srraffe vorber mit grof
feen &inden verdienet achabr.  Reimen fidy alfo foldye Exermpel nidt

IR, Wi find nidye mehr an foldye Ceremonien gebunden, Tir fragen audy
hidye fier von Kirchenraube’ nodh von muhwilliger und vorwikiger Enteheio
gung Beiliger Gevdhe. Ny woill aber [een / dag audhnod) im Weren
teﬂammrc offe UnGetl eneffunde/menn man foldye Sefaffe sur Hauphalrung
braveye: &o denn ift ju wiffenss dafi foldy Unbeil nidyt fomme aus dem rechs
ten @ ebrauch foldyer Sadyen/ fondern vom MIigbranch/ wie Velfajex

fl o pie Philifter thdcen. Oder man hat fie mit unrechten Titel/) durdh

{ft) Gensale/ Dicbftal/ anfidy gebrache/ da fie die Kirdye nod) bedarff. Ddee
Wan braudy: fie aus Aberglanben / KrancEheiten/ Unfrudyebaréeit des
@bcﬂanbcs und deraleichen damie yu verereiben) da fraffee Gote, Oder man

thieg G309 £t 318 verfischen/ Yhnund feine Sacramente ju fhimpffen, T8

'&ﬂ'et audh GO tE offt etrvas 3u und perfiengee uber die/ fo die debe pue
Qﬁm'f)m nidhyt annehmen wollen/ dap fie dev §yqen glanben/ und jur Seraffe
Mikremn Nerehumb befrdffeiqer werden., 2. Thefl ITs xx. Wie mie derm Ereme
Pl von Gsefpenften bey denen Secyswodynerinnen/ auffn Kivchhofen, 2c.
fonee ermwicfen werden.  AWer aber heflige Sadyen auff foldye Art/ wie i
Doben qefage/ brandyt/Gat fich daber im geringften nidye g befurdyeen. Saffer

L Ui £ allen Dingen daranff fehen/ wie wir méchten heiligy und rein

W 5_eib und Seele feyn /fo snnen wir hernady aud) dergleidyen Sadyen
e @chaden anff berihree Weife gebraudpen. Rom, XIL 2. €. Vig.
UTheM 1V, 4. Matth, X XI1II, 24.

Y Teyee wird angefihrer/ daf Anticdyng hodR uhredy: gechan/ in
ety ¢y Sag/mas andere Konige jum Sdymuck und Jie de des Tempels ae
8tbenstinweq gerauber. Oraus fdhlteffen wir, daff Airchen/Schmuck/
Wehny man die Tenpel Wi @clﬂlid)tté Gemdloen und Dildern/ mie

2 jicee

Br andmull,
Sﬂ'm. FM"

auff nebr. p.63.
Unfere Qeit des Neuen Teftaments/ nody anff die Avey diein der Frage gefese

Ufus 11. Rire
té fhmud
miffalee

Gout nidhe.

Dennerift




Aret, Tows,
JI probl.

rheol.p.377.

feq.
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sieclidyen AmptesRleidern/filbernen und andern Gefdffen/ tanfidi®
und wibrhaffrigen Gebanden/ . sterers G et nicht migfalle. AP
dem iftsy Ehriften follen vor alley Dingen nady dem vechsen Kivchew! |
Schmuck cradyren/ den SOre felbR befohlen hae/ und durdy weldyen ¥
Mienfdyen Seligleie befordeve wird/alg daif/wenn dag reine YOore GO med
darinnen gelefens geprediger und erflivee wird; YOenn man da mir jufam’
men gefesten SMund und Hecgen S Ote anrnffet und preifer s Vanty die
bodymwurdigen Sacramente nady ThHrifit Einfesung aufigechelee/ und
Chviftlicdye Liebe durdy Ulmofen geben nnd andere Thgenden drinnetd
geiber werden.  Oas find vie Snackes die eine Kirche vedr jierens. Sind
diefe nidye verbanden/ fomag fie gletdy von [auter Golde gebaner und mif
Edelgefteinen veefeqer/andy voller Bilber und Bemalde feyn; fs hat dody Sotk
feinen Gefallen dran/ nod) WMenfdyers einkigen Rug davorrs Yo aber dief¢
wabren ornamenta. jngegen find/ fo mipfiles heenady SOre gar nidye/ iff
pielmebr ein febr fdysner YOobiftand/wenn Kuedyen wobl gebauet/ jexlidy
gremablet/und fonft fdson gefthmucPet find. &¢ bringe ihnen ind denetd

(1) Ehrlidy Eingepfarecen doZay x rywnys Rubmund Ebre juwege. &8 bat @Gotl

und befteher

felber gewiefen/ undourd) nidyt fo gar duncPele Jeidyen yu veeflehen gebent
dafi Shme foldhe Jierde gefalle.  Exod. . XXV.feq ordnes Er any wie die
Stiffeg Hineee und das ander heilige Gerdrhe folle gemadye mwerden/ die fade/
der Gnadenthron der Lifdy/ Seudheer Lampen, Teppiche 7 Umbr und oy
Bange 2¢. damuf die befte Seides das feineffe Sold / gue Silber/ Erh und
Dolk dasu Lommen/ viel wird von lauter dbidyren Solde gemadht/ mand)ed
auth nue mit Solde uberyogen. cap: XXIIX. befiehle Ev arcn und: feinet®
SohnenPrieferlidhe Ricider gemadhens die mufien v. 2. herelidy und fhoné
feon: @6 murde daju Seive porunterfhiedenen Farben genommeny v. ¢, 6+
Der Roc¥ wurde mit Coftlichen Sdelgefietnen verfese / und diefe mie Soldé
tinflich cingefaffee/ vos.feq  @Oee vaiftete audy felber mit dem Seift der
Weifihgit ang den Bezalee] und Ybaliab tunftlid) dasu su acbeicen’ Exodv
XXX, 2.feq.  Heanad) da Salomo den Tempel baueres tiuge Kunfiler
dasu braudyee/alles auffs fhonfe gicree das Hauk inwendia gang mic Gold
wbersoge/ (1. Reg. VI,22.) Bilder der Eherubtm binein madyre/ (v.23.) und
an WWanden umb und smbSthnigwer/Palmenund BVlumwerc. (v.29:)
Was audy fiar goldene/ filberneund dhrne Befiffe binein verfertiges wurden/
(1. Reg. VII; 23. 2.Chr. IV, 1.{eq.) daslich Xom GOre dergeflalr moblge’
fallen/vap S mit feiner Hereliateit foldh Dauf erfilicres 1, Reg. 1LX, 11, und

fagse’
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fagee: Yy habdas Hanp geheiliger/dafi du gebauet haft/dak ich metiten Jae .
men dafelbft Hinfese ewiglid).c. 1X.3.  Und ob ywobl Diff im Alten T es |
fEament gefchach,/ pid 3om Levitifchen Gottesdien(t und Cere-

monien it gehorese/ and) wir gar erne gefiehen. daf/ was foldyen anfferlie

then Kirchen Scmuct anlange/ wiv im Feuen Teflamenre feinen Befehl/

weder von & hrifto nod) denen Zpoftein habens ¢8 nadyputhun/wie Chemni- Chemn. parS
tius fager ; aud)/mag infonderheie die Btiber anlangt /bie Crfie Kirdye gank¢ 4. Ex. C.T,
300. Yaht feine aebrandyt: o gar/ dafi fie aud) dag Bildnik Shrifii felber midhe p, 39. feqe
Baben wollen in thre Ve famlungs: Sereer fefien/ wie qedadyter Sehrer aus

Sem Eralimo beweifet : &0 iff bodh ju wiffenyy daf foldyer Airchenfibmuck

im L Teuen Teftament mit unter die Adiaphora unbd Ulicceldinge

ber Chrifilichen Airche gebore / die ywar rithe geberbien/ aber ang)y

wicht angoricElich verbothe find; &8 gehier der Meligton und debre vid. ex Lu-
Nidyig aboder s/ fietnogen daoder nide dafenn/ uncerbeffen aber fonnen fie thero Che-
wafl gebraudher werden ju einen und Nem anderny quien Ende / wenn nur mnit L. pi
feine Abaotrerey ¢ Aberglanbe und Noghimwang dabey iff.  Panlug wil) 22,

% Cor. XIVs>4. dafi in ber Sirdye alled ebrlich und ordentlich jugehes

R foldher ehelidyen Ridbnung gehsrer nngex andern and) der ordentlidhe Ban

der Kivdien/ sierleche Sefarfes Abshelung der arénner and Weiber Sruble/
Portirchenund fofore, AHes/wag fder Kirdyen vorgenomuen wird/find

Betlige Wercfe/und GO tees Ordnungen, diefe tuffen nun niche pirr (my

Berens fondertraud) auffecltd) gechret mepden.  Alg, An. 1647 S Hurfiefl

- Durchl. gu Leippig aehildiget/nnd porher it dem Tempel s &t. Thomas di¢

Duldigungs Predige aehalten wurde/ funde ein fromimer Magilter auff det
& rudencensDorfirdye nebenmir / dlefer/ alg ex fabe die herrlidye Suberetrung
und grofie Ehrey fo dem Gnadigflen Herrn dafeibft acfhad), fagre ex gar
andadh:ig: WRup ¢s bem lieben SOt niche woblaefalien dafi man ferne Orde
nung auff Erden (Rom. Xill,2.) fo tn @hrenbile,  Ehen dag fan man fa
aen pon (chonen und gestesten Kirdyen/ dah 8 SO aud) gefalle/ wenh man
feine Ordnungden/ die drinnen porgenommen werden, audpaufferiidy alfo ehe
vet/mit Gebaudeny Bilbern Alraren/ ¥ auffetnen und derglieidhen, E4 mifi»
fallen GO e nidhe fchone Rirchens@ebande. So Renfhen thre Wobh» () fdyonen
hungen fdyone gieren/ gumal wenn fie wiffen/ daff vornehme Leute i thnen Gebauden.
tomnmen folien s Soifé te billidy/ dag aud) bas Sotteshauf nady Vermogen:
aufferlich gesicret werde. ©avid fagt 1.Chron. XVIIL 1. Siefie/idy mwobne
einem Sedern Hanfe/und Di¢.tade bg Bundeg des HEren ift unrer dew
3 13 0
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Teppidyeen.  Hieles alerdings fue unsiemlidy wenn Menfdhen hre Sclef’

—— wes ey S

fer und Haufes (hone fhymictens aber BOre mir feinern Worennd Sacrd?

menten eine (dledyre Wobnung har. &8 gehidren yum Kirdhen Schmud

(B)Bildern mit Beiflidhe 2ilder und Semdlde. Db ymwar/ wie wir angefiihree haben/

LE, P, £8.

bi¢ erffen hriften nidye viel davon hielten/dod) haben fie hernady ihre Fempd
damir gefdymucle. Chemnitius gedencFee/umb das Yabe Chrifli 380, habé
man fold)es g chunangefangen, Gregorius Nyifenus faqt von einer Kire

Orat.inThe- ()¢ §u feiner Zeie/daf der Wabler fie wte cine fdyone A2 iefe aesteree und gemah?

odorii Mart,

Chemn. par,

2. 88.C 1T,
P49
(y) Kicie
dern.
Luth. S33¢t
mabnung
an die@eift.

ler; Und an cinem andern re gedenclee er 7 daf die Hufforfferung Yfaach
fehr beweglid) fen abgebilder gemwefen/dap ced olyne Thrdnen nidhe habe fonness
anfehen.  Bie Lareinifdyen Kirchen habens hernad) deten Sriechifchen nady
gethan/Exeapel werden von gedadeen Chemnicio g ngefabrer.  Wenn die
heiligen Wercle im Tempel von denen Priefiern pervidheer werdens alg da
find Abendmabl/ Predige/ Taufte/ ifts bilidy/ daF Sie da in einem ehrlidhen
und erbarn dyabice fich fehenloffen.  Nun bae man jear im Pabfehumb
Wichgemandee, Shorhembden und derglesdien dasu verorder; muiffenr gefer
ben/dap fie wobl hateen fonnen untexbleiben/ wie audy dec Herr Lutherus di¢
Cafeln/Ylben, Chorhewbdens Kappen, 1. als Suidcfe der glerfienden Kirchen

lidhen auffn anfubrer/man babe dever Dinge uber die Noehdurffe/ allen als einen fondegr

Keidhsraqe
i Augse
burg/beym
Chytr.Hiff,
A.C.p.348.
Auguftan.
Conf. Art.15,
Schilt. Ca=

tech.p.99f.

() Orgeln.

(¢) Xlgaren)
Predig)i e
len o und

X il!!ﬁﬂ(i'

nei.

liyen Soreesdienft/ wider den Slauben bercicee; Dody weil andy diefer
\Braud) von uns ohneBerlehung des Glaubens und Gorresfurdhe fan behals
ten werben/iff ex/mwie andersmwoy/alfo audy an biefigen Oree blichen/ gur Sierde
und gurer Drdnung im SGoreeadienfte. SOt foll tn der Kivdhe qelober were
den/ ntd): nur mie Singen/ fondern and) mit Klmngen: Wer wolte nun far
gen/dap der gearver habe, dey gu erft die Orgelnindie Xempel sy madyen verr
ordnerhabe?  Cranzius fagt/ der Pabft Vitalianus, der A C. 669, perflovs
ben/babe foldye Ordnung gemadye. Denn ja durch diefen Klang der hodhfie
Gt gepriefen wird / nadh Eeforderyng des Plalm. CL. 4. Und frenltdy
handeln nod) heutiges Fages Ioblidy/ die die Kerchen mis wobltlinaenden Ore
geln gteren/slimal diefe/ neben dem $obe S Oeces/ audy cinen gemaltigen Nuv
gen in CrwecPung der Yndadye ben den Wenfdhen haben. Deilige Sachen
und foftbare Dinge thut man billedy (n gierlidye Gefilfe/ leges und bandels fi¢
aud) auff woblgebugten Oeveern! Nun find ja BDrees Wore / Shrifti &b
und Blue/beilige und theure Sadyen/wer wolte faqen dafi eg Bt miffalle/

reenn man fieanreinen woblyesierren Ogeeeen/Predigfilen/TavfFitets

nenund dlearenbacund aufihedes, i alvanifien mogen aus (hren
Kiv/

1
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e i ¢
Rirchen die Nlcare nehmens und anderen fRace Tifthe gebraudyen/ wiv wollen
fie verimoge der Ehrifléchen Grephei behaleen/ und fie &Lt ju Ehren nod
fhoner sierenr. LWarnmb folre denn der Tifd) des HEern nidye befler ger
fthmicte feyn/ als andere gemenne Tifthe? 1. Cor. Xszt. &8 exforderve die
Billiatcit/ daf das hodymrirdige 2Abendmabl mit hod)fier Ehrerbierung
8chandele und empfangen mwerde: Defibalben audy Ambrofius pordejjeny

wenn, ¢x foldh Sacrament hae handeln wollen/ geberee: Doce me; qa{os
" Domine, per Spiritum tuum, tantum mylterium tra&are eareverentia

& honore edq; devotione & timore, qvibus oportet & decet: $ehre
mich/HE e/ durdh detnen Seit dif hohe Oebermnis it devgleidyen Ehrerbice
tunqg/Xndache and Furdye ju [andeln/ wie ed fevr foll und fich) gesterner.. Ud
Wird freplich bifrveden nidy: redye cevogen die Wurdigheie deflelben; Labher
audh diehohe Landes- Dbrigfeir in der Kivdhen Drdanng daruber flagen/und
darmicder perordnen miffen: Nadydew audy mebrmaln groffe Unehre dem
Bodynirdigen Sacrament widerfahren/ daf etiemeder di¢ Kirchen Ofenex
0 che qute Xdytung aff fid) felbft und die Communicanten gegebers/ oder di¢
Communicanten fidh tnordensitd) darsu aehalreny wenn fie ihnen den Keld)
gereiche/dafs aus demfilben wag ve. fhierer worden; Sollen niche aliein die
Kivdhern Duener fidh feloff in guter Xdye haben / fondern audy dag LWolck verr
mafynen, daf fie judtig und befherdentlid) gu dev Emyfalung des Bluees
Chrific formmen/ damit fie nid)e an den Keldy Roffens und davon abfdnayps
pen/e.  eraleidyen Ehrerbicrung gegen das Sacrament wird befordert/
und Werunehrung dejfen verhindere durd) di¢ AltarsTGchlein/ dieuneere
aehalcen werden daf nidyes vom gefeaneten Brod und ene auff die Erde
falle, drutmb aud foldhe Td)lein mit juin Kirchene Bd)‘tnuff'gcbérm. Sue
Ehre geaen das Sacrament gehoren aud fhone remnlidye Gefifje/ draus
Der Seib und Blue Shriftt aufaecheiler wied, &€ find ja theure Saden/
deamb eg niche unbiliid) it fo man fie.in foftbare goldene 1nd filberne Sefalle
fafler. &8 1ff swax eigentlith nidt auffgeseichnet/mas Chriftus bey der erfien
@tnfesung vor ¢in Sefdffe gebrandes. Das Wort arerieiov Matth, XX VI,
2, felflet (né gemein ein @efchiry/ woraug man ju rincfen piieqet/ vere
murhlidy aber ifft doch/daf s en Relclygewefen/meil diefe damals unree den
Niden fo qemein;daf man ing gemein die Trribfal einen Keld) biefles Mateh.
XXVI,39. ©aber audy die Kirche bep Anfiehetlung deg Bluees Y& fu
Chrifti pon Nirers her fihder Keidye gebraudhee/mic aus dem Lrenzo, Atha-

Rafio yud Chryloftomo bewiefen hae D. Dictericus,  Jun it &W‘% fgm
¢hot

[

6. |
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tech, P987.

Ambr, prbr.
I.ad Miffam,
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(n) Keldhen,

D.Diet. Ca~
tech.p.762,



$6
Gebot verhanbden/ aug was vor einer Marery/ ob aus Holw/ Jinn/ Kupfier/
G30ld oder Silber/ fie fenn follen; o iR hingegen aud) nidye verboreny paf |
oe invento- . fie niche follen aus Bold oder Stlber gemadyer werden.  Polydertus Virgl”
rib.reriin p. [1us faget/dah man anfangs# ,bélgcmc Kelde qebrandhee; Hernad habe LE~
534, pherinus perordnee/daf mau glafesne efdife dargn nehme. Weil aber daF
' 1 den Weinin fich seuadyr/und das Slaf lachr serbrodhen werden fan/and)
andee Meall de Wieine einen unangenchooe Sefdhmact gusendye, iff ver
orbnes worden, daf die Kelthe cxemweder aug Geld ober &ifber/ oder i defle
Schilt. Ca-  Ermandelung aus Jinn gemather warden. b nun wohl/ vermoge dev
tech p.ggs. .ﬁbr{ﬂ*li(btn Seenbeiry im Dtoihfall das Ubendmabl in vafis domefticis, il
Gefatfen/ die man fonf (s Haufe braudye/ fan aufgerhetlee werden, wie Herd
Lutherus fage; Dod) aus Ehrerbierung geqen diefes hodh+ nedige & a. ¢/
Tertyll, lib, Nt brandyen wir/mwo muglid)/ filberne und vecqoldere Sefffe.  Tertulli= |
- de Pudicie, anus begeuger/ bap man ju feiner eie babe auff foidye Kelche nody avf. nder?
pho liche SBilder graben ober gicffen laffen: Procedunt ipfz piGture calicum
f*-I"E | (6) Sencpe  veltrorum &c.  Wedl aud) die Kerhers und Lenchter quff dem Al aré
! . bey Dandlung des Rbendmahle fesen und angiinden ein aleer Braud ift/ dek
feinen Urfprung inder Ku dye genommeny ey nody dag Pabfebumb fidy ange’ _
fangenhae,behile man aady billich diefen Kzchen Sehymu ct/sur ESrinncrung/ 8elr
dafi ber ) Err A Efi1s das Abendmah! in der Nadye eingefeher: theds dabey | ¥
ju: aedenclen an die (dhoeren Befolgungen unferer Mitbruder index erfied bery
.ﬂltdzcn/ba fi¢ aug Jurdyc getncimglich bey Siedyie des Nadhes baben conm” 4]
bt municfren maffes. ¢ will foldyer und anderer Jierath der Kirdhen ail dey
| (2)norlyig.  @eirens pee Einfalrigen aud eclidyer maffen von ngthen feyn. Herr D, Bals fiel
i Bald. C.C p;' d}l.m faget hieroon gar wolyl: Cultus divinus non poteft effe fine ceremor | e
3 uzé,  niis, licet ceremoniz non fint pars cuitiis; fed tantiim cjus qvaedam ad- lich
minicula, €¢fan bec Gorresdienft mdyt ohne Ceremonien feyn/ erwitd | 80
Dardurd) beforderr.  E8 will dod) bas gemeine Wolcl/ jumal bey friedlichett fon;
Suffande der Kirchen/aud) die Augen gefrrlles haben; &8 foncenfonften leid) fian,
i di¢ heilighten Sadyen von thnen tn Beradyrung gesogen merden/ wegen def
3 [hiedheen Dres und geringen Sefiffe/ da und worinnen man fie hat und han’
b pelt.  E#ift ber Kirdhene Schyrwouct und Ceremonien gleidhfam das Klet®
i Oes Dottesdienfis. TMic nun e fhon Kleid dew Menfdyen gicees und
i angenehmer madyee/ thn andy bey dem gemeinern Mann offt Ehre gu wes¢
a bringe/ alfo gcl’d)id;r-s_ aud) benmn Gorresdienk durdy die Ceremoniel’
it Arvumb ifts noehig/ vap ¢6 ergehes wie 1, Cor. XiVy14. Saffers alles cbrlfé;
yh
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und ordentlich susehen. Das Wort ebrlich will/dap alle leidyee und licders
lidhe Beberdeny Wore und Wercke bepm Soreesdienfle gemeider/ und hinges
8en moglidye gravitde angemendet werde, s Wort ordentlich wird
det confufion und Unordnung enrgegen gefehe/ ¢s foll da alles in gurer rde
nung gefdehen.  Bee Dt/ da das Abendmabl gebalters wird/ foll gechreee
und glerlicher fenn/als wo man in der Kirdve finee/ alfo aud) der Habir/die Sev
fifle, 1. veinlidher. Esift audh [ieblich und anmutbig/ mo¢s alfo chelidy
unbd ordentlidy tn der Kirdye jugeher,  Swar fiir GO et find unfeve Tempel
lieblidh genug/mwenn dee HEre Y& fus wie feinem Worre drinnendff) denn an
Dem hat S fein hodyftes TWoblgefallen) Matth. 111, 17, Bey Desten Chrig
fEers aber/ ob fie wobl an Y&(u/ feinem Wore und Sacramenten ihre hodyfte
Sreude und Srqenligleie haben/ mird doch foldye Jreude audy auffeclid) mie
durch dergleidhyen fhonen Schmudt befordert,  Drumb beiffec and) David
Plalm. XX Vils 4. die Hitre ded Stiffes voluptatem Domini, die fhonen
Bosresdientie des HErrn/ und fehnee fich darnad). Und Devt. XXX, 12,
Mird fie aenenner das icbliche deg HEren. Aud) Plalm. LXXXIV, 1. Wie¢
lteblich find detne Wobnungen, So hat aud) foldyer Kirdyer Schmuct fonft
ftinen fondeclidyen CTugen / jumal was Bilder und das Mablwerct/Ors
gelrs ¢, anlangt, Db wic wobl die 2ilder/t¥TablsvercE unbd die gemable
ten $ifforien/ was den durdhdringenden Nugen beeriffe/ nidye vergleidyen mie
bem grelefenen und gepredigten YOorte SOues. Was weltliche

MWore und Sadyen anlange/ fo mags heiffen: Segnius irritant animos
demiffa per aures, qvam qva funt oculis {ubje&a fidelibus: AWas mats

fiebet/ dringt (dyirffer hindurd) und bewege unfer Gemiiihe favcler ju ele
nemn oder dem andern affe@s als mas man horet; Aber nidye alfo in Seiffe
lihen Sadyen: Da ift das YOore GO ttes trafftiger und durdydrine
gendersdenn alle Gemalde. Nidye das Mablwecct und abgebildece Niftoriend
fonden bas gelefene/ gehoree und gepredigee Wort Greres bar die Berheife
fiung daf wir dardurd) gldubig und felig werden folien. Rom. L, 16, ¢. X, 18.
LCor. 1,21, Gleidymol aber iffs gemifi/dafi fie nidyt ganklid) obne Nuken findy
denn neben dem/daf fie den Ore/da fie anguereffen ﬁt_tblswrcn/ geben fie eine
Und die ande-¢ au:¢ Erinmernng/ cewecen eine groffeve Andache bey den
Einfaleigen / und leceen fie offe an/ ciner Seiftlidyen Hiftotie weiternachng
Dencers. MWer eine Diforie fiehee gernable Rehen/und horet fie audy sugledy
iehlen/de faffet felbige deflo behender. &8 find die Bildexun Semalde gleidye
fam der Ungelehreen ihre Diicher und Behulffen threr Sedidyenif. Grego-

(3) $ieblidG.

(4) nuslicy.

Gregoy. l.g.

tlys ]'agr: Q;od legcntibus Scriptuxa, hoc idiotis ccm-cmibus pi&ura Ef.y.ram,;;
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53 Ded Roniges Antiodyi 9
pﬁrg:ﬂra_t.. Was denen Gelehraen die Sdhriffe thur/ oder der Drudy dagtht 2.(
venen Ungelehreen dag MablwercE. Und Ovat, in Theodorum Martyrem E G

fagt er: Solet etiampiGura tacensin pariete lo qviymaximed; prodefles
&6 veder andy das Serndidean der Wand/und hae feinen Rusen. Und an el
nem andeenv e fage er/ Er habe ohneThriner nidie tonhnenvoriber qelen/
ba die Auffopfierung’ Sfaacs f5> beweglidy angemabier gewefen.  Alfo fat¥
Keidyeltch Eern@hriff obte fonderbare Cremuehs Bewegung anfehen) wenn go
mables Fehe: fmie YE e der Welt Neyland qebunden qeqedels/ verawundet!
und jimuelidyang Sveus genaqelt wied. - Wasa dranelicbligre¥Infie
i der Kirdjen: ey Gelehreen und Ungelehreen; ot e’ begenger Auguitiaus
it fetnemn efgenen Eremypel: Qvuas tibi tunc, Diomirtes voces dabam in

Cum reminifCor lacrumas meas; qvas fudi ad cantus Ecclefiz tuge in
primordiis recuperatz fideimez &c. @r ferr, fagrer; durdy die Sgeder, did
i der Kerdye benty Anfang feiner Betehrung gefungen worden / dergeftalt
entsundeemworden daf er hinffige Thranen pergoffensre.  Dergledhen mnf’
fenwir audyvon andern RirchensOrnat und Gebrandyenurebeden. Umb
diefer Urfadyen willen iftg nun gefdyebiery daf bie Hetliren G etes iever
it vieLvon folyer K dherr Schaacle gehateen: ey tinre anfabren di¢
Tempel dec daeyden [mie b aar ate der mafien fdhdnund Eofbar fre fie thyrent
GBogen erbanes/ wie in mandyen Manvery Windes Seulen fa gar das Pfiar
frer mite GoId bedectees audy das Dady gdlden gewefeny nnd von fdlhen einé
grofje gotdene Keree herabumb dery qangen: Tempel gangens Dergleidher
andem Dree/ dateno Upfal Refier/ aewefen i/ wiees Olaus 1. 3. Cop ergehiens
Bomeinem dadie Windetnwendig el s qolvenenshernady mie filbernent
pnd-dann mitifrnen Bledie fene aurver wahren; Sefhlagervfint: erjebier Ruf
ﬁhfls;.ad EnfebiiHiftor. L XT. c: 2. Son ter Dianz e clrbern fienen und’
fdyont gegiereen Tempel fant Plin. Y. 35. ¢. 14 gelefen werden: Jnmandyety
find Seulenang didy v ®olde gefandens mwie deraleidyenErempel Majolus
wmehranfubeer. ” Dieraus Bnten wir' flden Shluf madien - So e e
Derh denent) die nidie Bvreer find/ 1t Chwen o viel i ff die Kirdhen gervendet »
AWarnmb foltert Bean Chtiften dertf atren Gt jup@bren vy audjaufl |
Sdymudand Sreede felndr Tempel ntib Giorresdienfle denclernr = Wir Hle
Hmabq [teBer bep denemExempeln bex Stiden end S riften; ale des oNyu 1
hnd e’ Ktedhe ODfres. " Wit Paben fon Broben mae gefaqer o der
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2. Chron. ILL und den Majolum, der aué dem Eulebio weitlanffeig o (mb“-
Brofe/TWeite nnd Jicede des Tempels veder/ aud aupredyner/ was vor Qolb
darauffund deffen Sefiffe) Seulen unb;btrglcldjcq gemendetworden. e
anderz Tempel dev Jubden/davon dev Ecxe handete/ ob grwqblib.cmctﬂm
an Groffes Hobe und Sehonheirumb ¢in gures meid)en muffens nidyeé defto
Weniger mufi e and) ¢in porerefflid) Sebaude/ und [)er;_hd) gesteres _ggmcrﬁn
Jﬂ;n: Herodes ad invidiam id ornaverat, nzhll ut Jam inImici In €0,
nifi pulcritudinem culparent, 1i¢ Cun'ae,us_fd)nnc reder. Das m: b:robtﬁ
Basee Denfelben fo gesierer dap er/miccs mlrbortgtﬁlid)m &adyen gt,;cbcbm
Pileger/ aberall Neiper haree/ und audydie Jeinde nidyes/ als die Scyonbeir/
tadeln funten.  ©a guvor die aug Babd wieder .wtudc gefehreen Juden
gante 46. Jabr daruber gebauct/ hathernat) Derodes durth @?Iﬁc 1¢000.
Kuanftier innerbalb adye ganser i‘j_-abt denfelben polends jueiner foldyen per-
fe&tion g¢bradyt/daf Adrichomius Delcript, terrz [an&t, _chugfr ) &y thds
e myie uner dre WundermercEe der Aele gerednet worden. Tac;tusfbflﬂ'tt
thn zdificium immenfe opulentiz, Jofephus gedenclet dever fhonen
weiffen, feftenund grojfen Seeine/dic han dagu genommen fie mdrm_ _z’y.CEl'Ircn
Body/s2. ©llen breir/ und 8, Elen dickegemwefen. Daber nidyt nurdie June
aer dort Matth, X X1V, 1. gu Ehrifte fageen: Meifter/ fiehe/ wildhe Sng;ne
und weld ein Bautfidas! Gon_bern aud der gcmajlllgtt-iﬁomct -I:omp_e-yus:
alg er dabin fam/und die ARa jefas und SPorereffitatelr dicfes Sebaudes fabe/
Bater fich mebr druber vermundern/ als ¢s berauben wollen, und ¢ben Itaarr
aug efeles £ax/ Daf e eonvorerefli) Sebaude muf gewefen fesn/ wei ¢ln
sXomifcher Derk fich drusber permwundert. @lcnn.,u*war_bu Gmb%t:[m dar
mals fofoftbar gebawce/dag man socife[te/ Dafian cinem Dree der 0l was
i finden wire an Gebiuden undandern Sachen/ weldyes ¢8 der Kowtfdyen
Herriateit g'eich am weniaften aber suvor chun fonte. ®i¢ i){obmi{d),c ‘})gafl)t
fihnicce thren Brigern alie Bex sunderung anderee Dreen ab. PLaf Efam
Pompejus, und nady ifm Titus, aud cin Romifcher Gurft/ ﬁd)g l;:,fgrc Boer
den Fempel perwundert/ft an smiﬂcrﬁbtmtﬁmﬂf dergleidhen B¢ aubEc da
tals wenig si Rom/und and) fonit in dee Aele mul'fﬂlfﬁ;r mfffl} fepn, ugc-
fippus fage von Titos dafs ¢ gratid T;mph motus faf uf fit pracellen-
tius Qnmium tem plo,l‘lim efle opc,nhus_, baﬁ ¢ Der vOIhCﬂ[ld)-ﬂC Aempel
(h der QABeje fey. Mirabatur, fiabret gx fort/ {axorum 'mag_n{tudxnerp, me-
talli nitorem, venultatem operisy gratiam _p_ulchrlmdl-ms, nec imme-
tito.tantam fuifle loci celebritatem pronunc iabat; ut¢o ¢x locis omni-
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bus conveniretur &c, Ym RNeuen Teftamente/ weil Shriftus und di¢
Apoftelden Kivchen Schmuct niche verborhen, haben die Chriften gleidye
Gefialt nady und nady angefangen fich deffen yu befieiffigen : Wie denn Ches
maitius ynd Dictericus begeugen, daf die Shriften die Bilder bcs-!J@rglf
JEfu/ fetner werthen Muerers dex Marize/ dey betligen Apoffeln und Mare
tyree/ dag Srucifiy/ das Gemyilde des Seibens G hrifti/ in ihre¥empel gefese/
weldyes fie aus dem Auguft. Bafil. Chry(oft, Tertull, Greg.Nyfl. beweifent
Yt aud) daber diefe gemeine Rede fommen: Nad Ady @ sdele, dv 8 seDek
ayaruas Einefolde Kirdefen vor nidyeé ju adyren/ dienidhe mie Ridern
gesieret fey.  Jm Pabffchumb hae mari gwar heenadh dev Sadhen yu viel
gehan/ und aus der Majie qeldy tecen/ in Xufterbauung fo vieler ¥ empel/ ity
fo veidyltcher Befchencfung: in fhonen Jterarly mit foftlichen Gefiffen und
un;ehlidhen Bulde-n/ welhes alles fie uner dem Worfas bey GO CLierqer
bung der Sunden und das Swige Seben ju verdienen fiir thre Sinde ju byfr
fen thre cigene &Ehre gu fudhen/ und Anberung dee Bilder der $eiligen foresue
pRangen/gethan haben.  E¢ gienge da/mie Ofe. X, 1. fichet: Wodag sand
am beflen war/ da fiffeeten fie die fdyonflen Rirdyen. @6 baven aber body
parnad) aud) die Lvangelifthern nith von foldyen Kirdhene Sdhmude
nad) ber Reformation gelaffer; ®en IR Foraudyy Ubermafi/ und die falfdye
intention haben fie abgefdyaffe/ und wnrerdeffen: nidye nut folthe im Pabfir
thumb gefliffrece und gegteree Kirdhen/ dltaves Keldye und andern ornat ber
balten/und gum redyeen walbren So:eegdienft angerwvender; fondbern ibre Kirr
dhen an manden Orre nady SBermogen audy nod (honer e Gebanpens
Gemaldenund Gefaffen gesterer.  Unv uncer folden qegier en Evanaelifchen
Kirchen ift auch mie/ wiewoh! die acringfte/ unfere allier s Aobenftave/
weld)e von An. g1, nady befdherren Sant Frieven 2 und folgende Jabre nidys
nor an Wanermwere imd Dadhye reparirt «nd beqvemer gemadies fondern
@) inwendig mit einem fofibaren dltarefanfebnlichen PredigRubl, fehonen
auffftein’ audy fonft mie gemaliten Hiftorien gepteree worden: dud) bars
anbeidigen Sefiffernund Kicideen niche gefeliler. S ift gwar ein fehr groffer
Unter(dhied srvifdyen dem Ornatunfers und deg Dierufalemifchen und ande
rer i\cfnpcl s yedody nady DBefdaffenheic Hicfiges Ores bat er audy fenen
(vipny % défar) Sdymuct und Secde:  BVon ot Fempel gu Nerufalens
faget Cunzus: Fg wdrenaus frembden Nationeh und weie entleqenen et

wernimmer deure dafiin fommen/ihrgu befehen:  Dag f3nnen wirjmwar por

unfecer Sirdpe nide fageny dody aber if diefes gevifi; dbaf leichelidh niemand
f PoIr
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von CBerfdndigen hier durdyreifee) der nidye felbigen i Augenfdein nehme.
Bleidhrwie nun wie und andere Evangelifche ung duedh folthen Kivchens
Sthmud von denen Calviniffery abfondern/ denen neben dey Kayfer  Evafim. Apo-
Alex. Severo gefalier die Nede deg Perfii : In templo qvid facit aurum? phree. Lib.6.
Rag ift das Bcldinder Kivdye mihe? Daber die Jhrigen wobl chedie Betfke p. 615
lidyens Bilder und Gemilde in denn Kixdyen abgeriffen: die Ovaeln pocbrodyy/ polyd, ving.
ﬁdd)c und andernornat ju threm privat-giufen angemwender. AB(¢ denn de Inv.rer.
Qefnerus gedencler/ daf fie decglerdhen vordeffen in Sranclreidy Niederland » 254
nd anderer rich gethan .mfo wollen wir aud dififalls feine Semeine Ge[m, inPfaly
fdyaffe haben it denen Papiften/ wddye der Sadyen gu viel thun / foldyen 9.
Shmud als norhigeforderny/ Kirdyen und Gefiffe aberhiuffen/ weibenfie Finck, Cene,
Rady ifrer Hut/tveiben alerley Aberglauben damie/ und haben bey nabe dad 3. can. o5,
techre Yrdenehumb in diefern Snicfe aud) wieder auff die Babhne gebrade.
DMije dent Herr D, Hunnius feel. und ang demfelben Hex D, Qeyer dad FHunm, de A-
PabRehumb befchuidigee/ daf e unter andern aud)/mas dicubermiflige und poff R Ecol.
fu einety bafen Ende angefehene Jeerde der Tempel anlanget/ jidense. ¢ Dn, D.
W eder mrit diefernodh mit jenen haben mir diffalls was u thun/fondern bletr  pifp.de Con-
bt quff der Miseelfrajfe / nnd prandyen unferee Chiftlichen Jreyheies und form Judeo-
weils ang guien Gemirhe yur Shre SOtres und feiner Kivdye/ suNuk der pep.inLoco

@infaltigens andy jur aul ..
acreidier und angefehen tf/ hoffen wir befandig/ dap GO folder Kudyen

Sdymuct nidye mififale.  Jedod) ift dabey diefes wobl su beobadren, dafi/

wenn fold) Weec SOt gefalen fob/ muffen suvor oder dody smgleid)e mie/
guchandere Tempel nothroendig defchmiicFet werden. Sufors

derft caufi dex vedyre Tempel Schmuck dafepn) das veine YOort und Sas
cramente/ davon droben gefage worden.  Fein merge / ja ganker Sely

und Geele iff andy cin Tempel SOrres/ 1. Cor. VItg. dev muk nun jumal

auch gefchmticewerden.  Der felige Devbecges fages Toif Gue mehr ger

" legen an e Bau der Menfdyen/ alg am dufferlichen KirdyeneBav.. Oer ferb pare,
Hech T empel mup auff den Jelfen/der Ehriffus it /wobl gegrundee/ und jiere 4. Magn. p.
lich durdy Slauben/ Sorsesfurdye / ®emuth und Andadyt/ BOte ju sner o4,
Wohnung aufigebaue: und gereintger feyn. Matth. VII, 24. Actor. XV,
Sonft/wenn jwar Stein und Kald gefdymiicfe/ nnd das ander golden und

filbern ift/ in deinem Sergen aber Unfiach der Sunden und bofenBeqierden
anjutreffen; TWenn ¢8 ¢ine Wobnung dex Teufel und Behaltnip dex unretr

ey Giciffer i/ Apoc, XLLXs 2, ifts BDee gax ¢in fylechies Oefalie.  Und
S 3 an elv
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Exod, XX, 24. fageeEx: GO tr ifl mtidhe daran gelegen/ wie fhon deg Hleas
fey/ fondern wie fhon und andadyeig die Hersen feyn/ die sum Altare ererelt

puncPele/ finfleve/ bofe Herhien bar? Und fubree aug dem Hieronymo an’
Malé vos parietum amor cepit, malé Ecclefiam DEI in tectis 2dificiisds
vencramini &c. &g find audy die Armen Nachfien/ dieunferer Hiilfi¢
bedirffens die hungerig/ durfiig/ fied) und unbetleider find/ fo wohl, Tempd
B5D1res als anbere fromme Chriften; Aud) diefe muffen jugleidy mie bl
geyierer werden/ foll der dulfecliche Kempel Sdymuck BOre gefallen,  Hie-
ronymus it Epitaphio der Paula, ¢iner @dlen Romerin gedencPer’ dafi fi¢
nidhe viel ubtig Oing babe auff Hols und Seeine wagen laffen/ fondern ¢
fage/ &¢ fen beffer/ man thue guees von dey 11brigen denen [ebendigen Srert
nen/aud weldyen das himmlifdye Nerufalem foll eebaner werden. (xr Pet.11,4)
Clemens Rom. permweiferd feen Juborern/ daf fie mehr auff dic erde dev
Bilder/alg aufy Almefen geroendet/und fage: Si vere velletisDEI imagie
nem Colere, homini benefacientes veram in co DEI imaginem colcre
tis. Si ergo vultis yereé DEI imaginem honerare, nos vobis, qvod ver

rum eft, aperimus, ut homini, qvi ad imaginem DEI faQus «f, benefar

ciatis &c. Quis ergo ilte honor DEI eft; per Japideas & ligneas dis-
currere formas, & inangs & exanimes figuras tanqvam Numina vene-
rati, & hominem, qvielt veré imago DEI, (pernere? Di¢ ® ymma die’
fer Wore [duffee obne gefehr da hinaus: Vier Bilder sieren wolles folre poss
bem Icbendigen Biide GO eces/weldyes der Menfdy ift anfangen.  Und naé
Diefer Echrervon Bildern fage/fan man nady tiner tleimen Verdnderung and)
ponden Tempeln fagen.  Eiliche der Papifien feloft estenncns, daf offe viel
Unfoften auff aberflufftacn Schmuck der Kivdpen gewender mwerden/ meldyt
befler Denen armen Nadften gegeben maeden.  Majolus Epilcopus Vul ey

felben felyr viel und uberfin|ia gebater wdren, dap von nohen ihite, man rifl
¢tliche/als unnothige/wieder meg s Sondern feker aud) hingu: Accedit ad
hzc ftruCture fuperba magnificentia, in qvam mulee admodum (acre
pecuniz eleemofyna indics profundunturs qvibusymulti Chrifti pau-
peres; vera DEI templa imaginesq; fame, fiti, zftu, algores labore, de-
bilitate, egeftate periclitantes fuftentarideberent.  @g muf vorher ¢

hens oder Do) mgleid) sum Kuedyen Schmack wmirtommen/daf foldhe 9¢*
jlerie

+ ' | 4
gd.1¢c. p.og, an cinem andeen ree/ da befoblen wird einen Altariaus Erde ju madyen/
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‘ﬁicnem/ und dMefe it einer ehrlichen und aufievdglichen 2e(oldung ver
fhenwerden, Was hiffis wobl/bafi Her Bauer (dydne i, wenn dex Ve gel
Savinnen nidyt raugy waechemals dev Shurfiirfl su Sacfens Johann Friedr.
b:m. won dem fd)énen Tempel g St Annenbera gefager: Wad nuice ¢
dureos qvidemcaliccs:.-gﬁlb'mt'ﬁcld')wunﬁ hingeqen ligneos Sacerdotes, Bald. C C. pi
Dolserne Predtger haben/ wie croan Bonifaciug I (17 einem andern “Vexr 975,
fande geredee hae/vas ift/die entmeder ungelehre undungefdicks find, di¢ nod)
find rude lignumyetwunformiwdyDolg/ draus nod) fein Mercuarius gefdntr  Eraf. Adag.
fer morden ; nady deny'aleen Spridimort s oder e fid) gammeelidy nebren p.e«.
wifen/ ond fiie Ddeffgter nnd vicifaliger Sorger Wiaghe und Arbeir verr conf. Neb.
Borger findywie cire ol oder Seheis/ Thren, IV8.  [Loaber hingeqen das
alles beo fammen ift/dafi der Jubhorer Herfy T empel mit Gslaubenund Sotregr
Rurdhe 5 ber duffetliche Kivdyen: Lempel wie veney Sebr und Satramenten s
ie IR inde mir fdronen Beblifden Hiftorien 5 dec Alrar mie foftlichen filbexs
teny Gef.iffer uud anderrr heiligen Gievithe » der Gotresfafiery mit nothigen
Beld fur die Armen ; der Predigfubl mie einers frommen/ gewiffenbaffeen
untrgelehrren Prediger/und diefet mie ciner ehriid)en'Befoldling gegtevet find/
ehiter B D1 X vag vor cinangenehmey Gefalemuf ¢s tn vewnen allerheiligr
fen Augen / und in der Jugen Ofnes auficrrochirers Engel undHetligen i
Hitnmmel feyn ! | . , s
| Picraus flenfet diedrigce Sehredes drieeen Eheils &mm:@'tffm‘&ﬁd v Ufus 1.
BTty an ol s Erbaltung dev Airchenmmt Schulen und dever Qan foll g
Diener willio geben. Rady deth Eyempel derer Konige im Texe ) di¢ Erhaltnng
ouch frenachig waren aegen Beiftivde Perfonen und Giebdude,  ent von Kircheny
thrers Gefdyencien audyfonder Rmerfel tie Priefter mit ecfaleerpmurden. o Schulen
Bie Shrifer Tempel/ beilige Giefaffe und. Serathe/ Dicner aww Kixchen und und derer
Shulen habenmufienhar €, Thr. & chon gehiort  Sollen nun diefe gebaner Dicner wils
und angefdaffer/tn baulidyen Weferreifialeen unbd-ernehrer erdeny undalfo Iig geben,
Ber Gorresdienft im Scywange gebenn/ fo muf ba fieplid) diec milde Hand Wosu uné
Wafrer und gurer- Shrifters viel babey thun,  Daber hare S1¢ qeboren: anereibr
Saget dere Kindern: fraek daf fiemir ety Hebopfier aeben/ undnehmet Ve (1) Sorred
félben von edermmany et s willinlid) giebe.  as ff abet Sas Debopffer/ vas Befehl.
(e porvinen nehmen fele/ Soldy Silber/ Cri/ gelbe &eitien’sr. und fie follen
Wi eire O eiltgehumt bavan val idyunrer ihnenmobne,. Siemuflen bringen

Bk nur wae notfehise/fondes vandjwas jur Jiedeoine) Exod, XX\lfl,r g
W nd
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Und c. XXLLL 17, fage Ers Brepmal ten Sabe foll alles 7 wae mdnnlid i
unter die/erfdyeinen/an der Sedresdie dex HErr erwehlenrond,  Er foll abe¥
nidye leer fur dems HEren erfdheinens ein teglidyer nady der Sabe ferner Hant/
nad) dem Segen, den dir der HErr dein BOr qeqeben har.  Devt. X1V, 22
gebeut Er/ fic follen jabriic) den Jehenden cinfamlen/und ju Exhalenng de
Botesdienfls anmenden.  Und v. 25, den Seviten/ der mdenem *iboriﬂ/
feIftdu nidye verlaffen/ denn ex har feinen Theil nody Erbe mie dir,  Aud)
Proverb.ILl, 9. Efhre ben HErrn von deinem Gue/ und von den Exftlingn
alle deines Cinfommens.  Und wie ¢6 mie der Sicbe des Nadyften fepn folll
alfo will and) SOre von feinier Etebe haben, daf fie niche in bleffen Worren b¢*
fiehen/fondernin der Thar ermiefen werden foll durdh Almofen/Beforderuns
bes Soreesdienftes/ rc, L. Joh. 1L, 18, Bl dus nun niche den Tl cined
Ungehorfamen anff didy ladens muft du foldyen Befeh!l nadyformmen.  Und
wird did) ba nidyes helffen/ menn du fagen wolleft/ Ou habeft felber nicht
viel. &sfind Arme fo wobl als Reidhye den Goreesdienft ju befordern fehul#
big, Tob. Il 9. Haft duvicl/fo gieb retchlich/hag dur wen'q: fo gieh dody das
wenige mit rreaen Hergen,  Wie vordeffen Num, XXXV, 6. die © tammeé
uneer denen Yfraelicen/ die viel befaffen/ viel oder mebr alg andere denen & evir
ten an Seepfladren einvdaumen mupten; Alfo folls aud) biee fepn: W elchens
vicl gegeben ift/ bey derms wird man viel fudyen ; und weldyem viel befoblen it/
von dbem wird tan viel fordern, Luc, X1I, 48, Nedodh dafi ¢s nur alles frey
willig/ frolid)/ auffetdyrig / aus reuen Herhien gefdyehe/ 2. Cor. 1X5 7. Syrs
XXXV;1r Tob. IV, 5. t.Chr. XXX.v.17.  WBas andy rechte Chriften
und denen ihe Chriffenthumb ein Ernft gewefen/ haben fidy dififatls SOt/
feine Kivdhe/ Dienft und Diener iederseie nad) Bermogen wobl angelegen
feont Laffen. &ie haben mit David ermogens wie vorhin alled/ mas fie haben/
vor GOt fommen/ . Chron. XXX, 13. Nununfer GOet/mix dancfen die/
und rubmen den Nabmen deiner Herrliafeir. Dennwas binidhy/ uhd wad
#ft mcin Bolck/ das wir foleen vermogen Kraff freymilig su geben’ mic dif
gehet. Benn von dir ifts alles fommen/ nund pon deiner Hand haben mwir diF
gegeben. Benn wie find Jrembdlinge und Sifte fule dir. HErr unfer SOut/
afle diefen Hauffern/ den wir gefdhicPe haben/ div ¢in Hauf ju bauen deineds
heiligen Bamen 1t ans deiner Hand ommen/ und alles ift dein, 218 wolreld
jie fagen: ALfe fennen wir deuare Burer und Gaben beffer wieder anmwenden/
alg andeinen Dienft/pu deiner Ehre.  Sje haben bedadhe/ wag fic vyom Get/

weod.enfl/ Kivdgen; Schalen/und dererfriben Diencen wieder por Nus ha Bﬂr.'l;
2
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Sum Eph. 1V, 1. flehe: GOt har etliche su Apoftein gefeses celidre su Pro-
Pheten; erltdhe g Evangelifien / ¢tiudhe su Hivren und Schrern, Warnmb
Dab die Detltacn jugeridyres werden juin Zmpre/und dardurd) dec deib hrte
ficrbanes werde, 1. Cor. 11l Panlus/Apollo/und derer Naddfolger find
Diener / durdhy welde ihe eyd gldubtg worden. v. 6. Ste muffen pansen
und begicflen. 1. Tim. IV, 16, fehet qar/ daf fie die/ fo fie horen/ felig mar
then,  Ebr. XL 17, Sie wadyen uber unfere Seelen/ als die da Xedyene
fthaffe dafiir geben follen.  Soleedas alles soobl mit Selde gu begahlen feyn
Dem uamernrann/ der die ben Danp bauer; Bem Sarener/ der div deine
Wauwe pflanger s Lem Avfres, bet dit Deines seibes Gefundbelt wiederbrine
Bet/ giehft b Geld genug / was foleft dumdye fdyuidig fepn gu geben deiners
Scelen Diveent Danlnsghile die Weolihat) die Prediger an Suborern thun/
und bie Sutthary die diefe jentn eeweifen/ gegen cinander wnd fagt: Somwix
eudy das Geiftliche fien s ein grop Ling/ ob mir cuck $eiblicyes eenden?
L Cor.I1X, 11, Tas bedencten die Hatltgen/ und find gu diefem Wercke deffo
williger, Buewigen NRubhme s den 'L apid/defien Firfien/und dbem gatse
fen “yfracl gt feiner Seie nathaefdricbens das fie fid) fo willig und quehersig i
Diefern Senck erjelget fabér davon lefe E.Ehe.d, ju Haufe)1.Chron X X1,
t4. c. XXIX, 1, und XX X5 4. Al6 oy lange jupor die Setffes Hueee folee
Derfeceigee merben/ fagt Mofes Exod. XXXV, 20, ®a gieng die ganfe Ser
fueine der Kinder frad aud von Mofe/ und alie/ die es gerne und willig gas
bens tamen gnd sradyecn das Nebopffer fuge dem HEvrn )/ jum Mercledes
Hiitcen des Seiffess und jualle feinem Dienft/ wud g den hedigen Kledern.
Sie bradyien > willigund hiufig da cap XXX V4. due Meiftes/denenes
gebradyt watrde/su Ve fefagren : Dds F3olcf bringt i viel, mebr dentt jum
O ¢ e bicfes Dienfles noth iff/ das ber NHEr jumadyen geboren hae, Und
mufic Rofes durd)s gange tager aufiruffen laffen/ man folee auffhoren s
bringen.  Laie mepner thr/ wird b den Goreesdienft fid) verdienet haber
der fromme Hoffmann O badiag/ in derns ex hrundeve Propheten fur der Nefar

A el zyraney verflectie/nnd mit nethigen victualien perforgre/ L. Reg, X11X,
13, Der Kontg Affawird defibalben audh gersibmet/ I Reg XV, 15, @prug/
Conftantinus, Helena, Theodofius; &c¢, find ung hierinnen
aff ber Haupte
teften der Nt
den aeqen Ehritum: Ee (ft fein werth/ baf Du 1hm das erieiaefl / benss
¢t fae unfer Bl lieh/ 1nd di¢ & dule bat ervnsg abanet; Luc. VI 4. fcg

Efr, VI, 3.
auch porgangen/ derer droben {thon gedadye rorden. {l
mann s Capernatim dergleidhen geban ) befennen die

Was Herodes beym Tempel ju 3¢xugm geban/ baben wiv droben au

(on
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fdyon aus dem Cunzo angefabree.  SSoldye frengebige Hergen qiches nuit-
audy nody/ ntdye nur warer Hoben/ die als Sanganmen mi ihren Brafich
Di¢ ﬂ(td’t f&ugcnf‘]cfa. XLIX, 23. C.L.X516. fondern audyuncer m(brmﬂ‘ﬂ
undgeringern teuren, & Chriftl. & weifi/ dak idh memand pfiege was b
$iebe nody gu Seide gureden; niemand was nsutheilen’ dag ¢r nidyt hae/ aud
von dem nidyes ju verfdymeigen, dag ¢r an fich bat.  Fiun ¢s denniene DI
Leteund devTexe ecfordere/ davf ich audy niche verfdhymeigen die/ fo ihr & hrift
lidy Bemidehe gegen diefen unfeen Tempel und Goseesdientt feben laffen. 307
hannes LIL @pift. v. 12, fage: Demecring har Jeugnif von tederman/ und
vonder Warbhetr felbft und wir geugen audy/und wix wiffen/ dafi unfer Jeud’
nipwabrift, - Lehreehier/dak man die/ (o fich umb die Kirdhe und derer Glie”
der wohlwerdicnen/midyr ver{dymweigens fondern von threr Siche seugen follen/
wie denn Demeertus/ deffen exbice aedencler/ ¢in foldyer Guethdeer gewefett/
weld)cs aus Befdyreibung der Perfon/ die thrm entgegen gefene wird, ju fehen/
v.10, Diotrephes nimbe felbf die Beider nidhr an/ und wehres denen, dic ¢
thunwollen.  Aytefiger HochEol. Gerichessdyers it nich roie D1/
srephes und feine Nadyfolger, dic unangefehen fic Patroni der Kirchen, Plar
ren und Sdyulen beiffen wollen/ dodh nidhe nue vor fich ilbR nidye denfelben
und dever Vienern gures thun 7 fondern durfien and) wobl ¢s andern, denet
Eingepfarreen webhren; Darffen cheund mebr fidh bemiben/ wie dte Sint
tunffee aefdymaleremerdensals dafi fie fie eLbeben und vecbeffern folien/ vod
plaubern mit bofen Worten wdec ung; Bondiefen fage Joh. L. c. FWer bo*
e thue/ber fiehet SOree nidhes v. 11 das ift) Ex tennet B Oree nidhes har Leinent
Glauben an Jhn/ ectennet B Drees Gilcenidyr.  &o ift hiefiaer dery Col-
lator nidyr gefinnee: Er folgee nidye Ben Bofen/ fondern den Suren, v, 1s

mm——'"‘

Und hae deffen Zeugnifi von iederman/und von der Warheis feloft; Auch wir
midffen von Jhm seugen/ daf Er fich hiefiaes Gotresbanfes fracks nach dems
vén BOu geacbenen Friede dergeftalt angenommen/ dafi &r niche gerubet/
bip <8 ju cinem foldyen Suftande fommen/in weldem ¢gieho, Bt $ob/nod
ficher. Y erinnere mid) ywar/daf audydicandern Hoch 2Ad. Dorin 11
[then Lrben mannlidyes und weiblidyes Cefchledhes ¢inen stemlichen en’

rrag gechany s Auffridhrung.des Epitaphii ° ) | ]
sElternbie i 0¢s Epitaphii Yfree 50ch2AD. rob!fee

der Ylrar/wo

bar audy der Kirchen Kaften eewas dabey gehan/ aber das wenigfte/
und bas alernorhigfie ; Das

I8 in Yhrem CrbeBegrdbniffe tuben, Dag aber if aleint
die Specfen ju demandern herfommen?  An dem ifts) ¢b

ubrige ales / und nidye ein geringes ) !l:
| aus

]
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atrg der freyaebigen Hand weblerwehnren Hevrn Collatoris fommen ; em
habr Shre/ nadyf SOre/su vanclen. dag ihedem LWoree S Deces mie Eufl jue
Boren ¢5fier/der hat diefern unfernTempel iy d6Fav X, avknav, Sdmucd/
Qerde und Auffnehmen jur wege gebradye. Ecbmdu Sbe hicrneben den
tinen geofien Relch/ die sterlidhen Alear/ L enchrer/ das Tavffr e
cken/die Altar/Ticher/ic. Weldyes ates nadyund nady vors Jbm i die
RKirche ift verehreée worden/ muft Jbr fretludy fprechens Wi jeugen andh
(von feiner $i¢be) unb wiffen/daf unfer Qeugnifi wahriff. Jm Exod XXXV,
V.22, wird qedadhe/ dafi nidye nue Manner,/fondern audy Yeiber willig jue
Niiee dbes Sriffes das Jhre gebradhehaben, v. 26. Weldhe verfindige W elo
Ber maren dic wircPren mit ihren Handen/ und bradycen ihre Wercfeven gelo
ber Seiden/ Sharlacten/zc, &8 bat andy unfern Tempel gujicrenan freys
gebigen arronen nidhe aefsblee.  Sofebr alg ich durch den Kivchenvaudy
Da unter andern dex tcntgcbad)rc Keldh neben ¢tnem ned) fleinern mie wege
fommen/ berriibee wurde; fo fehy hintviederumb erfrencte s/ alé den 23.
Tulii mir fite die Kivehe etn anderer (dhoner und foftbarer Kelch nebenft cinem
paten gbergeben win de/weldhen (Tit ) §r. Zlifabeth Jyotin/von HOts
nege geborne Doringin/Joffy Rachin/ naddem fi unfern Kirdyene
& chaden ¢ fabren/aus mlediqen nnd frenacbigen Gemiche aus Drepdens
une aberfdhicfee.  E6 wid AL 1X,364. ener Yungerin gedacht/ mie Nae
fren Tabea die war voll gurer Werck und %lmefens diefiethie. Un diefe ger
Nencf (i /menn id hrefigen Hady Adel. Gieriches 5 errng HedhAd. Sraun Ged
mablin anfehe.  Denn gleid) wi¢ & e voller Almofen nnd gurer Wercle
geacil artue und trancfe Uncerihanenift/ dap ich nudye sweifele/ e8 haben Sie
Diclelben (wie die Fabeamn die avcnen Wittwen pom Eode/ A&. 1X.29.) et
ihrea neulidhen gefabrhidyen Sager/nebenft andern frominen Chriften erberen
belffen: Alfohat Oie nniere Kivdhe u sieren das Yhrige dabey thun wellen/
{h dern der Knaben © dhmuct an yembden | 2inden unbd Rrangen

pon Yhr ohne Jmweifel he: fonmen.
baben wit auth eince nahen Anveryandein Hifigen Hed)Edien Heern <n Loror

Collatoris su dancen.  Toer felige NHerberger gedencee/ dap dergleidhen theen o)

8 arronen e ben Erbayung ded Krippleing Chrifi pu mcnﬂnbt audh ger
babe/hdrren aber nidye qewelr/daf thre Rarmen (n Dend Negifter gefdyricben ltlgvbrmn

i den/drumb ware htn von mand)‘er daben gefdyriehben whrden: Finedieh
Baberin des Rrippleins Chrifti verehrer dag . Y bindefien gewif/ paf Herb.pare,

- g

CFor bem Seigrer aufin Predigfufle (tit.) Jraue

Grunradin

Loringin,

por anacfubree pornehme Warronen auth nidye Segepren/ Dafiipre Masen V1. Magn. p.

6 L und rée,
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und frepgebigen Dande offentiid gerihmec werdens Doy tompes uns i/
fold):s mie Dancf guecf2nnen wnd surghmen.  Nidyr aber nur deiy T L
pely Schymuck und 2dcrde ju wege su bringen bemagher fid) ob¢rmehnrer S)ers
Collator; fondecn t audy dran/ wie die Pfar: Lihen Ggrer und Sintinffre
modyren erhalten/und wo meoglidy vecbeffere merden. b an meinem we!
nigen Dree eifenne mate Danck/ daf mir jahriidy nidie nue das Ordentlidh
wob! abgefarcer/fondern audy gbec daffelbe nody etn jiemlidhes aus frepen und
girthidaen Willen hingugerhan mird, & gereidpe alles jue Ehre BO1ees/
und §u beffecer Beforderung deg Boresdientts. Yy darff andh derer an?
Oern Sabdrer hier nidy veraeffen. Exod. XXV, 6. ¢. XXXV, 23. feler/
dap su Luparbeirung der Sriffishirtee nidye nur die Neiden qebraches wad
fic 3¢habr/gelbe Sedes Scharlady/Rofineorh. meiffe Sede Silber, Gald 16
fondern aud) Arme haben nady threm SBermoaen beryis aebradia/ foberts
Solg/ABdderfelle/nnd das nod) geringer iff/ Jtegenhaare. Num. VI, 3. ot
man aud) Wagen bedurffe/ das hetlige Serarhe dranff fortpufihren ; Wi
punferm Tempel haben nidye nur Gold, Stlbecs Weahimerct nnd deralel
then bedarffe fondeen eg habenaudy viel naheund weice §ubren/and (e
ve faandsArbeit dasu gehovess Da habe Shr nun willia Taqen and
Bich/Hande und Wereljeug hergeliehen. Solte teder aufrechnen/mwie piel
Subren er gu faichem Kordyen  Bau gerhan s falren die Handarbefre: thre v
gegesehler/ mnd foldyes alles su Gelde angefchlagen merden/ ¢f wrirde ¢ine folr
the Summa heraus Commen, dic man nich: gedade bagte. T demymab
fonft su Erhaltung der Seipilichen Gebdude d.enee/ b e & €hr. §. inand
nid)t mangeln.  Waadfhen srwar wolr tdy/ dak than felbiae tndt fo viel K
beit/S)erbfts/Fruablings und fonften verfhenen dirffre / wire vieleighy and)
far midh und die Meinigen dienlicher/ gefiinder und ficherer; Weil e qber
der Zuftand des gar aleen/ ibeln und banfiligen Gebaudes i¢ nidhe anberd
erfordere/ vergnuge td) widh daran, dag bt dodh iederseit willig fend/ e 118
fitcEen undju fiagen.  Sonf die ordentliche wenige DBefoldung berreffende/
fan idy anders nidye fagen/und swar aud) su curen Ehren alg dag mir jibrlidy

(3)det Nur faft alies abgeftareee werde.  Fabret fampelich fo fore/nichenur die feimernen

gen.

und lamernen Gebaude dver Kirdyen/ Plarre und Sehulen, fondetn audy di¢
kebendigen Tempgl/ decer Diencr und Neme ju erbaliens und dag/) was yu ify
vem Anfinehmen dienee/puehun. Luer £ obn wid grof fern im Nimmel.
Erweaer ) was Jbr diffals hur. 1IL Joh. v. . fage Sobannes su Cajo =
5t follen Prediges sc, anfnehmen/mnd ihrnen guses thun, augfdap mi% t:‘g
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YWarbeit Gebilffen werden dafiand) mir veag bey ®oryflangung nnd
Cihaltizng der Svanseifthen Aarbie thun,  Qieféne hroun encr et
8es/ (2, Cor. ILX, 12, ) e heund Lrbott bejler snd naglidher anmendeny/
alg bicrbcr/mcilﬁbttiawcrmbmcr.f‘jbr e der dardurd) cumeyel 74 ars-
Qég,bcr Warheie Gehulffen, Jroar die Wele und thre Kinder ureheilen
Offz andergaennen/ mamuﬁ' Q brifinm. f¢ e K1 dhe und Eiener geirendet
Wied/ fey an Unrath/ awwlesa, ¢ne unnabge CGefhn endung der G
Ber: SPiogu Menee diejer Hnra:h ¢ fagen fie ang Matth, XX V158, Qan fonee
dag/ was bierher gerwender wird/ jis B¢ffecung der Hanfibalumg/ Fobrung
tineg hohern Sraarg; fdoneree Sieid ng 2. anwenden. tUnd freplidy da
mand)er fonft Bberall perfhroendert(ch rit/ ¥lcdung/ Efjen/ Xvincfen/bey
Spiefeuten s unbd ¢6 ¥Or woljl anacwendet beffee/ fo Liffee ex hernad) feine
Sparfam und Wirrhligleir bey Wefordernng des Soieeadienfie feben/ daft
0a ja der Mahrung tein Abbrudy qefchehe; Diorgu der Unvaeh Biente? WMan
tadyee die Prediger nur ju Herven/ e, Der Hewy Lutherus feel. hat fdhor
It feiner Seie dridber actlagee: Der Teufel [Bh et 1eke das Spridhroore :
WY an imuf Ole Pfaffen nicht lafjen JHerren swerden. &Soldyes 1eden
fie niche darnmb/ dap pie forgen, die Pfaffen mcdyren Hervenw werden; O
Wiffen fel6f/ dafi fieDavan IGgen/ alé Die ¢s g ¢iffens/ dap den Plarvern wobl
Berborenift/ Herven ju werden: Sinemal niemand leugnen fan/ dag fein
Parrer mas eignes bae an der Plarre/ fondern find Gdfte in den Plarr Gk
tern ¢, nodh fpouten fie dalier foldyer armer 2enre/ . tUnd qemabnet mid)
then rals menn der Sheidye Mann tm Fvangelio von dem armen fajaro fagee:
$agarng muf nidye Hece mmenem Hanfe fenn/ dbem ex dedy die Rindeund
Keumen nicht aonnee/dieunrer feinen T ifd) for dleHunde fielen. deber/ wie
weig find wol foldie Sporter von denen/ [sunfern HEen froneen @it Dove
nen/anfpyen und fpradien: SO arfiffe didy licber Kontg.  Drumby fage
idy/reven fie foldyes nicyt/ da fie Sorge bareen: die Plarcer medyren 5 evren
Werdens fondern aus greffen Nurhmilien madyen fie folche Larveny auff daf
~ fiedas Previgampe dampfien/ fid) frepund fidyer maden mogen, wieder die
Warbeit guborenswo fie Rrafflidy fepn 2. Aber wie G briftue am angefaabyro
e Oree Matthei auff des Judx lofe Rede fo antworrere far dDas AWeib

&i¢ fiar ein gt YOercF guban: LUlfo uribeden nody ale Chrifit Nadhfols
ger von denen/ die was auff ven Botiesdienft wenden &i¢ thun ¢in gue
Werch; Nidyes wird verfchroender/ was hicher perwender wird. Exod.

XXX1X, ult. fehers Rofe fabe an aﬂgtﬁ Werd/vaf fie s gemadhe bdmt;;
W3 W

Hemming.
bl p, 322
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wi¢ der HSer geboren harees urid fegnet fie/ das ift/mandfdher von Hevken/

daf ¢s ihnen B Dt canfenefadyeig an threr Nabrung wolle cxfaceen. Sewif/

alk ¢hrliche Kudyen Dienerund fonfk arme feure/ wo fie frepmwillige Herken
fehen/die Ehrifto in feinen Slicdmalfen gures yu ehun fichs was foften laflen/
laffen felbige obne Seqen und Ehriftlidhen Wundfde nidye: Heiliger SO1e)
du haft vecheiffen/ du mwolref aud) cinen Erunct falres WdafJers denen Deinds
gen gefhencEt nidye unbelobhner laflen; ®iehes diefer ehelidhe Mann/ diefes
Chriftlidye Weiby hat wobl mehr als etnen Fyxunct Waflers ju deiner Ehe
angemoendet : Adh feane fie hier und ewiglich dafur! SOee erborets audy.
Als Luc. VII, 3. die Elreften der uden fir den Hauprmann baren bey deas
DEren YEfu: Erift fein mereh/dap du thm dagd erjelgeff/ denn erhar unfee

CBolcP lieh/ und die Sdhule hat ¢x uns exbauer; gicng ¢r flugs mit/ ihm g

belffen.  ®asthut Fr nady/wenn gldibige Predigér und Glieder Chrife fur
cinen Wobleharer becen. Die Berheifung (X flar da: Plalm, XLI, r. P2ohl
derm/ dex fichy deg Durffrigen annimbes denn der HEre vird thn erreeten sus
bofen Zete/der HErr wird thn bemabren und beym Leben erhaleen ) und thw
laffenn woblgehen auff Frdensund niche aeben in feiner Feinde wilen/der HEre
wird thn erqoicken auff feinem Siedybecee. Proverd, 11, 9, Ebreden HEren
pon deinem Gue/ fo werden deine Seheynen voll fenns und deine Keleer mif
Moft ubergehen, Devt, X1V, 29. cap. XXV 12, Wenn man Prieferny
OBitwens ic. guees thue/ fo wird der HFer bein B dich fegnen nallen
Wevcen deiner Nand, di¢duchuff, Und benm MMaladyia fager GOee felbfE 2
c. Il 10, Bringes die Behenden aang i mein Kornhauh/ und prafes mid)
bicrinn/ ob ich eud) mid)e des Nimanels Tenfer anfirhun werde/ nund Seaen
berab fhuceen dle Fale.  Reemand buffer dawag e, 2. Reg, VI, 4, feq,
wird an einex Plarer oder Schul Weboung gebaue:/ einer borget eine Ayes
die thm i Holsbhanen ing Wajer Filles; Ehecr ficaber folt ecinburffen/ thus
SOt ¢in Wundery die Zxt mufl wibes die Narur 9¢8 Eifensd mwicder emypop
fommen/ und anff demy Wafler (hreanien: Hifo verfidhere didy febeft dis
beym Gateesdicnite nnd deffen Beforderung wad ju/ und vecleureft ccrwass
dus woiefs veichlich mieder finden/ and) wohlLan fate der ciferners Ayt eine file
beene, - ym Pabfibumb/ wer ju cinem KivdxensBaw veidhlidy feuret/ des
befommer Xblagauff f> und fo viel Nabhre/ nadden dag Klmofen grof gemes
fens 3t aber i grober Srrehutnd, dardurd) Ehrifti, ept und Vevdienft
pe fleimere woird.  Ehridus bat mir [dhon Vergebung aller meiner Sundes
eeworben/ idy dacff fie nid)e exft durd) Almofen verdicnen. &6 Pabien aber
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diefelbigen eine andere Welohnung/ davon mir fthen aefagt haben/ und mehr
fan gelefen werden Dan. IV, 24. JefL LIIX, 8. cap X, :3. Matth, X, 42.
& witd Shrifto geachen/ (Matth. XIX, ¢, €. XXV, 4.0.)
waé du ¢inem Diener und Gliede defelben qichft.  QWer den Armen gures
thie/ der leihee dempEren aeff Wadher/ fagt Salomo Prov, XIX,17. ber
wird ihm wieder guees veegeleen,  So pordeffen * hafiverus/ alg cx horere/
wic Dardodhat ihm eine Treue bewiefen/ fraqee; Was haben wir (hm fure
Ehreund gurees dafar gethan 2 Und befabl alfbald thn fold)e Teue reichlidh
supcracicen/ Bh. Vi 2.{eq. So wird gewip dev HErr YFfus Jhme die
S dande nidt nadyfagen laffen/daf Yhm temand umbfonft was ju gure g¢v
than ; Adcrdings wird & thn hotlid) dafiir ehren: Kompts nid)e flugs/ fo
ift¢ darnmb nidyt gar veracfiens Du fanft (m Jlter 7 jadeine Kinder fone
Ym Drediger Salomo cap. XL 1. fehe: Lab dein Bred

(Gield) ubers Waffer fabren/ {0 wirfl du ¢8 finden auff lange Jeie. et

Hodgelabere Herr D. Geyer fagr/ man folle fein Almofen dahn laffen faly Dr. D, Gey.
reny wic ein Schiff auff ver ee ) oder wic Saamen hintver ffen ancinen  Comm. in
wffertgen Ove; Bient man wiirde mennen, das By wdre lange perfuns Cob. p.yoz,
cPenyfo ouede edmir veidyen Winther miede! fommen; &6 wutde fhon eine feq.

tnal die eit der Ernde feyre/ da wir Dag Aupgeftreucee hundexefaletg eine  conf. Zehn,
Epiphanius fager/das Cananzxifthe Weib babenodythree Cenr. #. 4-
- alten Girollemurters der Wirrve jus Sarpathy genoffens di¢ fich nmb einen Oler dag, #3,

exnden wgcben.

ner G5 ered ot verdiener. Matth, XVs22. &8 far SO ¢in lang Ser
didymif/Er hat feine gewiffen DencPyeddel/ drein Er all deineSdherffe (drets
bet. Luc. XXI, 3. Adh toer mweifiyavo offc der Segen bey foldyer Efrern Kine
pern bcrfomct/aﬂd) {m anbdern/ dritten nnd viereen Gliede/ ob nidhe da ¢rft die
G urehat Shrifti Sltedern gefchehen fich finder 2 Selts aber aleidh gar hter aufe
fent bleiben/meldies dody wol feleen gefdhicht: fo moird fids deflo honfftaer in dex
Aufferffebung dex Lodtern finden: Denn wirft du Ehre haben fur ale
Len die it dir fiar €hrafti Xichrer Seubl fehen/ wenn die/ fo Dur dir asie dem
ungeredeen Mammon ju Fraunden aemadyt hafty didh merden anfinchmen
in di¢ evige Hiitre; wenn fie werden herfiie tveten/ und offentlicy fur Chrifte
on dit segen/dafidu den Glanben und Lebe nidhe ity Rundeund auff dee
Qungen/fondern it Derkenund in Handen aefishree s daf dein Slaube durdh
Die Sicbe thatig gewefen; fie haerens dard) Speife/ Tranct; Beld/ Klicidbunsg
genoffen: Und wmag wird dir dif fur cine Ehre feyn/ wann der Ridyrer der e

Bendigen und dee Todien fe1oft) 3 & fus Ehrifus SOtres Sobny div gculgii
< gt
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geben wird/ daf du didy umb Yhn wobl verdiener habeft : Warlidy/ idy fage
cudh/mag ihr gethan habe enem uncer diefen meinen geringften Brudern/ dad
fabt ihr mir gethan? Matth, XXV, 40, Umb Shriftuas fid) wobl verdiencs/
wird eine hereliche Belobirang nady fidy stehen! g chue es nur ein ieqlidyes
and treuen und milligen Hergens and glanbe/ er werde am c11gRen Lage ers
fahrens daf ¢s wale fey/ was Paulus fage Actor, XX, 3, Seben f-feliger/
denn nebaen.

“Jus gemein it aus detn gangen Frken Srace ded Tered ju behalr
tenn Daf AivchensRanb eine groffe Sande fey. RirchensRaub
iR cune Nt des Oieofale/achore met indas VIL Sebor/ und roted auff vieless
[ty YOeuf: beganaen; Nuch: nar offen Lidy/ wie i Eexee/ fondern audy heime
lidy; Niche e mie Sewale/fonde naudymis $if s RNiche nur an gededigeen
Gyeid/ Bef.(Ter 2nd Berache, fndern audy an Se®lidyen Sebauden/ lieaendes
Grinden infen/erc. Nedhyt nax durd) Hinvegnehmung,/fende: n aud) dricch
uricPebehaltungs Sdmalernng/Borehetl und Nadylajjigterr inder Arber
daran, und dergleichen.  YWetrer wollen wir fold) YOore ieho nihe ankdely
nen/ wiffen fonfiwoll daf mebr fpecies facrilegii yon den Kudyen  und
Sdal-Sehrernnambaifig gemadye werden. 5, ter wiive nun viel wieder dice
fes Safter auffsubringen/gu roedfers/ dali es groffe Shandefey.  Kein rocifel
i/ voenn B Oee on VIL Gebore gleichfam eine Mauer urub die eqenehume
lidhen Gueer eines teden SMenfdhen gemadye / und gefage: Du [ole niche
fEeblen; daf Edicfelbige niche andy ygled) mir: und swar ned) viel hohee
und farcPer, umb die RirchensGiiter/ fo Ybme, finem Dienft und ies
necn gewiedmer/habe madpen und aufffab en wollen.  Hieher gelioren die fo
offt wiederholeren Serbore s man folle fich nidye an bem Berbanneren und
@c[)cthgtm pecqretffen/zc. YOur wollen aber nur bey derm was (i Teyeeft/
bletben/und mwetfen dafi Koedhen Xaub eine geoffe Sunde fey/ toennman bee
téag;.:ct die raubenden Perf nen/ die beraubren Deveer / HUd di¢ geraubeen

wece,

Eine fdhrecklidhe Srnde iff der Kirdyen Raub/ wenn wir bedbencPen bi¢
(1) vanbenden Perfonen.  Jm Aexce s cin Reicher Kenig; bepund
finds arme Diccen/abe: dody € hriften und &uibecaper gewefen, I an beye
den eine grauliche Stinde.  Ehurg ein Revehyer ynd Hober/wie bier Untior
chus/fo folze er ermeqen/ mag Devt. 11, 7, BOtt denen Niiden befiehie/ fie foll
ten fidh - am feembden Gute threr Brirder auff den Gebirge Seir niche verr
qresffens arumb? denn ber HExr dein SRrehar did gefegnes inalien nécra

1
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Er iff von 3“3‘@ auff den GO gewefen/ daf die
Solten die Juden darumb/ wal fie SOre vorbin

N i e A SRS s e

den dener Hande;

men; So tonnens die Reidyen/ Dichrigen und Begurerien nidye veranes
wovret/ wenn fic bey threm groffen Sure md)e demn RNadyfien nur/ fonderis
audy GO/ feine: Rt dhe und Oienern das Jbrige nehmen. SO if8/deffen
Segen fic har reidy gemadye/ und dag ift der Dancf dafur/ daf fie das) was
S§hr und feinem Sienfl gemicdamet iR/ nod) dasn nehmen, YR denn nidye
genng/dat di vorhin alle Kammern voll haft/ di¢ heraus geben fennen ¢einets
Cf3orrgth nad) dem andern) . Plalm, CXLIV;13, Wil du did) ned) mie
Geifitichen Buce bereichyern? renlidh heiffees (mmer: Ex lieh Hm an dieferns
nidhe gentigen. Paulug will 1. Tim. VL. Wenn wir Nabhrung und Kleides
faben, (o [affet uns genidaen. Soldye Senre haben alle Kaften volmund find
doch nidyt veraniiger. Soleibnen das niche ©dpuld fepn wider den HEen
ihren ®O1e 12.Chron XXX 0. YR einer arm/und will burdh Kivchen
DRanb reid) werden/ dex freer weie. Wad dir SOt n.dye geben will/das nime
N fite denBaffen aneg dew Tempels der fein Sup(chemel ift weg.
(dhrectiiche ®ainde fegn? SOer har dix andere Witrel gemice
madyeny dedy nothdirffeig ernehren will.
Plal. CXXIIX, 2. ©u wirft did) nelye
Diefe folteft du braudyen ; Ou

&olee das nidy
fen/wordurdh Er did)/wo nide reid)

ven 1. Matth. VL33 Cradyeee am cefieh 2.
aber fe,eft foldhe ordenclude Mirsel benfeie/ wilft wider BOrres Willen uud

Srdnuna/tedod) dued) Jhinunbd feine Suieer veidh) werden. Cicero erjeblet/
paf der Tyrann Dionyfius aus alier feines Gotrer Tempeln dee filbernen

o (e habe va benlafferr/ und wed auff foidyen gegraben funde: Bonorum

| Deorums fie gehoreen denen g:icigen Soteern ju/ (dherare er dami:/ und fagee/

&r molie auff foldye Xee die Guaeigetr feiner Sotrer achrandien, e henrte
qen m.irdyen Diebes fo fie ¢ glerd nidyt fagen/ denclen fie doch aud fo: Der
aiittac OOt bat mie Unterhale verfprodyen / mie aber foldyen btfber nidys
\iber f111ffiq @egeben/dramb wil idh feibft sugreiffen/ nnd mie von feinen Sye
cern nehment. Hieranff modyt wol Panlus fagen/Gal. V7. Nreret cudhy nidyes
SO el et fich nche fpoeren ! Bedenche ferner, Rirdenrduber find fchwadye
W ienfchen/und wollen fich wider Eott fegen/und Yhym das feiniae nehmen,

oeie bern An fodyus eromiglich in den Tem el gmg/ und Bberbnb
- fichs/». Dt elender Frdrmas: m/mwer biji bu/baF bu

hwer werdenwider denSeadyel gu lecken. A& 1X,6. 1.5am 11,10,
e Wide Biiderniffes

tg reird dit | ‘
©ie it dem HTrrn haddern/mnflen ju ggnm 3
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fidy# ja nody wobl fireiien nid fie abertwinden. Derberaer gedenchet eined

§4-

wiitceues Kicdyvarers/ der/alee das Bild S. Gererantanff dem Altare mi

einen eofttidyen RKicinod: gegierer fahes fageesibm: &6 gilrumb das Kiete
nad bas ducedqft/wer eheyar Kedythiic ommer s “DasBlb birebe woh| fes
Ger/und fogewantier. St Auguftinusfage/ micdie Henden aud) von thren
Gyouen befant/ bay fiehaben tshinen ubetpanden weabden; wenn et a1g deas
Virgilio anfabret yom Mncd ;- Lium imEtaliam-portans Vidiesq, Penas
té5. Aber vee walre®Oet Idffee fich niche fo dffen’ yind vbetwundin,  Ev
fthrocige wobl cineIBeule/ b’ fiehes denen Raibesu/ aber Ee rourt erdlidy
auff adyert/ toic bald angefitfizee weeden wird: Es i Jhri nurymb e
QRTafen su dhundrfo iR alle trineMache shfeeuet - Laffee jaab pondein Mene
fdyerr der D femtrt der Nafehae/denn thenoiffe nidheirore hoch Ee geadyrecff,
Teli1ly 22:.° ~ af wir nody nohevfomimen ‘Durihmeft dedy bu feneften
Ehrift/ gliubef an@hriftun wo ifder Bewetli & In ber Eanffe haft du
Ser g enfel unb allent fe nenyWercfen unis Wefen: abgefager/und Liffeft didy
(hrgh Orefen fdyeecBlidyen Safterretipen: Ldouft baderd auffoBund ¢ Nabery’
andyiemals Ble MHepden die Tempel ihree Borcer diefic aethred b auber ? Und’
S lriftert beraubervifives Srltfees Chrifeinfer. Egiftjamvalr folde Ehrir
fenvmadien hierdirdy Yiiveny Syeden und Turcfen fromm. Die Abrrunhige
Yfraelit fromm gegén die L focfre Juda Jer Hisar.  Bilid) fage man
prfoldyen Ehrifteris wie Jerem: L i« ju perensjuden: Gehet b uncer die
Heydeny (Niivennnd Eagrcfen)und fhauer , und merchee mit §letf/ obs day
felbft fo sugeberob dreendeithre Borrer brftedlens unt mein Bolcl hats g

than & Solee fidy vody der Himymel dafiiv en:fepen: ¢rfchyi ecen und erbebeny

foridyt ver NEFrr. Untmwas Rom: 1,14 {feq fieher - Kt SHendeny die bas
Byefene nichehaben thinn dody von Matnr des Gefekes 24 er ¢f. Sieheaberjuf
Bir gritrel fiir Senv®oken ) und Yaubeff GO te/ woae:feinifl; Durihe
me? didh des Ghefehiess nnd fehanveft SOrr durdy Ubcrtretiing ves Sefesed
©erin ¢ ere fulberimoird GO free RNabhme gelifteresnret den-Se deni- Dap
Antiodyrs Ben Xempel yu’ Sernfalem betaube/ ft fo et avof Wanver nicht/
¢t war ¢ih Jyeyde/ chige den wahten GO Jfraclis nidyr.. Benung Shrie
fer molten: wiruns audynidt {0 fehr nsuntierny wen'es ¢in ride oder Tugd
(e Bve Denn brefe Life nunderfolgen S hrafum and jene dehre; Daf ef
abet Chriften dhuny die Thriftun/ als ihren S eligmadiers ehieh und anber
gert/ dae it nidjt nur-gu verrygndern/ fonderny mue’ Thraren gu befenflien
q;;ctctiﬁ'crmtitbu ng it biosrunfeen qcraqbuw.ﬁ siheny Daf fiedie K

e
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"1 Seas die Kirchen der Sutheraner aus dem Pabftehumb geeber/ wicder fidy
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Hierufalemifcher Rirchen-Raub,
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hen Dicbe denen Yiden vertauffechaben.  FWag mepnet e nun) werders
 Diefe fagens wenn fienidye nue foren, dap die Ehriften ibres cigenen BOtes
- empel berauben, fonderi and) fehen/ wie fie g ibnen/.als ju unfecn abgefage
den Fenden thre i flud) nehmen/ utid da die geraubeen Kivden Sadyen
uneerbringen? Sﬂ;_baw_cmﬁrrn Bold? weedenfiefagen/Bzech. XXX VI,
20, Sind das Ehriftent Aeynen fiees fo treultch mit ibrem Chrifto? Sie
miffen dodh nidht glaubenydap Er alles fehes geredhefen/ ubee Sande jiaene,
&i¢ haleen hn dod) nue fur einen todeen und chnmdadytigen Goken / obee
qlaubenwobl gar nidhe/dafi ¢in G fen,Plalm. XIV, 1 Wenn ein Ehe

‘Dergleichen pon cnem Kuden 'fcr[)c/ibaﬁ_cr Kivdhen beraubge) und das gtﬂnz
Lenne pei fauffre fole ex thnderhalben mr.mcbt‘l'cscnlqbcr,?bcu;htréﬂbtigfclt_aﬁm
‘geben; MNun aber thitng Ghriften felber/ gehen hin/ unbd verfauffens den i

| Den. ©as midffen verfluthre Shriften/ ja rechee HnEhriftenfenn! Und melo

thes nogh drger it/ unfere Kivdhea Otebe find Boangelifche gemefen) fie Eoangelie
Haben auffertith mie uns einen Glauben beferinet/ pon cinem Kifhe des (e,
HEeen qeffen/ und aus ¢inem Reldhe gereunclen; Und dicfes foll die $iche .

feyn die fieunsg thren Glaubengaenoffen cemeifen. Wenn fie Pabflifcher

- SReliglon iaechan gevoefen waren/ woleen wivs uné fofebr nicht lafjen bee
frembden Denn dicfelbeny Mc:ﬁc,tma-mdyt'bte,&uﬂ'cgénncn/ alfe aud) nidye

den reinlichen Kb Scdmud. Sietancen gedadye habert/ fiewolren das/

IS

- Bolen; isiemol alies Das/ was une gerauberiff/ enervedee pon guethatigen .
@pangelifthen €hriften i verehrer) oder wmb der Rivdhen babr Seld eefanffe o #
worden, &8 find dicfelbigen fpolia Agyptiaca; was unfeee Rivdyen nath  Luth.Comim.

DY Refarmation augdem Pabfiehumb dehaleenan mobilien/ {m vergane INGERCF Lo
- genen RKreiege aus denen myeiften/snmal anffdemn Lande/von Papiffen wiedex ,

qefyoler worde, Aurh foles une nidht wundern) wenng Calvinifche gee
wefen waven dle halten in{hrer-Sehre vorhin nidhe viel vonfoldyer Kirdhene
Sierdes Dafi ¢8 aber Lutheraner gechan/ if pua(el. - BumGal. Viio.
permahnes Paulug: $affec uns gures him an‘federman/ alereif aber an
ben @laubensienoffen. O bt perfrudhten teice ! waree ibe ja avm gt
wefen! un'b.bﬁttct ung hidye fonnen guies thun/iteetthruns dod) nue Mow
gen gitfes wundiden/ oder qut wenigflentungdas Unfertge laffen/und une
nid fo B_ftmﬁcn. ®af ihr aber unfere@Iagbmdgcnoffm-‘bttﬂ’ctl*unbunfm
Rirthen beraubet/dak wir beertiot flagen miffen s Ady daid) dajy geboren

Biny daf ich decheiligen Srae mtmubun(; fehenompll. Macc. I1,7. Bas
Pt B wete




D Koniges Antiodhi
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foecdet (hr am Yingfen Secidye [hrwer gu veraneworeen haben.  Jhr heilrgen
Enael nund veinen Geiffer/ die the foldyeg gefehens hr aubermwehicen Viip
Briidet in dee Teinmphivenden Kiedhesmenn by foldje T basen aud dervela
tion der Engel vecnehmet/was werdeeibr bodhydaju fagen ¢ Sewp aus _]cf-
X XI5 28. DEre, (dhreibe an diefe Manner figr Berdorbene/ fidr WManner/ der
nen es iy Sebetage nidet gelinger! Plalm, LXXIX, r2. Bergile ihnen fiebery
faleig i1 ihren Bufen ihre Schuady datwie fie didhy HEre/aefdymabes haben.
(z)aue Hem Daf Kirden Raub cine groffe Sunde fen / iff gu feben (2) ous deny
beranbien  Beraubten ©ree.  Sie greiffen die hetligfic Sedrcanfy Ecdenan,  Kuwv

e, dyen haben fonft groffe Privilegia, o fecrnund folange fie Kisdyen find. Bow

Lerpel ded alren Tefamenes [if 1. Reg. Irg. ¢ 128,y Menen e
ment¢ hat die hohe Chrirlidye Obriqleic aus demriehiger revereng gegen. Sotf
auguft, B- und feinen Dienft die Kivdyen glesyer Sejtalr body befreper.  Augultinus

M.Epiftrgz. xilioin Banngehan worden. Selbf Augultinus hae eben utnb dieje: Lre
§.s 26, fady¢ willen den Bonifacium, qvia templum violaverat; & hominem de |
© Ecclefid rapuerat, in Bann gethan.  Vudyim Krwege haben Kapfer und
Koniqedvenen AreicPelgrBricffen einverlecben und die & olda:en da auff vere
epdenlaffens daf fie fidy in teine Kirche lagern, nodh fie fonfl aufforechen enge
ghrenyeinigen Sdhaden drinne ehun-follen; bey desheds und Sehengs=naffe, |
D.Menger, Wie B, Mengering aus Rom. Kagfecl. und Konigl. Sdyoed. Aveichelge
im Soldar Briefen anfibrer. Und foldyes nidy unbilid)/ roed aud) die eyben (hrey |
gen-Teufed ) nidrigen Ciosen undderer-Tempendergleidyen Ehreermicfernhaben.  Sole-
0.4.9.73. bantQentesreschariflimasin fanis deponeres max: me in rebus dubiis.
g6.7¢4.51. fagt Yaubmannus: Id. Abripi & in jus vogari non peoflunt, qviad fana
Taubm.in Deorumaconfugiunt, D Orenan/denaud) Kdpfer und Konige ehreny
Wiaus, und unverlese haben wollen/ ecbredyen die Kir dyeneDiebe/ unbd berauben hn
fo frevemnlidy.  Rwar dove = Reg. Xs27. gecbrad) Jehu etne Kirdge / und
madyre ein heimlicy Gemady daraus/es war aber eines Heydnifhen Abgores/ |
nemiidy des Vaals Kirdyes nndift Yehu vermoge SOues Sebvors foldyes v
¢hun fihuldig aemwefen; Anbders aber muf aran umbgeben mir Kirdyen/ di¢
dem wabren GOre gerofedmet find, & folen foldye Tempel feyn/ wie das
Dauf Radyady Jofu. L1, 18. da Perfonen/Haab und Bute ficher fir iedery

mane Ranb feonfolsund Keedhenrduber laffen fid) doch geldfien fieangue
greiffen.  Eo find beilige © evter/ und duwis deinen unfeligen Mm 1
hrirf/

p.  eryehies;da/ weil Claflicianus mir cinigen Soldacen ecliche dietn aine Kiwr |
M.206, e geflohenshabe wollen mie Gemalr heraus neharen fey ev vom Bifdhoff Au-
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Sanden an/undraubet fic weg, ﬁﬂﬁeﬂldﬁ bie Hand/ die du. ju foldyen e

Hicenfalemifcher Kivehen-Raub, §7

et snebmti o

e s R

Besritfi/ und mit deinen unreinen Hinden beraudf fie:  Jrwar Kidben find

 foldhe Ocreer/ 04 man lernet mter andern die Chromatillicam,bie
 vedyre Kang veid) ju werben’ aus Matth. Vi, &¢. abes an hren Sieern fich
o | bereichern wollen /18 aranliche Sunde, Bapd Plalm. LXI1IXs12. fagtvon

der Kirche des MNenen Tetaments . Die HavfrEbre theilet ben Raub
aus/ ex verfiehee aber die Serftlichen Gircer/ die € briffuss ung in der blurigen
&dyladyt feines &e dens und uiferfehung crworben/ und fie in der Kudhe

- quftheddes; Aber die KudyeneDiebemadyen cinen melelidyen Marle draus/

und holen rdifthe Biater da.  Tempel find Gocteshiufer ! Dier dend'e)
fisr was vor ¢inen Frevel du s wurded haleen/ wenn etner fime/ dein Daup
o1 breche/in deiner Gegenware Kiftenund Katen au fflchiige/ und was dace

fmnen wdte/hinweg nehme; Has aber chun dre Rirchen Dicbe dern groffem

B Sie wifjen/dafs @ mn fenem Hanfe qeqentartig it/ und denned) cxe

prechen und beranben fie es. Ach dap ¢s thnen nidye aangen ift/mi¢ denen Soe
domitern/die sorhs Hauh erbredhen molren, daf fie mit Blindheit wareh 8¢
(aaen mookden’ bifi fie muabe morden/ und harten weder Fenfier nody Thuee
guden tonnen! Gen, XIX, 1. Aunder ware eg nidye/wenn fid) die Erdeanffy
acehan nndfie perfthiungen batee: Num. X V1,32, £ mie merden ¢inmal bie
Srane inden A dxen-dRanern {dyrepen, und die Balcfen am Gefperve wio
der fic aneworten! Hab. 11,0, Di¢ erbrodjenen Tbiren/Fenfer und Sdjtofe
fer mexden fie veiflagen wegen foldyer unmenflidhen Thar. enbden/ wate
b 6 b 1 iy erblaffer/ und ihr Seernen/ warnmb fepd ibr nidhe dunelel
worden/als the felches acfehen

Brofi ift die Sidude/ menn it crwegen (3) Bad geraubte Gut, s (3)ane tetry
find ju gebeiligte G Gter und Gefiffe dievon alem wele und Gavfilidjen geraubrers
Georand) abgefondere/ und alleine dem Sotteedienft und hetligen Merclen Gute,

gewiedmee gemvefen WRie was vor Gierviffen tan fich dodh et WMenfeh davan

pergueiffen? Den Befehl haben wir wehl/ Matth XXI1,21. ®¢ber SOt

was BOtes ¢ ; Aber vas iff nirgend gefdhrieben : Clebhmet B wicder/
was feinif. Das hodytheure Blur IEfu Chrifte/das fofibare $ofe Geld dav
fur bdie gange Welr it aus der creigen cY3er damnif exlofes und erfauff wore
pen/x. Pet. L wird im hodyout Bigen X bend mab! i/ i und unter dem Wetr
we in denen Beldhen anfigeeiler. B R chenvauber felber hafts wobl mie
was vor Blanben und Undadh: maa Hore wiffent felber offt baraus gencffert/
snbd foldhe Gefifle diefes theuren @ chanes greiffefl bu mic deinen perfluthien

4 faffen
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$8 Des Koniges Antiodyi

faffen aufigerecPer/verdorvet i/ dafdu fie nidyt hatrefl wieder finnen juricke
piehen! t, Reg XIIL 4. Ufarubrer atis gurer Meinung nuor die Lade BOr1ed

an/und firbe/ 2.Sam, V1, 6. B¢ willg denen Kirdhenrdubernergehen/die |

beilige Sadyen fo.angreiffen/daf fie fie gar wegrauben.  Chriftlide Perfones

Haben die Befaffe und den Schanet gegeben/dieldrdhe und den Goreegdienf
3usteren ; und diefe nehmen ¢s hinmeg fid) [¢ bR Damis ju sleren/ wie dentt

von unfern Krdngen find Sevdufler gemadhe/ und auff cines Kirdpenrdnbers
Dotheir aufiaehetles morden. Fon Mepgevandeen/ fo fie aus andern Kire

then gerauber/ haben fie Auffihlige auffehre Rocke madyen laffen’se. wievon
denen/fo es gefehen/ergeble wird.  Anctodyud nabm g Yerufalem meg/waé

Prieftern/ 2Armen/ XDitwen ynd YO4ifen 3ufam. Denn was i
Acmpel Gbrig war/gehoree diefen/ 2. Mace. LI, 10, und trieb bamir gberflife

wid. Majol.  fige Sdmelgerey und Hoffave: & fonnen die Diftorienfdhretber nidy Wsnne
Coll, Can.p. Dexverfagen/ miegr fo viel unnothige und vergebliche Koften auff Panqvere/
7.0 758,  Spitle/Balfam/rc, gewender, Wike mandyen hungerigen Veiefler und armen |

- OBitmwe it dardurd) dag Brod vorm HRunde¢ Hitnweg genommen wotden!

Unfere Kirchenrauber (die ¢8 jwar bey unferer allcine nicht bleiben laffen) hae
ben bergleichen gethan ;. Ehe fie noh jerfErenee und :brc"lbatm offenbar wore
dens/haben fie von foldyem Kicchen - Suce gefhmelger. E¢ befanee einer inune
ferer Geacnmware) dap cx neben andernt Bier gu holenmund su besablen fich aus
denen cebrodhenén Kivdyen DMiteel erholer Habe. Sind fie anffeinen Gelacte
gewcefen/baben fic denen Spieleuren wobl ganfi¢ A halcr aufFeinmal gegeben)
etc. Dabey it mandher Heller und Plennig gemwefenn/den wodyentlich die armers
?ub&rcr ju Exbalrung des Sorresdienfize nd der Armen cingeleget.  Hier |
ats gebetffen/mie 2. Petr 11,3, flehee s Sieprafjen poneurin Almofen. fe
Baben redye mir dem MNicanor den empel des wabhren SDeees cingeriffen/
und dem Baccho (dem ®Sauff Sote) eine Dtedi¢ gebauer/ x. Mace, X1V, 33, |
Yy an meinem Dree mup gefehen/ dafob uns wehl am Selde nidhe n!dtzﬂ
wegtommen/ weil nidye mebr verhanden gemefen/ habe ich dod viel Armeohin
Almofen aus der Birdye berrabe mujfen laffen von miv geben. Solre dag num
nidhe cine fdyreclihe Sunde fepn/ B te/vc Bitche/ und fo viel Armes
auff cinmal berauben/und davon ube:fiiffiqe Sdymeigeren teeiben? Ach aee
wifi fo (ng g¢emeinalle Creaturen die Menfdyen des ARiEdraudhs falben roers
dennantlagen/ Rom. VIIL 19.feq. o merden hies vielmehe alle Heller 1ind
Plennige/alle Reldhe and Serdrbe trber foldye icdyenednber feuffien, und sis
B2 umb Radye [hrepen. Wud glanbers nur/es wird foldh Seuffsen gua
1D nes
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- quiinfertur ¢l
| néinl)_ullqen@tbdub‘tgcbmdﬂmrb..,- Q?onbtchiran/b'mPo'mpcius M.in 3.5.10,

- pern Mfant.
'~ intemploahstulit: praterea

- temyexercitum amifit, &iplee
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Hiccufalemifdher Kivdyen-Naubs
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(hnen dermaleing mebr als su s ermwerden, ©ogrof die Sndeifl, [ grop

| wird audh die gereddyee Sevaffe des 1o nigen BOwes fey. Bt faar Plal, (4)ausg d
L. 13, Senn dis ectens? 1¢b fieheft/ fo Linffeft du mit thin/ uud har GBemein: fdyrectiidye

fhaffe mit Veneni s bfbrttﬁtrn- v.2r. Das thuft b/ end l-d‘j ((hjmetac/ b meis Siratfe.
neft D/ iy oerde fei réqleidy rotedir s ¥ ber ud) wil didh firafferi/ nnd il Birs Dicff
snter die Augen Helen, e fer dody das/ Bie tht SOrees pergeflec! Und

Joel, IL4" foridhe Ers Woli dhr e rosen 2 Wahlan/ voner thr midy fo Selelidh.
will (s el t}!mb’ b balt) mieder vt gelrent auff euren Ropfk/ die br e

GSi'ber 1 nd G b/undwenic (hone Rleinctien gen mmen:  Bon der 3eits

bichen SSeraffe wil dy (o vreli'dy fageny fic fei € fdha ¢t al6 fic eobe 1t fie

doch nodh in diefeins tebeh il ertragert vod blesbt fic feleen auffen..  Nad)dem

 Die Shaldree: den' T etnypel gu Yerufalen beva' bee habeh fie nidy lange drauff

thi gans 28" nigreidy verlobrets &6 hiinget an folchen Seifthidjen Gure alle
setteineglihenve Aoble/ tarburd) varriady Haab und Suey Laupund Camerar,
$Hoff/ worein' mans bringt) oorbranie wird mie em 2 dler wiede fubr bepm fab.p. 32.
Bi(opo: SD:td'm'Sﬂfdjm haben el Spridyworebhreryon s Maledi&a dosfius, Calert, Difp.
lapis fan&us, CBerfludye i das Hant, Sreine nSean vohi' v de 3.prac, ¢,

bk Oeiligehumb gir 3:?“':fa'fﬂn'qiﬂm(ra} hat ¢ fan Bluct fen ganfes Sebert

| abei meb qehadbe. Tadhdem Callius den 3 ecvyel Derasbe offs thm eben fo

- geganaqen: ‘ |
irdhen Ranbe analaEudygenvefen/iff aud be Jufting; Cicerone pnd any

Mie Camh}}fés, Brennusy Diony (1us und andere nady th: em
Dergleiden fag! andy Egefippus vom Craflo o' Crafflusad Egefip.!r.0,

m; omneyqvod erat Hierofolymis aurum: 2/ de Excid,
duomilliatalenta detrahijullit;qv# Pom= Hier. p.sa.
longum |ztatus,ubi transmiifit Euphra-

xtinGus eft. Eer sfft angefubree Ma jolus' Maj. p, 475
Berweifeed it Erempeln/ wie Tie Kircdhenriuber offc me Wi elandyolen/ mie
Sefzcumtt'Dbnmr"unb*%uﬂ gom Dimmel/. jenn acﬂlmfﬁ worben. ﬁ"on‘

benen Philiffenans r.Sam. Vs 4. und unferé Antiochi ¥iaret, detn Antio-

cho M. iit fhor, -orcbeiw gedadye worden.  Lion vetn X rianias/ der plogl d)

Rurbe; von Adyan/ ber qefieiniget mourde;ivon & aul Ber persweifelee; von

SNenelas der geradere win be oo Alcimo; der mie gre feri Edytngigen fure

Be/utis swar alle megen des Rivdyen aubs tan & Chr. S lefen AR Vs 1o

feqq. Jof. Vils1.feqq. 1. Sam XVs9. ¢. XX X5, 2.Macc XIL, 8, 1 Macc,

Parthicum profeéturus bell

pejus inta&a reliqverat: nec

Wnge Nus will idyoon des Seilichen und ewigen Seraffe wagreden: Twig.

Wie
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ade Anelodyus anfeines Ende fehr/ und nady dernfelben in der Holle amale

lerfehrften i gemartere worden; &o wirds audy alen Rirchenrdubern g¢2
Ben. Anriodyus fage feiber von fidy/ x. Macc. VI, 10. Y fan felnen Gd;[aﬂ
mehe haben fue groffen Rummer und Hergeleid/ bas idy habe. A wie hat
fid)s fo gar mit mir umbactehre! &olang idyregieres habes hHab tch Jrewde

nun bin i) o berslidy beerdbe/ und gedencle an dag Ubel/ bas idy sy ernfar
lem gethan babe da id) alle filberne und goldene Sefafle aus dem Tempel
soesfiibree/ daber Fompe mix ieke alles Ungliacks und mug in einer frembdern
fande bon diefer Traurigleir ferben, Ym 3, Macc. IX; 0. feq. wirds nody
fdycecBltdyer befdhricben/mas er habe ieiden miifen: &6 mudfen aud) Maden
von dem verfludpren Letbe/ und vecfanler mir groffen Sdymcerkens daf ganke
&Stircke von fenems Seibe fielen. v.14. Er becers gu dem NHEren/ der fich nun
pidh: mehe Bber ihn exbarmenwolt. v, 12, Die Arandheie wole nidyt nadye
boflen/ denn ¢8 war GO ees geredyrer Jarn ju hare iber ihn formmen. v. 28.
Jfofacb diefec DRorder und Sotresid ¢ e me groffen Sdhmerken. Das iff

wiffens/ das vergebliche WufFen und Sdyreven/ den unertraal dyen Sorm
SO tees/ und die unfighdyen Schmermsen / die feine verdampre Seele W
in di¢ 1800, Yabr gefublet/pue Gnidge asffpreden? Nunfowirds audyane
derndurd) BOreees geredhee Radyee-qehen,  Dencler ja nidyr/ ihr Birchene
t&gber/paﬁ endh eure Un:hacen o unseftaffe weeden hingelen, Sieid) wic the
ploslidh und unvermuther die KNiedhe aberfalen; Aifo wirdardy ded D&
gﬁrn@ag Bher ¢y fomenen s wie ein Dieh in der Madhr. 2. Petr. I, 10,
enny thr werdee fagen: Esift Jriede, es hat feine Sefabrs fo wird cudydas
CBcrdecben fdyneld aberfalien/ wie ber Schmers ein fhroanger Weib/ und
werdee nidye eneflichen. L Thef V, 2, Wehe dem/ fieher Habac, L, 7. des
fein Sue mefree mie frembden Bue/ wic [ange mirds wabrent O wie plofe
lid) werden _auﬂmd)cn/ die didy beiffen! Freplih wirds eudy in eyremn Ges
wiflcn amlesren Ende wie YOIrmer/ beiffen und quilen; was ffir gehan
babe. Anriothné/mie 2. Macc.LX 14, ftehyer/erboth fidh vor fesoem Ende/aber
berdee ! g langfam/denheiligen Tempel/ den er yuvor beranber Saree/ mieale
lecley Schauct wieder su sieren) und viel mehr hediges Berdehs teich: dabit
g1 geben ‘als guvorda gemefen war. Lerfidhereendy/ thr bofen Semres o x prere
petcud) an eirem Ende and) dei gletdyen erberens aber vergeblidy, Sy will
progr nicmand/aud) feneas KivdyenDiebes die Seligheir abfprechen ; %tg-*
tmeps

und Sieg gehabe/und bin bey den Detnnen anch liebund werth gewefen; Ybee

R

bi¢ seuclidye Secaffe; Wer will aber die nagenden YOBrnser fetnes bofen Hee
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iiehe wied dore Lev, Vg, ineinemBorbilde gemvicfen/dap die/fo fidh andem/
was dem NErrn gemeihier ift/verfundiger/ wenn fie fidh mir wabren Slaubers
 an Chriftum das redyre Sehuldopffer halten/und des gefelencn Gures Wiee
der Erflartung thunyia nodh wobl fonnen su Snaden fommen/ und wie Sore
perfohner merde/ weldyes wir allen / audy unfern von Hevken wandfdyen s
Aber dech) mags mie foldyen verhdreeten Semiehern fdyrer jugehen/ mwee
weifi/ob fie der Tenfel ldffer nudyrecn werden ans den Servicen/ drinnen b fie
-~ g¢fangen fubret nad) feinem Willen? 2. Tim. 1, 26, S firdyre fuewar/ die
Gorelidye Snad die fie allegeit veradhre haben/mird fhwerlidh ob ibnen (dhymee
ben. &8 duivfee fidy audy mit ihnen/wie mie Antiodyo (1. Macc. VLo, ) umbé
Pebren. Denn GOt iff bey ben SBerfehreen verfehee, Plalm XIIX 26. &g
modren ywar wohi ruffen ju Yom/ wenn fic die Straffe fhlen/ aber wobl
au ¢inex foldyen Reies da fidh der HErr nun nidye mehr uber fie erbarmen wills
h,L.v.14. SBerfehen fie es nupda/und thunnidye vedyefdaffene Buffe/ wel
dhnen in@Ewigteit | ©ee YOurm /der ihr Gewiffen hier ju nagen angefangend
wixd audy in der Hole forefabren. Yhr Wurm wicd nidyt feeben/ Jefa. LXVI,
a4.. Und mepnet (he/ Sote eerde thr Rusffen und Sdyrenen fo denn exhoren
o menig als des Anriodht. Oder aber eines andern Seber fur fie? Sang
und gar nidyt. Sgn ber Holle ks julangfam i beren/ober fue fidh bieeen gu lafe
fen. ABas exlangre ber Rewdye mit feinem Schrenen? Lue. XViszg. €5on iy
nen heiffees/wie Chryfoftomus fage; Qvis Noaipfis patrocinabitur ¢ qvis
;ob? quis Daniel? nemo qvidem, fed de his dicendum: Excandelcet

uror meus ficut fumus, &c. Dasift: Weldyer Noah wird file fie beren ?
welder 062 weldyer Oaniel2 Kein einkiger/ fondern es wird gehen: Das
Seuer iff angangen inmetnem Forn- ¢, aus Devt. XX XII,23. Wenn gleidy
pie drey Manner; Roal Dantel und Hieb drinne waren/ wyrden fic alleine
{hre Gecle ecreeren Ezech, XiVyi4. Wenn gleid) Wofe und Samiel fur mie
funden/fobab id) dod) fein Sevis ju diefen Leuten/ rreibe fi¢ weg von miv/ und
laffe fie binfabren/fagt & Ot Jerem XV, r. Und wie fdyrer endlidy wird

Chryfoff.

Homil.cont,
LuxumTgme

5.0Pps

hen GO ttes Jorm werpeninder Holle? Plalm LXXVIS DuHErebiff
{drectlidh/mex fan fur die beftehen) wenn dugueneft?  Har SO vorherger

(dhwieqen/fo wird Er fie nun antedenin feinem Rorty/Plal. 1Ly, Haben fie fidy
an Reluyers veifindiger/ follen fie mit Keldhen gefraffe/ und aus dem Keldy
bed Sorng BOtues geerancles werden/ Apoc. X1V, 1o. Diefer Joenift une
erialidy, Or. Manafl. ®ie Erde beberund wird beweger/ dic Srundfefie dee

S¢rge regen fic wenn G sornig i/PRalm XIEX, 8, - Bie Tenfel [IbR/
i wene
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genn fie daran edencenysiceecn fir Yhmy Jac. Ll 90 Wic wolt {br elendeti
Seure denn Bcﬂcgenz $idee Antiodyus fus feinem Tode Schmergen/(o wirfl
du groffere nady dem Tobe leiden. QBilde dir it die Sraufamteie def/ver didy
mactern wird/ 1, Petr. Vs 3. dieunauffprecdlidye Sluel/ deinner du brennen
witft/Jea.LXVL ult. E¢mwird foldyer Sdymerk fevn / géger weldjem alles |
gopffen/benclenseadern (dymdudyen/fpicifen/eefaufer dag bier qéfdidye/ nae
Rinderfpiel ifty Matth. XIX; 6. folther/ bap du alle Hugenblick den Lod fue
dhen/ wnd nidye finden wirff, Apoc. IX; €. (Diexfanfidy €. Che. & erinnerns
der jabrigen Prebigren/ b wir dus iedem Eyangelio die Pein dex Hollen ger
wiefer/und foldyes alles weirlduffeig aufgefibieer) Und foldyes alles wird uber
fic evoits und ohne Ende walren. Ewig und (maicewalrend wird fepn der
YOurm/ ewig das Ruffen/ coig der Sovi/ unduffhorlid) dee Schmers
gen. Anttodjué furb hice der feibe nady ; wob! ware ihm gefdeheny ment
audh feine Seele warein ein bloffes Nichrs verwandels worben/ obee verrany
et/ und wie eine duanne Suffe gerfradbert/ Sap, 11;3. Hber fie ift unflecolidy/
und leidee nun ewige Sdymerfen, Su gonnen wave s Berien Kivdyerirdubern/
genn aud bey thnen mic bem Setbe die Seele duffaienac; &o aber wird nidy¢
nut die Seele/ als ¢in Geift/ ewig leben und letden/ fondern audy veén Ledb cirts
fen g einen Sefelen ju fid) ehmen muffen. Da mogert fie vuffer fo langcfi¢
wollen/es wird fene Erbarmmng feyn: Nadyroco. Jahren/wenn fie gerusfe
fen haben jum $HEren/ wieds Heiffert: Ex wolt fich nicht aber fie ers
barmen; Saflet fieferner 10000. Jalr fdrenert/es wird wodh beiffen | & wolf
fidhy niche abec fie exbarmen; Jain Ewigheit will Er fidh threr nidye ebarmmensy
drumb merden fic ewigruffern. Bepm Aneiod)o will ¢ Avandbeicond
Sdhmern nidye nadylaffen s waramb? denn ¢8 war B Oed geredtet Jornw
g1t hare 1iber thp fommen : Yn Emwigleit wird die Reandheirund Sdtmergen
bey den Kivdeneaubern walren i dex Holle/ aund) darutb/ el dér Zorw
G rees subare viber fie fommen. T wird fenn eineemige Pein Matth. XXVy
4 6. Eroigg/ewig/dasift viel fErwig bat bein End und Siel! Dag
bedendle nun umb YEfu willen ciricdee /) und piee fidy fure foldyem Saffer ; l
Riemand laffe fidh ja weder Kivdyen nody ander Sue geluften; Keinet laffe
fidy bofe Gefelfdyaffeverfubren ; Saffet eudy niche verfabren: Weder die Dier

be/nodh die Rauber werden das Keidy GOeres cxerben/x, Cor.VI;10. Yebex

bedencte die Srofle foldyer Suande/die Sdymere und Wabre der Steraffe. Und
weil ey Reidhen der Sein/ beptn Avaen der Mangel fie dans jureihern poms

qcufel gebraudhe wird/ fo beres ja raghidy - Swenecien/ L O/ bire id) :?r;
o/
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pirff | Dl/dLe wolleR b it nidye wegeen/ehe denn idhy flerbe. Abgorterey und Sigen

- Jaf ferne von mix fenn/ Armuch und Reidyrhumb gich mit nidhe; Sap midy
il Speife dahtn nehmen. I modee fonft ) wo idy

aleg | dufate weriede/verlengnen and fagen: Wer i dex HExe 2 Ober WO idh su arm
wirde/ modyee id) fiehlen/und mid) an derw Namen wenes B3 11¢8 vevgredfs

o [ fen. Proyerb, XXX, 7. feq. Munfolgcerdas
aeei | 1L Gtk nenlidy die Werbengnng/ bep weldem wir horen/ wie 11 Stid)
Rirchens Ranb an Setun ber Seidenben eine rcb_wcreEﬁnbe fen. Wer dieSBerhew

ndee | & y .
: - gextfage: Antiochusfabe miche/ Daf Der HIEIT Pdlches verbengiet gung,

gber die,/{oin der Stadt waren/ smb thex Siinde willen. Dad

jet) | ¥oaraberdie trfache/fonf 2¢. bip ans Ende. Wir habenuns im Exflen
senry | whedl yiemlith lang¢ auffgehaleen / mis diefernt Andern wolcn wiv defo g¢v
&¢ fan aber dicfes Stuck &. Shr. &, gar fuiglid) in Da/ alé in

vas | fdyminder perfahren. .
' Form eines Siecidhtlichen Proceffes firegeffelie werden. GO wird gleidyfam ciner Ges
et/ srinne fillfdymwetgend verElaget/und wicde pecthadiger. &g iff nidye nue vidhelicher
aidig | e Antiodus hier wn cuvegays gnadhrfamer Anfdyauer dicfes Wercls/ Handlung
 fondern es tonren aug) andere/di¢ diefen Rirdyenraub/den wie befthrieben has @ote wird
ben/nue dufieclic) exmwegen/ wwenn fie Anttodyt AWeen) Troken und Rauben befhuldiges
er hn dody theils dev dex '

‘e | |
?riffi  ahfeen ) foldyes demn frommen GOt sufdhretben / oder § .
ey | O l;nm&d)cigl!cw/:f);ﬂs der Ungerechtigtert befduldigen: SO felo («) Ofne
woly |  Ber ware Utfadye/ dap dl¢ felige Stare {0 chindlid) sugerichret wllrde; oder madytigfeit.
nery | Cx miiffe niche mebr 2Allmacht fenn/der foldye Eroker fraffen/ und feinen

an® | Eempel btfd)ﬁscn gonte; aud ni mehr Gevecht/weil &t fein Bolck/das (3) Unges
Jortt - SYhm dienct/ durd) dicfen SHepdery der Yhn nidye eanee/ und feinen beiligen secrigeetr.
whey | Dabmen nidhe ancuffece;fo febre plagen/unbd feinen Fempel/ den Er Yhm sur

J0rH %obnnrngcrm&l«/}mﬂ)tbnfopcrunrtmigmunb berauben liefle. Wiedenn  Carpz. SyfEe
$iere D. Carpzovius fager/dap nihe lange vor und aud indexdar Theol. Tom.1,

XVy | derfelige ). { , ‘ .
maligen Seit/ da foldyeé gefdhehen/ und die Religlon der 3,_130_:!1 tinengrojlen Art. 9. p.m.
fter 5 Stofi gelueten durth A nrodyum/diefe §rage de caufd mali; wolierdod) foldye 2#2.
Qerriherung fomie/ fehe fen (m &dywange gangen/ aus dem Syr. XV, 1L 2)Entfduls
Abey der Autor perthadiget den frommen OOt/ und thusdenen Vit digee/ bap
uff/nidht nut auff die That/ fendern aud) auff derfelben Urfadye fep

Yebex fehenden bic Augen au 1 Die €
fehen. ©rlengnet bendes/ daf BOre des Volds

Und Urfachen and andere Umbfiande u fehen , ,
dephalben einiger Unvermdgenteit und Siinde/

pom | Urfad)e dran fey 7 und aud) dap Er |
oo | {Ingeredrigfeds su pefdhuldigen fen. @ {chenbt piclmehralle Sdhuld foldher nidye abee
dig/ | SEeanbung auff das Volet und deffelben Sunde, V.17, Untiodhus fabe Doiscs

5 a nidye/

—
—
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—
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64 - Deg Koniges Antiochs

nidye/dafi dex HErex foldhes verhengesiber die/fo in der Stade maren/ umb ify
rer Sunde millen. v.18. Dad war die Urfache/ warumb Gyet die
beilige State (O [handlid surichten lief. AWad tndem Oriedyfdhen
et betffﬂ: éwégyte"a( m‘gaxé'wg 6 AsaareTng Das iff) der HErr u'imcrc '
¢in twenig ;s bat dee err Lutherus geben der HErv har foldyes verhenget/
und ywar fche wobl: SOrer hars dem Antiodyo niche gebeiffen/ihn audy
nidy angetvieben/den Tempel ju bexauben/dinn das if Shnde/ die G 1e
nid)e will/ Plalm. V, 1. fondern ¢8 ift fo jugangen: Nadydem fich dye Nudesn
fhwerlich durch Abgoreerey’ Eneheddegung des Tempels/ Engesedytiaress/ s
an Soge verfndiger hateen/befdylop Er foldye graulichen Sunden audh ardns
Vidyju fraffen. Al Er nun den Hodymmely Rauberep und Ldideen deg Nneie
odyi/wosts tbn fein Seis und dex Teufel eriche ald ein allwifender GO §Lp oY
fahesmard Er raths/ demfelben aus gevedren Sorniber die Siande des Cols
e qugulaffen und guverhengen/dap er feine Wit ey amSBole/und SKans
beren am Tempel vollbringen moge. So ferne nun diefer Kirdien: Raub eine
Sundeift/hae Gore nidyes dabey gemwirder oder gethan/fondecn iff Dem Fergo
fel/ dem Bervaeher Menclao und dem bofen Willen Antiodsi susufdyreiven ;
Wenn ¢x abee berradyret wicd als cine Seraffe der Siinde des Boldke/ift ¢x
von B301e/dex thn aus aeredyeen Eifer verhenger hac. v har den bofen Willen
Untiody wobl angemwendet su Beflraffung feines ungehorfamen Vol cfs.
Daf thrs befex verftebee : Eg ift bey foldyer Kauberey gu fehen auff SO und
bie Juden/ auff den eufel und Untiodjum. Der Tenfel rreibe den Kinig
an jur Lnranney/jum Beike/sum Raube und dergicidyen; Antiochus qe
bordye bem bofen Eingeben des Satans/ und vollbringts ; Die Jhiden reis
ien S0t yu Jorn mit ifren fdymeren Sinden; GOLt der geredyre ift jore
nig ubee deg Vol s Siande/und da Er fonft wobl den Antiodhum biee tope
nen yux@ e baleen/ befdyleut Ex das Bole su fivaffens und liffers demnadh
bem Iptannen ju den Tempel juveroufen und ju beranben.  Hier fieht an
ieglidyer Einfalriger/ wem foldyer Kivchenraub jugufdreiden fen/ nem i/ fo
ferne ex ¢ine Sundeiff/ dem Teufel und Ynciodho; fo ferne ex eine Straffeqce
wefen/ yroar S0u/ des es ans Jorn yugelaffen; juforderfl aber dem fiindigin
CBolcke. Ware Feine Sunde gewefen/[o hdree ef feiner Straffe bedurffe. Layfo
Jets alfo da hiraue/dag die/fo in der Stade waren/ mit hrern Sdnden foldyen
Raubverdiener und verurfdher haben, Weldyes audy erlidhe bunders Sabrsge
vor Daniel gefagt/ c. 11X, 12. Es mard (Antiodho) foldhe WRadht geaehen wie

ber Dag taglidhe Dpfie mmb der Siinde willen / dafier dig Warbeie yu
- Roden
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Boden {hHlaae/und was e (har/ibm gelingen muife. el nun des CPBolcEes
| Gunde Uefady 1o fabree der Tere fort/ und ertoeifer/ daf s nidye susufdreio

i

fen,  @é dadhren gwar nidye nuredidhe der Yiaven, fonbeeh aud) Antic
fe16 fo/brumb(v 17.)Bberbub ex fishe febr/(abe nicht/daf DerH&Rrr
| folches verhentret. Erdadjre/BOn ware¢ ¢in foldyer obneadhtiger Sore/
wie der Heyden Goteer/die thr Volc und Tempel nidye befdgen tonren mwie
auch SRabface, beg Konigs von Affprien Scfandeer ju denJuden fagee/2. Reg,
RI1Xs 32, Saben aud)die Gioreer dex Heyden ein teglidyer fein tand ¢rverees
- pon dee Hand des Koniges von Affprient Woift ein Sore unter aller Lande
 G3oeeerny die ibr Sand haben von meiner Hand cerceres; dap der HEer folt Jer
tufalem von meiner Hand erveceen? Dee Texe abe: Widerleges/ und beweifes
bingegen BDeees Almacht mieeinem Exempel. v.18. Das war aber die
Urfach/ nemlid) dic Sunde/ [onfE [olts bem Antiocho eben gangen
feyn/ voie Demiaeliodors/der vom Bonige Selenco gefandt tvar
' bie Schantammer 3o befichtigen/und wa:d wobldrobserfthias
gen/vaf e mufle von (einem freveln Sarnehmen abfichen. Ve
- Diftorie fieher 2.Mace 111 4.{cq. dap/da Heliodorus/ des Koniges Seleuct
 KRammerer; bey dem Sotiestafien fTehee maie Kriegetned)eens der Almadhrige
- tingrofies Seihen qethan: ®enn fie faben ein Pferd das wobl gefhmuche
war/ varauff fafl cin {dyrecElicher Xeurer, dex vennee mie alier ‘-JRaJ;t auff Heo
' THodorum ju/mnd fiteh ihn mit den fordernz. § ﬁﬂ'cn y Siefabenaudy 2, junge
- G3efcllen ) die ftavck und (dhon waven/ di¢ funden dem Seliodoro u bepdin
- Seiren/ und fdlugen geeroft auff ibn/ dafi ex fite Ohnimadye yur Exden fand/
 unbd ifm das Befidye vergieng, Oas find ohne Jmeifel gure Engel gervefeh/die
der HErrder Heerfchaaren abgefdyictes Heliodorumm gusacke uHhaleen. (17
fage der Text/ biree GOre deem Antiodyo anch mitfabren Cornen; Wit audy
Deltodorus felbft/als ex gu feinem Konig wicder suriicke fam/ fagre v.zs. &9
i GOt fraffeiglidy andem Ove/ und der feine Wobnung (m Hidtmel hat)
fiehee davanff/ und reeeet thr und die thn befdhadigen wollen/ Rraffec €r/und
fthldat fic pueode, Denn wie feine Hand damals nod) nidye war i fuck wore
den/Jefa.L1X 1. alfo haeee Ex aud) nody feine Engel/die Er wider den Antior

thum brau

perechtighel

-
|
|

ben fey G Otees (1) O bnmacheigbeit / als hase Er den Antiochum nidye () Obte
¢ntien bindern/und ihm zoehren/ hase muffen/ waé ex gemwolt/ gefdyehen lafr madyrige

gut feit/nod

dhen fonnen.  &o wars audh nidye pugufdyretben SOrres (2) Uns (2) Unges
Beit/ale handele Cenidye reche/in dean Er pulieffe/dag foldyeBere vechigtess.

adyrung (weeo
- Rung defleben,

eavcric) ber Den Fempel fdrme/ durd) Beraube und WBertwyre
SOt ift gevedy/mund aug dafi €r foldye Beranbung mgcrlap
! ‘o
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fen/ift ein Seact feiner Geredyrigfete, Jm Tepee wirdg bewiefen mit swened | fing
Srinden: («) Promiflionum conditione, weil bie Verbeifjong OeM  Efr,
Tempel mit gewiffer 25edingung gefcheben, v.19. GO e has
das VolcF niche erweblet umb der Stdte willen / [ondern DI
Stite umb des Volcks willen. g d. Bt hat gwar diefen Kempel fus
¢inen Beiligen Ove exfldret) audy verhesffen da jurgegen su fepn/ wind feine Aus
qen driber offen su habeny aber mie Bedingung/ fo lange dag CBold Jhm
witrd¢ aehordyensund miewabhrenBlauben dienen und aubangen/t Reg IXs |
6.(cq. Midyt als wenn eine abfonderlidye Heiligreie in dem Dree anund vor
fid) felben ftecFe/wie Nacman meinere/2.Reg. Vory, und Bt ¢hen an Dicfe
Stire alleine nothwendig gebunden ware,  Erafmus erjehles pom Agefilaos | i
baf/ als einfien bey einee Somodie man ifin an einen Ore geffeles/ der feinek
Bofien Pexfon nidye angefanden/ex es body nidye geadyeer/fondern gefage habe :
Non locus viro, fed vir loco conciliat dignitatem: Richt der Ort ehres
den Mann/ fondern der Wannden Ore,  Das will aud) der eyt por b2y

Tempel fagen: SOt hat das Vol nidhe exwehles umb der Stare willen/
der Ot hae die Perfonen nidye geehree 5 fondern die &tare umb des SHolcPs
willen/der Ynwobner Glaube hat die Seare O D1t angenchm gemadye.  (5)

den el
¢r¢, v
LI,

Tuftitiz executione, Sn dem Er zine Bevechtigteit dififals auch Ber
fonft veribet bat dburd) Seraffen und YOobltbun, Bon Straffen La
Rebes v. 26. Darumb mufte fich der beilige Tempel anch mit [elf | v.1-
den/dadas VolcF geftraffe war. (Or. didwse % avlo o 16w 0r ovp- S
pos'rac%a}v TV TH §3V86 0 uo‘?rs-rnﬁtdfrwv 'y.fva,usvm ) Und fluge dra ff: Y0fe $ub

ver Tempel von Seinden cingenommen toar/ ale der A&rr 3iirs

nete/:c. (Grzc. iterumaliter qvoad verba: xg)o xa/aresP Seic ey 7y 18

aravlonedgeeos ogyn.) ESit Bt fo yornig auff dic Sunde/ dap Er aud)
den Ore/da fle gefdheben/verunchrer.  Wie die ganke Eede verflydye wurds
umb dee Sinde der Exften Eleern willen/Gen. [z, und die Brgend Sodes
ma wegen dex bofen Stnmwobhner) c. X1X, 24, Alfo hat aud) der Tempel ded
cBolcts Miffechar entaclten mujfen/ allerdings wie aud) endlidy die Seadt
Nerufalem/ ja das ganke Selobte und porber von Wild) und Honig fiteffends
Sanbd eben darumb ift permonftst worden. SBon YOohlthun fehev.20, YOI
er (der Tempel) anch wiederumb dbes Volcks genof. (Grac. Us 500V
gvepyeTnudtwy Exonwavnas) Und am Ende des Cexes: A1 iff er voiedet
su Zbren und surechte Eommen/da der &H%Err den TJiden wie/
Der gnddig war, (Or. waAiwéy 1775 peyads Aecmors xoc’]a:h?\cayff 7'
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| fangnif wabre Buffe thatens pradiee Goee den Tempel and wieder ju Ebren/

E(r. 1. &benfo gefhadys audynad biefer Berauburig/deren iy Lexe gedadye

wird/vid. 1.Mdcc, V. Daraus s erfelieri/ dapauth dififals SOt der HTre

fiche ungeredye gebanbdels habes fondern was @t in Biefem Snacte Antiodho
fladhaclehen/mag e iber die Juben durd) Beraubung des Trpeld verhens
get/ hat fetne uniwandelbare Geredyeiateie exfordere) die Judeni felber babens
thit ihren Sundén Yerdienee/ und ibnent §udeogen/ weldjer mégen fie and
03¢t duvch foldie SBerhengung eenfllich fraffen ober/fo fie éenfte Buffe thae
{eni/ vdretlidy sditigeni/ und hieegu den Aririodsatn alé feiné Kuehe brandyen
oflén/ Jefa. X, 1. B)af alfo Arietocyus hier vehr wird/was fein MNabme mie
(ich bringée) ein Racher.

| A1 dicfem Anvern Stick todren nun nn’erfdhiedliche tmer Fmirdige

# ebyren i iehen/nabmentlich: 1. 235fe Lente/ywenns ibnen in Vers

olgung der Srommen gelid'e/ [Sllen fich deffen nidyt uberhes
en/ fondern oielmebr {eheny daf dex $Trer umb ber Selnigen Sunde mil/
ert cg t3ber fie verhenge aus v. 17 Nnetodyug {iberfub fid) febr/und fabe nidye/
¢6¢. vid. Thren.g; 47, Mich. 411, Jelitosy.feq. €.18525. é.2957, €.3351: Zach,

Ly, 1L Diirgerin groffen Seadren (o ardA oiusv]ec) reigen offeden
Rerechten GO temitibren Siindert 3um Jorn/dafi es das ganne

2.and/ und anch die Religion und Tempel mit entgelcen muf,
1 V.17, Der HEer verhengee foldyes Gber die/ fo in dex Stadt waren/ umb threy
 Sindé willen. _ anche fein

41 be(chiiegen und die XDdfen 30 ftraffen. v.18.
oo gangen feyri/ wie dém FJeltodoro, e 140>
{ich felbf beiliger Dennder anderé. v.1is. GOt hdt nidye das Bolt
amb der Sedee wullen ertveblee/ac. V.YV G ttes YOoOrt gepredige
an® niie Glanben angeommten wird / daift einpaliget dyrt/
und Gorfes Hauf/weting audh frey Jeld ware. v.19. G3orr exmoehlet Di¢ SStare
b bes Bolcé willer. conf.Gen. 2817 Vi, Wenn GO et firaffet/
mii{fen su groffern Schrechent Der Wien(chen auch finn vid lebs
lofe Creatnren mitleiden. v.20. Ddrumb mufie fidh dex £ Letnpel aud)
thit leiden/da dag B olct geftra ffe war. Und was dergleidyert Lehren me¢hr find.
W3 eil aber unfee Sweck ff/ von K irehen nir/ und was denen anbangig/ g ree
deri/nnd ¢6 vorbin ietnlid) lang morden/ wollen it ur n-d) gum Befdhluffe
eweacn/waramb GO ttverhen e/ dap Rirchen an ¢inem und dem

andern Qusbevanbet werden/ und, dafj wie s weir geheny waru‘néf:'

Ufus.

1L,

111,
1V.

V1.




68 Ded Koniges Antiodht
MWarumb  Br unfern fHobenftideihen Tempel doch babe erbrechen laft
GO were  fen. Denn wir dideffen nidye fo wobl auff die Kirdhenrauber feheny diccs g |
fenget/ daB  than/als auff SOee/ders qus Jorn i1ber uns verbenges/und nnfore Snde 6
unfer Teay befiaffen wollen.  Gemoif (fe/dap gleidywie der Tempel ju Jerufalem nidy
pel beranbes ane Lrmangelong der Allmacht GOrces berauber wurde/ alfo aud)
morden? gfcm njd)r aus der Urfadye eccbrodyen fey ; Weder jene/ nodh unfere Kicdhens
Nemlidy i¢be Dueffen ftchs wberhieben/ alg mare es (hrer Gemale/ Sift und Klughels
nidye ans  gusnfdyreiben, ir fagen viclmehr mic hrifoyJoh XIXoix. Nhe hdreer fein |
hnmadye/ Semale Bber uns/ wenn fie cudh nidye wdre von cben her gegeben worden. &6
it ja tein Unglacf oder Srraffe/ wiein ber Stabmgo and) auffn Dorffe/das
ber HEre nidye thue/Amos. IIL6.  Hdtee der gevedyee SOet uns wrmb unfey
&Sunde mﬂ!ﬂ} niche Rraffen wollen/fo vdren fdhon Engel da qewefen: Er harte
fdyon feine wasiyec und Peitfdren gebab’y damie Er eudy hdree abhalen fons
nen; Wiewol ihr dem Seridyre BOeees/ der alle Dinae fiehee/ nodh nidhe entr
nody Unger lauffen fepd/z.Macc.s;3r. &oift Jhin audy ¢inige ungcrecbtig el daber
vedprigleirs nidye bengumeffen: E@r billigee weder des Antiodhi/nod) unferer Rauber D¢t
berey/ fo ferne e8 Sunde k. Dennob Ere wol gerouft/ gefeben/3uges
la[ﬁsn und verbenget; fohat Ers dod nidh: gebilligee/ ift aud) nichr et
muffiger Befdyauer foldhes Freveld gewefen, fondern wie Er deen AnticcPo ein
oiel efent/ wiclang ev witen folle) Dan. g, 1. alfo auchunfern Neubern) . @
wie weit fie greiffen follen. E¢ waren ned) wob! fold)e Sadyen ve:handen a¢r o
wefen/die ihnen aud) gediencee/aber ¢8 hat bep diefen midffen biciben, Dafied | D
aud) nithe an Seicen GDrees/bex ¢s qugelaffen bag/unvedse gemwefen/dafue | @
fern Tempel ) alg cinem bedligen Orees dergledyen Sdhmady widerfabren/ |
It
¥
q
9
f
1¢

fonbeen e merden wiy ikt hoven.  Aeil ¢8 nun gleichmwol heiffee/ Thren.3:37. Wer darff
gédeeSpne fagen/ dap foldyes gefdyehe obne des HEeen Befehl/ (Wiflen/Julaffen/SHerr
pé/ dadurd) hengen; ) warumb harg denn SOeealfo ergehen laffen 2 Umb unfer Siinde
er eneheilige voillen/fage derEere. 1nd Jer.2,17. @ ift deiner BoFheit Schuld/ond def
wordeny/alg nes Ungehorfams, Und €. XX X,1q, Wag fdyreveft du/fage SOt Bber deinett
dafind:  Sdyaden? Hab id) dir dody foldyes gechan umb demer groffen Miffecharjund | 4
ymb deiner farden Sunde willen.  Die Sinde iR Urfach; wie mirunfern | g

Siinden habens verfdyuldee/ sumal tie foldyens die i Tempel/ und an Sar |

hen/meldye da pflegen vorjugehien beganaen wordben. Sudsen wir nun nadh/

fofinden wir viel dergleichen Sdaben/ dte Bevaubung und Becwufung de/

rer Sirthen/ ja aud) wobl Bermirving der reinen Religion nady fidh aejoqen |

(1) Balfge  Haben. Eine foldye Bitndeift filfthe und irrigre Lebre. QRie perafler’ |
$efjre. epelite Scymuck ciner Kordjen tfrene Sehres obne weldper allee auffertidr
| Shmud |
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&dhmuct von Gold und Silber nidyes alé eine Ubfdheuligeit inGBOrres N
gen ift; Ulfo fan nidyes einen Lempel fo febr entheiliaeny und dem gerechren
SO¢ felbigen guvermifien Uefadye geben als irvige ehre. Sicift ein Seer
JenviRord/ und oo fié geerteben wird/ wird derfelbige - empel eine INovbere
grube/Luc.19. Jerem.7. &s bat smar offe anchfalfdhe Sehre einen aufertie
dhen Sdyein/ fie wird durd) pradyrige HReden gefdmitcfe/ und vor ¢inen Kive
ghen Sdmudc aufigegeben; Yber Origences fagt/ eqmdre nidyes anders/als Lycoft. Sim.
Adfhans golbene Junge/ die er ju Jeritho suriicle behal® wenn man fie in p.2se.
pie Diteseoder Kurdeleae) werde fie dardurd) fuiir SOt beflectr. Eben dare
amb wurbe Silo/ unb guleke der Tempel su Yerufalem unter andern mie jere
fover. Emefoidye Sembeif Reradmerey/dabiein Kirdyen geerieben wird/ (2) Keares
wievorbeffen benn TJiiden/Matth.21, 12. dap Thriftus och nothen haeredie vey.
RKiuffer und Beebiuffer aus dem Tempel gureiben und umbjuftoffen dee
o ecysler Fifthe/ und Seible der Taubenframer.  Oapmanin Pabflis Aret.Tom.12.
{chen Airchen dergleden Krameren teeibe/ fages Arctius, und feset daju/ problem,rzy.
daf daher andy alljeic benn Kirdywerhungen YabhrmarcPee gehalten winrden/ p 3ro,
ut homini ignaro res emporio fimilior videatur; qvam templo. an
Pat vordeffen die Tempel enthetliger durd) Schwelgerey/ wiedie Corine (3)Sd)telo
ghier ey (hren offentlichen Rufammentunffren thaten.  Und daber ifts fom gerey. '
men/dafi aud) die Agapa unter denen Chriften auffachorer. Eine Urfache dex
esyermidtung der Ko dyen it/ wenn man vonungervechten Gute opffere. (4) unvedy
Devt.23:18. fiebt ein Sefenehiecvon : Bu fole feinen Hurensdobn nod) Hunde: Sut.
G3eld (das (f/nid)té wad mit bofenSe wiffen und unehrlicher Handebierung cre
worben ift) indas Hauf GOrees deines HEren bringen/and irgend einer Gier
[i3bde/berin ¢¢ (ft Dem HEren delnemw Gote bepdes ein Grauel. Mandyer fiele/
vaubt/ (hindee) berrenges pevvoriheile Bier und da/ und denche barnad)/ ¢ine
Hyerehrung i die Kivde oder Spital foll alles wieder gue madyen,  Dap dis
perdampe wedeft mit deinem Gelde fage BOre ufoldyen/mie Pereus ju Sie
mon/A&.8:20. Sefechicrpon weiree Syr.24. at. 'Solre der Schufter ein Seto
g¢8- Sobn verdienen/oer dag Seder Rielt/ und giebt die Sehuh umb Sorres wils
fen ? G# iR vtelmebrfold) Almofen ein Grauel ; Es mup wicder hingehen/wie Alb.Chron.
¢s he-fommen.  Dem Aehel 1ft fo eraangen/mie Albinus eryeblee. Kivdhen Mifn.p g2,
werden eneherligee durch aberglaubifch YDeiber und Segnen dem Moff (5) Wele
aund Salomont tm Nieen Feflament ¢8 nadysuthun/ tretben beraleithen vicl bungen,
bie Papiffen mieund in thren Tempeln. Eg iR inder Kurdyen fiefigen Filials
nods ¢in foldh Pabfifdyes Benedict ionale perhanden/.da fie Kergen/Waljee)
Salg Rifese.fegné. TWeil dif nunmehr d£c auberen/alé ein eonnbtenﬂn
in/
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70 Des Koniges Antiochi

ift/fo tans dem wabren B Ore nidye gefallen. SOt firaffer audy an Kedyen/ |

wenn man wehr ABFF Oers Ore/ alg auff SO fid) verlaffee/ oder ihnes
mebr sufdireiber/als iinen supufdhreben ift. Bi¢ vordeffen die freyden mey/
niecenyDag die Tempel derven Boreern anudy ohne Gotefeirgbeis dex Einmwobner
woblgeficlen; Bie Gogeer waren gleidhfam inund anbi¢ Tempet gebunden:
Wo Kirdjen waren ) da waren audy Goreery und decer Sdjing und Hulffe/
b das Seben aber der Einmohrier hode ¢8 bewand feyn/ wiees wolle. Eelt/
dye uneer ibrian baucren dalyer die Eempel vor die Stadee ) dap fie burd) dic
Gioteer/ die fie vermeinten fees drinne su fepn/ beroad)ee warden. Undworys
warg anders angefeliens baf A.1952 . yu Ephefo O¢metring filberne FTems
pel der Diang mddite/und qroffen ugang von foldyem Handel faree? Mard
friilt Dafiir/ diefes find Vildniffe und Abv.[je des grofjen Fempels der Dianx
it Ephefo gervefeny weldhe dies fo dabin geceifer/ an fidy exfanffe/ und hernady
it fidy nady Daufe inanbere Sradre und Lander qenomimen / wetl fie nud)e
fmmex woieder/ment fie Dl ffe bedutffren, funsen dabin laufferd. ~QRepnereti
dlfo/ Bie Oiana ware aud an foldhe fleine Tempel gebunders/ und da gegenns
wireig,/ mie denniaudh von echdjen vafur gehalren wird/és fabe dex bafe Feind
frund durdy foldye Balber su qemiffer Seie gereder, Ebenr fo madyrens aud die
“Juden /velteffen fich braaff/dap der Tempel bey ihnen war/mepnten dabycr/
Gore tmuffe fiers da jugegen feyn/und fiefdyuken/ Sore gebe/fie modyeen leben/
wi¢fiewolcen. SOt vuckes ibneriauff/Jer.75 3. Beffere cuer deben und Ler
fern/ fo roill iy bey eudy wobrien an digfen Ore. Berlaffed eudy nidje auff bie
Sugen/wenn fiefagen s Hier if dex Tempel beg HEren, q d. dj wobhne iy
bey eudh in cuvern Tempel/mo ife nidye sugleid) and aldnbig und fromm fey v
It Went fie meyneren, der Ore ware ariaheri felber hetlig/ und voer and) dahin
ame/ murde durcy ibn betlig und SOree gefalltg gemade.  Traber fas
get GOt/ 1.c.v.10. £ fie gleidh) Diebe/Morder) Ehebredyee waren, wenn fie
nur flie Shas erecen in diefern $aufes das nady feinem DNarmen genennet fey/
menneren fie/es Gabe feine Rothmie hren.  ym Pabfichumb if faf dees
gleidyers Mikbrandy derer Tempel/ in dém fie cben gudem Ende Wallfabreers
dabinanfielier. &. Bernhard nadybem ec angefabiver/wic aud) betlige Oeveex
(dergleichen das Paradif Chriftt Scyules ja der Himel felbft war) nidye
ofine Giefabe der B erfiilrung und GSinde gewefen/ feses ev hirmuy s folee ihm
felber niemand fdymeidyelns wenn ex hovee) dap diefe oder jene Kivdye ein hetlie
ger Ore ey alg warde audy er durd) die bloffe Seacnmware dafelbff beiltg/ qvia
non locus homines,{cd homines locum [an&ificant; weil nid)e dex Ore
‘ Die
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- Gaccamente ju gebraudyin.

- @efergen alle dagu clniader; Unangefehen man den LTugen des Thuns/
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erfonnen den Ore heilig madyren 2. Drunmb hae
audh G Ore mit graclaffen/daf heilige Oerter verwufes werden.  jerem,y;iz.
foricht ©Ore ¢ Behethinan meinen Ore s Silo/da vorfin tmein Nabme geo

; mohnet hat/ was iy dafelbft gechan fabe umb der Bofheie willen meines

ef¥olces Yfracl/weil ibr denn alle fold)e Seicfen treiber/fo will id) derm Haue
fe, dafi nach meinem Namen genennee IR/ davauff ihr endy verlafjet/ und den
Ore/den i emren Pareen gegeben habe/ eben thuny wie id) Silo geehan habe,
(vid. Jolx8s1. 1.Reg 4:4.)  Las diefe vorhergehende fechs Sricfe anlate

| get/iftunfer Lempel miedenenfelbigen meines Behales (dod) wer fan meve

cfen/wie offe ex feblee/ Plal. xo> 15 ) fo gar fehrenidyr enibeiligee worden, Jd)/
gleic) wie bep Antrerung hiefigen Pare-Ampes ich den Religions Eid abgee
Leat alfo habich audy durdy die Snade des Ulerhedhfien midy nun in das
swolffee Sahr beentihee/ . Ehr.&. nidyrs ju fagen anfler detn/dap die Prophee
ten und Mofes (Thriftus und die Apofieln) aefage baben/ A&, 26522, udy
was dic Kramerey anlange/find wir bavon befreper. Alfo at: dh/mas Sdhrwele
geren/ Dvfferung von unredheen Gure, das aberglinbifdye Segnen und Bere
erauen anffdie Stdre anlanget/findet teines Stare bey uns; Yederman wird

- Bierinne fo uncecridyter, dafi ex dergleidyen hwerlidy chun wird. Womiemifo

fen rodr aber denn fonf foldye Straffe verdienee haben? Ady ¢8 find nody vicl
Arren/ damie Lempel tonnen enthyeiligee/ und SDOrres geredhre Seraffe ber

fie aesogen werben ! Eine grofe Enthedigung derLempel ifte/michtsudens (7)Nidyt i

liche pfiegen.  Mieviel find hun wol unteruns/di¢ ordentlich nnd fleiffig fich
sur Kirdiengebaleen faben,  Wir shhmen uns,/dak wir feine Gemeinfdaffe
mit den YOledertduffern haben/ weldye die Shrigen von der offentlidhen
Predige des Wores tndee Kivdyen abbalten/und das Previgampe veradyren s
T hunaber die Verfenmer derdffentlichen BVerfamlungen nidyt ¢ben derglele

 hen? Unangefehen @ Oetes Defebl da ift)der als eine flarcfe nnd meite
- fhallende ®iocFeuns jur Keechenrufper s Unangefelyen die weltlidye O brigs

Beit nudyt nur mitdhrem [5blhen Exempel / fondern audy mit Chriftlidyen

A 2 und

felbigen fich balten/ @Dtees AWore da g Horen/ und die hodpbinidigent die Kudhe

e g $iebee/ morju find doch die Kirdyen exbauet?  gehen.

- ®af fie eewan nux daflehen/ Seadee und Dorffer steren follen/ . O netny

- fondern dafi man yu beflimeer et dahin gehe/ St feinen fduidigen Dienft

- daguleiften/ und Nahrung fise die Seele ju fudyen/ prumb vermabne audy

- die Epirtel Ebr. X, 24. Lafjes uné unter cinander felbft warnehmen mirreifen
sut Siebe und geen WercFen/und nidye verlaffen unfere CBerfamiung/ wie e
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und Schaden des Wnrerlalfens weif/ dafi nte mennvein Kind/ wenné vors
der Museer Bidften geviffen wird/ und fonf fe.ne Nalirung hat) perfdmadys
get ;5 alfo audyunfere Setles fo fie nidy Zugang dex Nabrung vom Tore und
Sacramenten bag/verfdmadyen muf. (vid.Plalmazrs2.) Dod) haleen viel
fidy fo/ daf von nothen ware, daf fdyirflere Seraffe wiemol pu iffrem befiens
darauff gefesee/und genaucre Obfidyr gehalten/und fie alfo gensehiger migeden
berein yu fommeny Luc. XEkVyz23. Wier vordefjen drey Sonntage nidye ift iy
die Kirdye Commen/andem Ore/ daer jid) auffhalt/ ift inBann gerhan woys
den. Und von denen Tivecen [dhreibe Heinr, Mallerus : YO¢r am Kerevtag
bey denen Tieclen nidye in den Tempel gehee/ den nimbe man und binde: thin
auff eise Sedcer/ srage thivin der Seade herumb von einer Saffen ndie ander/
auff die legee bindec taran ih an den Fempel, biff thr Sebe b volbradye/ dranf
fdyidae man thii 24. mal auff feinen bloffen Seb mie eimer Ruehen/ ex fry reidy
odee arm. Bey uns wdre freplid) aud) von nochen,daf genauere Auiffidye ger
balterwirde, A& V42 find dieerfien Chidften alle Tage sufammen foms
men/und das Wore gehover. Unfexe Eeee/die it Pauli Jubhoreen r.Cor.4,2.
mepners/ fic waren fdhon face/ fie waren fhon reidy mordeny fommen nidt cine
mal Sonneags in die Kirdye. Oore 1. Reg XL,26. bereder Nerobeam die jeo
ben Seamme Nfrael/ fie foleen nidyr mebr tnden Xempel nady Yernbulem ger
Denymadyet dehalben sroey goldene Kalber/ feker cines s Bechel/ dasgndere
ehat er gen Danydasd waren ihre Botrer/undda foleen fic anberen. e Fenfel
madyié heutiges Tages mit viclen fo/ feheeund ridyrec ihnen bier und da Rils
ver des Maminons) Bacchi, Veneris aulf, daduedy fievon der Kirdhen abs
gehalten werden. dy gedencebier an die Wort S. Augultini, dieer an cone
vornehme Perfon fyreiber: Secundum Deumyne pereat animatua, non
facile tibi confulit qvisqvam, nenqvia defunt, qvi hoc faciant, fed qvia
difficile eftinvenirey qvando tecum ifta poflintlogqvi. ~ ®as fan man
aud) vonvielen nod) fagen/ dag thnen leidylid) nietnand gueen Xath miseheis
let/mi¢ fie [eben follen, daf thre Seclenidhe verdecbe/ nidheald wenn ¢gan Seur |
ten feblete) dioihnenriethen ; fondern weils fhmwer iff cinen Ore pu finden/ da
dergleidhen mie hrien fonne gereder werdens Denn indie Kirdhesda e ges
ftheben foll/Eommen fie nidye. Las if¢ nun Waunder/dah SOre durdh foldhe
cBeradyenng bewogen/dieTempel enchedligen laf ¢ Ex fdlage anff den Sact/
und mepnee den Efel.  Oidymepner Er/der du bn auff foldhe Are dagu veys
urfadyee. Andere die fommen gwar nody endlidy sur Kivdyen/aber niche ju dem
Ende/gu weldyen fic follers, Ansiodhus bicr/ und Heliodosud fommen a;rh ity
| ¢

B e —
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- emyel gu ﬁcrnxfa[cm 5 Unfere K dhien Etc&rﬁnxb audy i bteflgen Tempel

gevefen aber nidye berens/fondern fiehlens balben. &8 liegr viel dran/su wag
Ende man aneinen Ore foromee. Y Kirchen foll man mit fetnen RNebers
€hriften fingen und beten.  Bift du einrvedyrer Shrift/ fo mirft du aljeir)
wenn dut in die Kirdye geheft/Oavidg Borfas babenaus Plalm V 5. HEry/

{th willin den Danup gebhen auff deine groffe Suces nnd anbeten gegen deis

nen Detltgen T empel in Betner Jurdye. Und Pl XLIIN4. Sendedein Sicdye

~ und deine Warbedr/ vafi fie mid) leteen und bringen ju deinem helligen Berge/

und su deiner Wobhnung daf wh hinein ache sum Alear Gorees/ ju dem Sotey
dee metne Sreude und Wonne i /und div Gore auff der Harffe(des Hersens)
dancle: Denn SOt will nidye nur 3u Haufe angeruffen fepn, fondernand
offentlteh) in der Zirchen. “Yenes crfordere Er im Andecn diefes im Orireen

 @ebot/dab da im Tewmpel offentlich die Slieder dex wabren Kivchen im Gebee

pufamsmen fimmen, und einmuebiglidy mit einern Mande (aus einem Hexs
gen und ¢inem Nunde) loben B Ore und den Water unfers HErrn Y& fi

- @hrifit/Rom . XVis6. Bonfoldyem Geber fage Lutherus: as gemeine Gee Lurh. Tom.1,

bee ift foftlich und das allerfriffrigfte/ umb rweldyes willen wiv audy sufammen Jen Germ,
gommen/ und davon aud) die Kivche ein Berhaup beiffee/2c. (Jefa. LXVI; 7. Sermon, de

- Matth. XX, Luc. XIX15.) Solch) Bebet nun gehee anfo bald der Soteesr B.0.

bienft nady dem Einlineen angeher. Hier denclet nad)/ wote man jugeqen fey 2

- @6 find vielmal qber den och Adlichen Gevichtssdyerrmund die Seie

nigen/ neben den Kivdyen: und Sehul- Dienern/ bent Anfang) erften Liedey
Solecee dexr Epiftel/ nidye 10, Peifonen/ wo bletbee da das Singen und Re
een? Und mieman anfange/ fo fhlcuft man aud) nady der Predige/ da unecr
dem aetnetnen Bebee tmmer wad anders gelefen/ geredes und gedadye wird.
Lie foldyes thun/und das Geber uneerlaffen/ begeugen nidye nur ibren Didts
Brizdern die Chriftliche Lebe nidye, die vornehmlidy tm Gebet vor fie beftehee/

-~ fondern fieenthetligen aud) die Kivcheshalten fie fur fein BeeeHanf. Augu-
~ftinus faget: In Oratorio nihil fiat, nifiHoc ipfum, 4 qvo nomen habet.

m Bee- Haufe foll man aud) das thun, worvon es ben Namenhar,  Won  (9)nidye s
denen nun/ die laugfary fommen/ und den Anfang des Singene und Ve horen/ fer
tens verfeumen/ fan eine fchlechee Hoffnung gefdhopffet werdens dap fie herr dexn was

- nad) der Predige vecht subdren/ und wir gldubigen nnd gehorfamen Heee anders thi.
- #enfic aufffaflen.  Brafmus ergehler/daf alé Myronides der Athenienfer S¢o Erafm. | 5.

neral einft mit dem Feinde cine Sdyladye halren wollen) und Ordre gegebens apoph.p.soo. '

daj fid das Lolek vaften und aupstchen folt s Dic Qoesfien aber erinnert/ ¢
B 3 . waren

p*
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waren nod) nidye alle Soldaren verbanden/habe ¢ jur Antwore gegeben: Ul
lerdings wdren die alledasdie Luft su flreieen hatren; SR aud) it denfelbigen
dem Teind unter die Augen gangen/ und obaefieger. Sic interpretans, eos
qviob ignaviam non ftuduiflent tempeftivé adefle, ne in pugna qvidem
bonam operamnavaturos; feget dex Autor hinju : Er hieles dafiir/daf die/
di¢ aus Trdg  und Foulbeie nidht guredycer Zeie da waren andy hernad (m

&rreire nidye gar eapffer und bureig fepn wiriden,  Wir modffenvonden Jue b

horeen des Wores audy fo [dylieffen : Wer aus Trdgheie oder Sorge der Nalye
rung veradheee beym Anfange des Gorresdienfis yufeon/ dey wird Hernadh
aud) fhledhee Luft und geringen Eifer in Hﬁb,érupg des Wores an fidh fpuren
laffen. & exmeifet fich aud) inder That genung aus / wie mandyer ohne
Sdyent darnady unter der Predigr filr demm Angefidyte des Predigers nicdere
fallet und [chlaffet; wiein Weiber Srublen off: dergeftale von Sdhlaffens
den gefhnardyec und gefhnanbee wird/dap td) anff der Cankel dardurdy vers
bindere weede, Harre id) des Pauli Kraff: Vodre wieder Iebendig/ oder fehads
baffce wieder gefund yu madyen/idy wundfthee mandymal ans Eifer und Bies
erubnif ¢inem foldyen Eutycho, dafi er im Sdylaffe von der Borfivdhe eder
Seubleherab fieles AG. XX, 9. Anderesdie nidyt fhlaffen’ vreden oder dens
cFenwasanders. Ao bleibe dadas Bebor BOtees/ Coh.lV; 17, Komy
me/ daf du boreft. Wenn du in ¢ine SerichrerSruibe timef/ da man
Parehenen verhorere’ Ureheti fpridhe und dergleidhensund du wolreft d:ch hinns
feneneffensevinclen/fpielen/ic. roas murde die Obriafeit fagen? Hierift feine
abrtadye oder Wirehehauf  fondern eine Geridhrs Seelle; Ou bift nuche
Effens und Xrinckens halben, fondern aug andern Urfadyen her citivee; ece.
Alfo in der Kivdhe foll der Prediger 7 oder vielmehr S Oree durd) thn reden e
Du folt wadyen/suboren/anffmercfens hingegen plauderft du/legft dich hin

und fdhliffeft. Meineft du/ ¢s werde GOt nidyt ein ernfies WMiffalen dran

10)Unbecele Haben/und eé fharff berirafen/dafidu aud feinem Haufe tinen Klarfthmar Fe
ter sur Kire und Schiafeammer madeft?  Und gwar/ menn wir ferner erwegen; wie
dyen boren, manche sor Birchen Eommen/ durffen wix ung wegen foldyes & dhlafo
Dn. D. Gey. fensond Redens [ febre nidye vervoundern.  Eine exnftlidhe SBexnabnung
Com. inCob. (fté/ die Salomon Pred. [Vs17. thue: Bewabre deinen §uf / wenn duin
p.iso. € in dad DHauf des NEprn qehet. Kompe faft wberein mit den Worten Exod.
De Lndtu 1115 6. Ztud) beite Schube aus/ denn der Ore it heilig, = Die Niden hae
Ebr.c.is.§ 3. benbier gar einen groben CBerfiand legens vonleiblidien Siiffen aue/ dader/
p.296. wi¢ Herr D. Geyer gedencher. fie nod) fae th:¢n Synagogen fondesbare Sifen
¢inges
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; eingemancre babensdaran die/fo Unﬁarb an &dyabhen habeny mwenn fie hinein
gehen wollen/ felbigen abffreichen aniffen.  OKfes (ft sroar cine feine auflere

lidy¢ Sudye/ diener dasu/ dak das véinlidye Pafer der Kirdyen/ die Seishles
aud) dér Nadhbarn oder wehi cigene Kleider niche Dadurd) verunrelniger wers

vy Wie (ch denn dn dex Einfiedidfdyen Kiedye suPraehinig han(fen vor dex
 axbge andh foldye Eifen/ fo ¢hen g den Ende ¢inaecnadye gerefeni/ gefehen

fabe. Aber der Heilige Geift fichee bepm Salomon ¢exwas wéieer s Nad) den

duffeclidyen Sduben und dever Reinuateie frager Ee ndje viel; (man eriebe M4g
Sein Hoffare damie /7 Jef@ 11Lx6.) ¢8 {f Jhm umwb andere Soffe vnd de Ludi Eor.
Schube yu chuit: Ex meyner alle tnerliche Vemegungen dande Secle) ¢,15.p.291-

Cherandes/Wilens und aller SBegierden/ diefe follen vorber/ ehébu indas

 $auf des HErern gehiefts durdy wabre Buffe und Slauben mic hrifti Bluee

gercinigee) nnd durdy eirien gueen Borfah/ von Scrnyy Gt/ Tragheie/ bofer
$uff/ic. gefaubere werden,  AWie cincr/ der o cinert woblgesicreen und mie
fhonen Eeppidheeni bedecEren Pallak fizr das Angefiche cines welelidyen Fure
fens treren will/sornehmludy fencer mahrnimbe, damie ex nidyt durdy unireine
Sdjiibe over Jufje foldjeri Glang befiecEes oder fonft urierbar fue dem Prine
gen exfdheine s Alfo/ will Salomo/ foll dek/ dex iy Tempel fie Dem grofjen
GO/ der da geqerivodreid su fepn verhetffert hae/ witbiglidy exfdyerien will/
wohl Udytung auff fidj baben/ dag cx durdy un_ﬂdtb bér Sunden diefe hohe
Drajéfar nuce beleidige/fondern vorher aller @underi Sdldmm Surdy wabe
ce Buffe vort fidy chue: Mir eiriem Wore: Aan [Oll fich wlivdiglich
sum Rirchgange bereiten. Abex wie defthiches 2 Sletdy wie Sonnd
abends guvor fené SBorbereinng iff / fondern man laffes fidy ders Trunct
and anidere wele: unt bauflide Sefdhiffic hmbdérn; Ulfo beretten fidy audy
gicl gar (hiecht Sonntags fridhe gegen die Predige de Wotes. Eneg iecdens
Herhie folte da mhie der eirtigen sBegierde angefule: feyri/ ju fdamen die fdhonen
Glotresdienfie des HSern/und feitien Tempel ju befudjen/ Plalm. 27, 4. S0
werbeéti hingegen alle GedancEerizalle uft/ ja das qanse Hergedavon ab und
auff di¢ Haupbaltung/ Nabrung und der Marehe Han Sorge geroendet/
Luc. Xs 41, RNiemand totll da ablegen den Hab/ Neid/ bofe Suft und andere
Siindent/ die thiantlebertund eeage hadjers Ebr. X1, Und fo formpt man
darnady in die Kivdye/ und dencPee nidye/ warumb manda? Wie heilig die
Srire? Wer Ba judeden fey T Neautidy rtidye nue die hetligen Engel fonderns
andy die gansefodyaclobee Drepfaltigere / fuar Werer Angefidye freplich marn

aie Jurcieund Steecen/mit seinenHeckeriund andadyriges Secle mrmml?ltc.
i
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(1) Mibe
braudy ber
5. Sacrge
meneen,

Aup. tradl,
£6. in Job,

6 Des Koniges Antiodyi
Senn bey den HDeyden dergleidpen gefdyehe/ wdrden ihre Priefler fdreven; o
Procul,procul efte profani! Weg vom Fewspel mir eud) unbeiligen Sewr Ma
ten! Wae follen dent wiv Evangelifdyen Priefier deg wabren SOrees daris
fagen/ wenn wit dergleidyen fehen? Freplidh feuffsen wir: Ad) BOre vom
Sdimeael fieh darein/ und lap did) das exbarmien! YOie wenig find der |
deiligendein!  Beenehmer/ was SOre dagu fagee: Hover deg NSrrn
Wort/ thr Furften von Sodom/ nim gu Obren unfers GOeces Gefeke) du
Bolct von Gomorra! Wae foll mir die Menge euver Dpffers wenn by heeo
¢in fornpe guerfdheinen fur mic 2 Wer fordere foldyes von euren Handen; daf
ihr auff metnen Borhoffererer? Der Neumonden und Sabbarh vaiby jue
fammen Commet/ und ik und Angp habe/ der mag id) nidhe/ und ob 1he
fdhon eure Hande aufbretret/ verberge wh) dod) meine Uugen von eudy/ und ob
ibr fhonviel beees/ Hore ich end) dody niche/ denn eure Hande find voll Blutd.
Wafdyers ventger eud)/ chue euer bofes Wsefen von metnen Augen; nnd deni
fommet.  $ier horer thre dafi der geredyre SOte defbalben nidhe nur mis
ber Seie/ fondern aud) mie dem Ore des Boreesdienfies wegen der unreinen
Perfonen gurne.  Und forwirdige Borbereitung von nothen ift/ wenn man
bas Woret SO cres horen will dafi man ermweger) wie und roarumb man hive/
fomdll fiefarwar and) von nothen feyn gegen detn Gebrauch der boch)
wirdigen Sacramenter/ wenn die in denen Kirdyen adminiftrires
werben.  Jd) williero nidye fagen/wie off: Elrernund Parhen fidy acaen das
beilige Sacrament der L auffe gar fihled beretcen/gar laulich:e Andadhe (m
Giebere haben/und wenig an dre Widhe:gleir diefes groffen Dictcls, mehr abeés
anff duffeclidye Kleider-Pradye/ Geberdens Effen und Frincfen gedencfenr,
Bom Sacrament Des Alears aber mufi idy itkg veden: 2as por andadye
tige “Borbereitung sum wurdigen Gebraud) deffeiben gehore/fiche 1. Cor. X1,
28, DOcr Menfdy profe fid felbf/undalfo efieer/sc. ~ Ler Nerr Lutherus
{nder Rand: Bloffe fage/ foldye Prufung befehe in diefen 3. Woreny feqliches
fehe jujroie/was und roorswerg empfange: Wieer gliube ? Was er eme
pfange? Worgu ers gebrandie? Hier bireerd) eineneden der jumm bochrony
digen Abendmabl gehee/ Fr wolle fich prafensob e aud) diefen 3. Woreern eine
Benuge thue. YOte cmpfiheft dues ¢ denn auch micrewenden und ol ubtgen
Heeaen/ buffereigen und verfobnlidyen Semdibe/ andh beflindigen Borfake
betlig gt leben? Haf du and) ven Glauben an diefe Wore: Fir cud) oc. Au-
gultinus hae pordeffen dre Eommimicanten fo angeredee: Innocentiam ad
altarc portate; &ie folren Unfdhuld iwm Aleare bringens Und Q()riﬂt;‘
! | Matth,
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Matth. Vs 23 fage: Penndu deine Babe anff dem Alear opfferft/ und wtrfi

 undverfobne did) wie deinem Bruder/und alfdenn tomme.
- poller Unglauben/ Hap/ Ned / Qotn und andern bofen aftecten, n dee
 Qeichre fageft du ywar Befferung des $ebens jir/ aber nady dem Abendmabl
-~ freffeft du wieder/roas du gefpenet/ und relfeft didh nady der Sdhymemme wics

nidye gaginem fold)

Hicrufalemifcher Kivdhen-Raud, 77
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allda ¢inaedenct/ daf dein Bruder ¢iwas wider didh habe/ fo gehe quvor hin/
®u aber fomft

berin den sorigen Stinden: Koth/ 2. Pet.11,22. Das tan ja B¢ nidyt g¢+
fallen. Lutherus fage; Fenn dig Jrommigfeie befunbe th B Ganae Luth. Tom.1,
gum Nleare/mod)eeft dus wob! aud) eine Sau oder Hund fromm madyen. Ber  Jen Germ,

dencBet du auid) allseir/ was du cmpfangft/ nemlidh deines Eelofers wabren er. de Conf
$eib und Blue/dajidu alfs gneerfdyeideft den $¢ib des HErrn von andern 8¢ prsas,
meinen Speifen/r, Cor. XI;29. Und Wworu brauchf dues? Oicmeiften

e Ende/moju ¢ ein eingefestift; Eelidye aus Gerobns
beit; andere am Leibe Gefisnd gu weeden s mandy¢ fid) in fhonen dHabie
febensulaffert; oder ihre Unfchuld dardurd) ju beseuden; oder 2Biind4s
spiffe Damit gu befeaffeiaen.  ©cr Here Lutherus exsebler diefes Seqrern ¢in Luth.Yom. 6,
Grempel wie Julius IL Pabf ju Kot/ fabe mit dem Romtfthen Kavfer Fen.in Com,
Maximiliano L. und Ludovico XIL. Konige in Francfred) cinen Bund Pfal.CX. p.
wider die SBenerianer gernadyet/ da ¢t denn eine qefegnere Hoftie wm Ubends 16¢,
mabl tn drey Eheil gehrodyen/und ieder ein Seaclem davon genoffen/im Ber
friffriquna des gemadyeen Bundes/u nd dafi fie Oreye nun wolcen ¢ines fepn)
wi¢ Bazer/ Sohnund Neiliger Seift eines find.  Aber der $Here Lutherus
feit dagu/ ¢s biep bald darnad)/ dben Brieff mie Drece verfregels; Lennbdee

~ alierbeltigfte SBarer ward mje dew Sofn und Setft uncing, dec Bund jerriffe.

Da fichet nun nirgend tnder Bibel dak pas heilige Abendimabl u foldyen

@nd Urfadyen cingefene fey, fondern EBergehung der Sundeny die c3ereints

gung mis Chriffe NEfu/ und andere darans entfpringende Geiftliche Woblo

thaten juerlangen. Nun denn dergleiden & difibrandy vornemlid) in Kire

then aefdhiche/ mixd dex fromme @Ot and) neben den mifibrarehenden Pece

fcnen dem Drere mit gehiflia. (vid.Jerem. 951§ ) Wenn wiy 10 den Kite

chen jufammen fommen/ folien Yor LiRg 2Almofen gegeben/und Colle-

&en gefamlee werden/ 1. Cor, XVI;2. 2.Cor.1IX,2 (cq. Qie mand)er (12) Nidye
fich nun daperfiindtae/ {n bem ¢r die Lithe BO1res und des Nichften qank rechr Alme
findan fegr/und nichts giebe; oberfoer giehe/ fo ifts cntroeder pngii'tige {engeben.
LY (inege/ oder ift pen angerechten Gute; oder thuts fich nur fehen

su laffen/ie, Das witd icbem feins ¢fgen Ecrac felber fagen, Soldye¢ Sﬁn;:
| 0
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w3 Des Koniges Anttochi

alle nun find i Tempel begangen/ und dacdied) and) der Ove fuixr B rr i
Grivel worden,  Frage demnady niemand wetter/ warnmd GO fold)e
araedpaaw habe Bber unfere Kirde fommen / fie eneheiligen und becauben

baffenswte fm X exre fiehe: o er HErr hatfuldyes vehinget uber Bte/ foinber
Stade waren/ smb ihrer Slinde willen. Undv.ip. Ler helige Tempe!
mnft fidymie leiden/ da das SBICF gefiraffe ward; Alfoift dergletchen audy

unferm X empel wiedesfabren, umb unferer Sande willen. Aud) vie Kevdje
ufi fid) le/deny oenn wir frlen gefivaffe oexden.  Denn BOee girnes viber
Bie Suthde fo felhr/daf decfelben aud) hecnad) der Ore) da fie begangen wors

Denser fen o heilig als er wolle/mit entgelten muf. Und daf it jum Schluffe
fomumuety, fo baben srwar bofe deureas Antrieb des Tenfes und ihres Geises |

unfece Kircye berauber/ und uns bectsber ¢ Wir aber mir unfern Sinber/
gutnal denen/ diean foldyer hedligen Srate begangen worden'y haben foldfe
Sitraffe woll verdienee/ und smb decfelben rorllen hat fie aud der geredyie

@Ot 1iber uns vechenger/ dafi aifo/ fo ferne diefer Ki dhen-Raub eine
Straffe iR ) wir felber daran Urfache find. Ber HTrr har gerhait/
was & fixharees Er hae feun Wore erfullee,dap Er [dnaff suvor geboreirhar y
&1 hatden $eind wbec uné ¢ freuer. Thr, 1y, Bey 5HErr unfer SOt ift e

vedyt inallen feinen WeccFeny det wir aehordyen [ iney Stimme nidye, Dans
1X514,  Dier wollen wiy nun vorwikiger Wefe nidy: fragen/ eb wiv deniy
dieweil wir diefes ( neben andernwenigen) erliceen, fur allen alleine find Sune
Der gewefen? Luc, XL, z.  Sewdf iig7 dap dergleidyen Sitiden bis it
angefuabree haben/nidye nur bey ung/ fondern aud) inandern Kirden fint ot

gricbery worden s Wie wollen wné aber umb Kremboe nidye befummern, v

wir fagenmwolten: HEre/mas follendenn diefe? Joh, XX, 22, QWollen viels
mehr ung fiir dem gerechren SOre bin auff die Erde werffen/ und alerd ngs
fuir die groffeften Sunder vor feinetn beligen Angefidyie balcens und fagen
e Seraffe wir wobl verdienet han/ das muf befennen iedekman/ niemand
darfffic) auihlicfien. Dan. IX,8. Ja HErr/wivund unfece Va- ex muffery
uns [hamen’ daf wir uns an div verfundige: haben; Oennmwir find aberiyne
nig wordewyund aehordhren nidyt der Seimme des HErrn unfers G e/

Daf wir gemandele haceen in feinem Gefessmweldhes Srung (Brleqr durdyfeine

SnedyjeediePeopheteny daber eriffe une and) der Flud) und Sdhwur) ver ge
fthricoen fehee tm Befed ;' So bereren wir anch nidye fiie e HEren unferny

e Tvdfken une aber doch andyinfoldyes Srraffes 1 Pet. V17, %nr‘:
. q 4

Bt/ baf wir unng vondeny Sygndeny befebreen/ und deine Wareir vernelyr
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e Dag Beid)¢ fihet an an Oetfi aufe GOLLes. Julendnen ifté madyes
foldi¢  twie fhon aedady:) dak dergleidyen Steraffe nidyr cudh oon antern verdicnte
aubew  goorderis. gndem fid) abér das Gicrichre B eies crft bey uneg angefangen/
inber | fichuien wirs nad) gethaner B ffe any alg eine Biraelich e Judy. 1grma/ fagen
- aig 2. Macc. Vi iz, Dief¢ Straffeift uné nidht jretn SHeeber bin fendertigny
nandy .| SEaunung wiederfabter.  venn dag ift einis arefic Bnadd daf Gon benere
Rirdie | @Sundén fie et dap fie nidyt fori fabren; und ba.d hinve. thnen fer #ff mie 1144
fubee | Straffe s Denunfer @Ot fiehee uns nidy fo kange §i/ afe denrandarn eye
yoors | Bensdie Er laffec hingehen bif fie (he Veafi der Stnden ¢ filler haben/fonderm
diuffe | ochree uriz/dafi wivs n.esu piel madhen, und Er pilede fieh nidht anung rae
Heiacs | dhen maffe. Dedchalben hat @r fene Raembernigret fv(h nie pon nns gaxr
bl geronmdn; Unb ob ung mit enem Wnglilce gestichige: Har ba &t den
foldie  mody fein Bk aide gar verlaffen.  So'ift jo andy die Straffe nicht eber
redfie - gaviu haree/ fonbekn nody wobl saereragen aeocfenn.  Egtht unfer et
 eine el nid): aans seeaubée und vetoudftee thorben/ wic ey den Bﬁbm/ fondan
cthan) | e gum Theils Bejfer 1ftd/ ev ift bera.6e und fieleg ned); ald Baf er erman
whaty  foirevetbrantundindie Afdye aeleget worderi. T8 find jwar diefdhonen el
iftaer | dhelinwes iftaberdodyned (euchyicr gu Sulden/ alg wenn BOre dievane &y
Dane  anaelifde dely ¢ gar von uné gavsmaen/und durch PAbEifchen Jrehumb
vy Has Wlue CHifel; oder Durd) Calvini{chen Sdjrwarmn bepdes den Leb
Suir 511D 25[us€ ans dém Heiligen bendmabl geitommen hiiere. Die Keldemor
Si¢ b gevi finfepn: haben Wir Body Ehrife Blur nod). Sind die G3efafle wea/ foiff
wnare  pod) das reine Wore and Sacramene fadh a. Beffer 1/ die Scalen ale
ny odP Sent Ken veclobren. Wolreh wit doch wéhing jafeyn widfte; Licber aus 3
i vicls @ brifti wafyres Blur; als aus F3o1d oder Silber derrbloffen Wiein genieffent.
D ngs & it aud) cin Seack deSnabe Botees/daf Frunsg unverhoffe cine Thetl dee
fagen: ey dubet ¢ fabren’ und Ben Aircyenrand offenbaren faffer. Lk fae
' Ben feines flugen Weannes/ fenee Sanberen undandern GauctelwerTs dajn
haljen Bevurffe s Wir hieeens licber gar nidyt wiffer; alg vom Feufel exfabren wols
berisne fen.  Obwiv nih gleidy nidyes haben von geraubren Gute wiederbefommeny
v tes/ it dochy foldye Offenbarung nidye vergeblid) gemefe fandern hat feine unrexs
1 fdhiedene Jtuken gehabe,  Uneerdeffen roolent wir OO nicht obne Beld
chenund obre Rirvehen/Schmuck feyn. 9% ol dee lebendige SO1e
nnferss sirie Weile ber ws gornig gewefen/ unduns gesBcyeigee/ wird Er dodh audy
¢rnely feinety Knedhren wicder ahadlg. 2. Macc. VIL, 33 cRie wollen die Eneheto

weft:  Hgung des Tcampels abfchaffen dew Soteesdienf enftlic) beywohnen/ das
& 3 Tovs




LU Antiodi Kirdhen-Raub.

Wore mie Andadyt hiren/ durdy SOtees Gnade darnadh leben die Sacrae

meate wardiglidh aebraudien’/ SO er wird unsg funmeiq ferner an:dig ferny

und unfern Xempel (usre aracic 46 fi saravopIsdy) wieder 3u Ehren ||

nd surechte Eommen laffen. & hae [hen angerangen in dem S pag
$ert der 5 oy Idelichen §r. Hoffedehin von Hoéin/ wie broben ermelyy #%
het/ devgeftale yum Deieleden gegen uns eelencle:/ daf fie ber Kidhe einen
filbernen vergoldeten Relch mie dergleidhn P aten vereh |
gedenckeibres Opffers! Er aebe he micder) nay
Plalm. XX, 4. &8 wird de: Jiehrerdfye 633 febny
ermecen/diefoldyen unfe n SEdaden dunch thy BEct oeder exfesen,
€. Chr. L. felber wird fidh in Darreidying des Wmofens/ dak im Snmbels
Sactlein gefamler wird/ beffer angredffen; Bieletdy: find fromme Shriftens
uneer den Juborecn die auff ihrem LodABeree nod) unfere Kirche bedencPeny
und gu dero Auffnehmung ibreervas von ihren Sidern in Leflamencen ey
madyen/ gumal wenn fie wiffen daf ihre Berlaffenfdaffe obne dag unzer [qs
therde Exben/dee es thnen wentg Danct wifjen, fol getherlee werden; Na 2Ey
felber/Der H&rr/ wie €rangefangen bar, wolle Dif fein S auf fener feqs
nen/ 2.5am, VIL28. &eine Xugen und ecke dalaffen fevn allemeqe/r., Reg.
IX53. CErlaffe su fo: derfl federsert fern Wore drinnen ¢i|dhallens and dieherre
lichen Dinge dex Evanaclifdyien Sehre predigen; Plalm, LXXXVIL 3.  Ale
auffecliche Gemalr, Diehe, Rauber/ yeiee/ 2 woolle Er gnidia davon abress
ben/ Such andh 1 uns fimp i wiedecfehren/ und ung fecien Snedhien ande
big feyn. (Plalm, XCy14.) * i1d¢ uneg/ DEer/frube mie deiner Gnade, (o
wolen wir tﬁbmm LD frél:d) ﬂ'yn. ' @l‘frtllt uns reder/ Ilﬂd}btm D] ung
plageft und wiv Ungiucleladen,  eia¢ deinen Knecheen de.ne Qerck, und
betne Ebre thren Kindern. Und der HErer unfer B0t fev ung freundlich)
und fordere das Werct unferer Hande ja dgs We: f unferer Dande wolle Fy
fordern.  QWolle uns qudy dermal ens a'g piefem Feinvel in den fdhinen
Nimmels Fempel fﬁbrcr/ ba fein Dieb sum § enfier binen bredyen tany
Jerem. 1X, 2x. Gondern alle Rduber und Diebe dravfen bletben m.: fI'n/
Apoc. XXIL xr, 1.Cor. VI, 10, YDir bitten deine Giite/ wollfE
Bne bil;fort bebliten / s Broffen mit den Rleinen/ dukar fis
michebofe meynen. Erbalt unsin der Warbeit, gieb erig| iche

Sveybeit/3u preifen deimen Llamen, dyrch J&[im

. Ebriftum/ Amen. |

¢




Y\

9;

f‘.f

’.ﬁ,

S~
SN
N

.

O R R 3T Tt

m_.jﬁ,.u.ﬁ

. ¥
- .
L =

R
b, S48 S 2 i

[ T

ofi} § aus doemlIl M o
¢\ 0 B
a3 ber ntiochus lief ™ o
9 i -
.ﬁ;iﬁ Seirten Elfbdl'el'n _ - —
gﬁ% ¢infaltig crwe = e

| 0

_ _ ;

\ : x’ ("&‘ KE
$e IR Johas |
é% ng Penic = :h
a7} 55 (Wobey sugleichanch po i g
ﬂ:‘:. 'E!:: Fempeln gehdrtgen t

"q”_--"'!"-!:-—- |y . N

; Petrus Cung. lib. 11. de F: Y

tyes Non z(timat qvidem don 21:
:;' #opibus Dens fammus, cujus e o8 L.
v gwdemus (ed tamen grata ill g
Fjum; qvodﬂmantx plivekemen| | @ \'h

3‘

NG
Green

cisiss:

T

@”ﬁ*f“" R

G uo@oo&.

i

SR

RECED Y

wyan

[ |_i-=$ l_*'

M e =
= = -!'l.' = S
f : . s L Ear

a I__ . 2 al = = Et_r' . J,.I-I-;I_ s i
vl oF f"‘-'a i _.l 3 :*!é:” “:ipn Tt .

®
5
M




	Des Königes Antiochi Hierusalemischer Kirchen-Raub/ bey gegebener Gelegenheit Des zu Hohenstädt den 28. April. An. 1670. verübten Kirchen-Raubes/ aus dem II. Maccab. V. v. 15.--20. ...
	Titelblatt
	Vorwort
	[Ohne Titel]
	Text: II. Maccab. V. v. 15. - 20.
	Eingang. Thren. II, I.
	Abhandlung.



